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KUNSTBESITZ EINES BEKANNTEN 
- NORDDEUTS@IEN SAMMLERS. 


Abteilung Il: 


WAFFEN. 


Rüstungen und Rüstungsteile - Helme - Schilde - Blankwailen - Stangen- 
walten — Schußwalien — Fahnen — Pierdeausrustung — Jagdutensilien 
Diverses und Orientalia. 


Auktion in München in der Galerie Helbing 


Wagmüllerstraße 15 


Mittwoch, den 24. und Donnerstag, den 25. November 1909 


vormittags 10 Uhr und nachmittags 3 Uhr. 


Besichtigung: Freitag den 19., Samstag den 20. und Montag den 22. November, vor- 
mittags von 10—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr, sowie Sonntag 
den 21. und Dienstag den 23. November, vormittags von 10—12 Uhr. 


——— Bedingungen umstehend. —— 


München 19089. 


Dieser Katalog erschien in zwei Ausgaben: 


A. Mit 27 Lichtdrucktafeln. Preis Me 
B. Ohne die Tafeln gratis gegen Portoersatz. | 


Die übrigen Abteilungen dieses Kunstbesitzes umfassen: 


Abteilung I: TEXTILIEN. 
Von frühchristlich- -ägyptischen Webereien bis zur Neuzeit 
Katalog-Ausgaben, sämtlich Gr. 49.: 
A. Mit 50 Lichtdrucktafeln. Preis M. 10.—. 
B. Mit 16 Lichtdrucktafeln. Preis M.3.—. 
C. Ohne Tafeln. Gratis gegen Portoersatz. 


Abteilung Ill: ÖLGEMÄLDE ALTER MEISTER 


vorwiegend kostümgeschichtlichen Interesses. Interessante Dokumente 

schichte der Hof-, Zeremonial- und Militärtracht und besonders zur 

Kenntnis der kleinbürgerlichen Tracht vom 15. bis zum 19. Jahrhundert. 
Katalog-Ausgaben, beide Gr. 4°.: 

A. Mit 5 Lichtdrucktafeln. Preis M. 1.—. 

B. Ohne Tafeln. Gratis gegen Portoersatz. 


Abteilung IV: VORGESCHICHTLICHE UND ANTIKE BRONZEN I ID 
ANTIKE KERAMIK. wo 


Katalog-Ausgaben, beide Gr. 4°.: 
A. Mit 16 Lichtdrucktafeln und zahlr. Abbildungen i im Text. 
B. Ohne die Tafeln, doch mit den Abbildungen im Text. 


BEDINGUNGEN. 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichswährung 
und erfolgt unter der fachmännischen Leitung des Unterzeichneten durch einen von diesem 
beauftragten Auktionator; die Ersteher haben auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von zehn 
Prozent zu entrichten. Sollte durch eriolgtes Doppelgebot eine Meinungsverschiedenheit 
entstehen, so wird die betrefiende Nummer sofort nochmals ausgeboten. 

Das geringste Gebot bis zu Mk. 100.— ist Mk. 1.—, von Mk. 100.— an Mk. 5.—. 

Der Unterzeichnete behält sich das Recht vor, Nummern vereinigen oder trennen, 
sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einhalten zu lassen. 

Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von der Eigenschaft und dem 
Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, so können Reklamationen nach eriolgtem 
Zuschlage in keinerlei Weise berücksichtigt werden. Die im Katalog enthaltenen Angaben 
und Beschreibungen der zum Verkauf gestellten Gegenstände werden nicht gewährleistet. 

‚Die Ansteigerer haben ihre Ankäufe nach jeder Vakation zu übernehmen und den 
Steigerungspreis hierfür inkl. des Aufgeldes an die Firma Hugo Helbing zu leisten, widrigenfalls 
sich der Versteigerer das Recht vorbehält, die angesteigerten, nicht in Empfang genommenen 
Gegenstände auf Kosten und Gefahr des Ansteigerers wieder zu verkaufen. 

Für die Aufbewahrung verkauiter Nummern kann in keiner Weise eine Garantie über- 
nommen werden. Eventueller Transport der erstandenen Objekte hat ausschließlich auf 
Kosten und Gefahr des Käulers zu erfolgen, und übernimmt die unterzeichnete Firma keinerlei 
Haftung für eventuelle Verluste oder Beschädigungen. 

Die Sammlung wird Freitag den 19., Samstag den 20. und Montag den 22. Noremben 
vormittags von 10—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr, sowie Sonntag, den 21. und Dienstag 
den 23. November, vormittags von 10—12 Uhr, zur 


Besichtigung in der Galerie Helbing, Wagmüllerstrafse 15 


ausgestellt; es ist nur den mit Katalogen und Einladungskarten versehenen Personen die Be- 
sichtigung der Sammlung gestattet, wie dies auch bezüglich der Teilnahme an der Auktion 
der Fall ist. Bei der Besichtigung wird bestmöglichste Vorsicht empfohlen, da jeder Besucher 
einen von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen hat. 

Kataloge sind durch die bekannten Buch-, Kunst- und Antiquitäten-Handlungen des 
In- und Auslandes zu beziehen sowie durch den Unterzeichneten, der auch jede die Ver- 
steigerung betreffende Auskunit gerne erteilt. 


HUGO HELBING 


Kunsthandlung und Kunstantiquariat 


Liebigstraße 21. München Wagmüllerstr. 15. 


VORWORT. 


b 


1) vorliegende Katalog beschreibt die 2. Abteilung der bedeutenden Kunstsammlung, 
deren Bestände in vier großen unter meiner Leitung stattlindenden Auktionen aufgelöst 
werden. Auf ausdrücklichen Wunsch wurde auch hier statt einer Namensnennung die 
schlichte Provenienznotiz gewählt, die der Kopi des Titels zeigt. Man dari auch bei dieser 
Abteilung von einem seltenen Reichtum sprechen, zumal zu den Beständen des vorliegenden 
Kataloges eine große Zahl vorrömischer Schwerter, — zum Teil prächtige Stücke —, 
Dolche, Lanzen, Rüstungsteile und Pferdeschmuck hinzugerechnet werden muß, die in die 
4. Abteilung: „Vorgeschichtliche und antike Bronzen“ aufgenommen und dort beschrieben 
worden ist. 

Diese wirklich „stattliche Rüstkammer“ umfaßt außerordentlich viel Stücke von beson- 
ders typologischem Interesse, zumal bei der großen Zahl von Stangenwafien fällt die Mannig- 
jaltigkeit der Typen sofort ins Auge. Dieses typologische Interesse ist offenbar auch für die 
Aufnahme einiger interessanter Nachbildungen maßgebend gewesen — sie sind im Katalog 
als solche gekennzeichnet. Neben dem vorwiegend typologisch Interessanten hat aber last 
jede Abteilung, namentlich die der Blankwafien und die Gewehrgalerie, wirklich hervorragend 
schöne Stücke aufzuweisen. Als Unika möchte ich die in Gold und Seide gestrickten Ritter- 
jacken und das in seiner Schönheit und Erhaltung unvergleichlich kostbare Kettenhemd 
Nr. 22 bezeichnen, das aus der Rüstkammer Mohammeds Il. des Großen stammt, eine sich 
durch die Marken ergebende Provenienz, die bei der Beschreibung des Stückes noch nicht 
eruiert war. Daß des Seltenen genug vorhanden ist, wird jeder Kenner schon durch die 
Abbildungen ersehen. Noch möchte ich bemerken, daß die fragmentierte Inschrift der Fahne 
Nr. 494 zu lesen ist: (G) W.M.Z.(B), also Georg Wilhelm Markgraf zu Brandenburg-Bayreuth. 

Bei der heutigen großen Seltenheit guter und interessanter Waffen ist zu hoffen, daß 
auch die hier beschriebenen Bestände dieses bedeutenden norddeutschen Kunstbesitzes 


allseitiges Interesse finden werden. 


Hugo Helbing. 
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Rüstungen und Rüstungsteile. 


I Komplette Feldrüstung, 16. Jahrhundert. Blank, verziert mit flach getriebenen stilisierten 
Blumen in Palmetteniorm, mit Strickwulsten an den Rändern, die Geschiebe an den Rändern 
bogeniörmig gehauen. Die Füße sind nachträglich ergänzt, sonst alle Teile Original. Die 
Rüstung besteht aus: 

Visierhelm mit zweilach geschobenem Kragen, schöner Glocke mit niederem, tortiertem Kamm, 
auischlächtigem Kinnreff und auischlächtigem Visier. Letzteres tritt im unteren Teile nasen- 
förmig weit hervor und hat in diesem Vorsprung 20 schräglaufende, in zwei Reihen ge- 


S ordnete Schlitze; der obere Teil, mit den Augenschlitzen, weicht nach der Haube zu 
en stark zurück. % a 2 


| Halsberg mit drei Geschieben und mit in breitem Schulterblattkragen. 
/400 »— + Brust mit Gräte und etwas Gänsebauch und mit eh, an dem das Beinzeug. 


Rücken, von großer Beweglichkeit, mit drei Geschieben. 


Armzeug, bestehend aus zweimal geschobenen Achselstücken, N und 
geschlossenem Mäusel. 


Fäustlinge mit geschlossenen Röhren, Strickwulst, sieben Geschieben und geschuppten Daumen 
_ an Riemen. 


Beinzeug, fünfmal geschobene Diechlinge, Kniekacheln, Beinröhren, Bärenklauen, letzere acht- 
mal geschoben. 
Abbildung Tafel 2. b 
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2 Rüstung, 1. Viertel des 17. Jahrhunderts. Ursprünglich blau angelaufen und mit reicher 
nase Gravierung, die Kriegstrophäen und Renaissanceornament (Pflanzendekoration) zeigt- 


Vorhanden: 

Die Brust mit leichter Gräte. 

Die Diechlinge, je 15mal geschoben und mit weiten Knien nebst Flügeln. 

N; Der Rücken mit einem steifen Schoßreifen und dreimal\geschobenem Hinterschurz. 
e7 00:—- Die Achselstücke. von 

Die Ellenbogenkacheln. 

Ein Handschuh (fragmentiert). 


Der Helm. Visierhelm, Kinnreff, Visier und Augenschirm auischlächtig. Die Glocke von schöner 
Form mit acht Gräten, in Sternform angeordnet; weit vorspringender Augenschirm; das 
Visier mit zwölf breiten vertikalen Schlitzen; zweimal geschobener Kragen. 


Abbildung Tafel 1. 
Wi 
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3 Kompletter Halbharnisch, Mitte 17. Jahrhundert. Blank, mit Messingnieten. In allen 
/ Teilen Original. Die Rüstung besteht aus: 


Birnenhelm von schöner Form, aus einem Stück aufgezogen. Der Rand mit Strickwulst. Messing- 
nieten am Fuße der Haube. 

Halsberg, zweimal geschoben. 

fo — Brust mit Gräte sowie fünf Bauchgeschieben und Schoßreifen, an dem das Beinzeug. 

Rücken mit Falte über dem Rückgrat und fünf Geschieben unten, das letzte mit ausladendem 
Gesäßreifen. 

Armzeug, bestehend aus dreimal geschobenen Achselstücken, vier Oberarmgeschieben und ge- 
schlossenem Mäusel. 


Fingerhandschuhe, geschlossene Röhre, sieben Geschiebe, leicht gekantete Knöchelwulst, bogen- 
förmige Knöchelhauben, geschuppte Finger (der Mittelfinger hat sieben Plättchen) und ge- 
schuppter beweglicher Daumen. Die Schuppenränder mit imitierter Zattelung, die letzten 


Schuppen mit Gravierung, v2 Fingernagel nachahmt. 


Diechlinge, zehnmal geschoben. 
Abbildung Tafel 2. 


4 Desgleichen. Ebenfalls blank mit Messingnieten.. Halsberg und Beinzeug Original, Brust- 
stück und Rücken nachträgliche Ergänzungen. 


Die Garnitur umfaßt: 
400 — Halsberg, dreimal geschoben, mit Wurde von je sechs Geschieben. pre 
Brust mit Gräte. 
Rücken mit einem Geschiebe. 
Beinzeug: achtiach geschobener Krebs und dreimal geschobene Kniekacheln u 


5/Halsberg, zweimal geschoben. Mit Scharnieren für die Armzeuge. Y 


Js 6 „Maximilianische Brust mit Diechlingen, die je siebenmal geschYben sing 


9 20 dem Marcuslöwen und einem Wappenschild mit Beischrift: Cöis Gaydi, außerdem zweimal der 


Name Pietro Trehonaia da Gedi. Schönes Stü j 
Abbildung Tafel 3. (che a Yırn 


8 Brust und Rücken einer Rüstung vom Ausgang des 18. Jahrhunderts, beide Stücke geschwärzt 
IR 4 Fund mit Wappen in Gold und Farben bemalt. N 


9 Rücken eines Harnisches. Über den Schulterblättern stark gewölbt und mit Grätgn, über der 
Wirbelsäule eingesenkt, an den Armausschnitten mit gekerbten Wulsten. 99 —- 


10 Ein Paar komplette Rüstungsarme eines Übergangsharnisches: Fünf Oberarmgeschiebe mit 


IYS:— gespitzten Brechscheiben, geschlossene Mäusel mit großen Flügen. 
Abbildung Tafel 3. ; i 
NS — ı1,/Zwei Ellenbogenkacheln. In efıe Spitze auslaufende Pfeitendekoration, 4,4044 _ Er 


ag 12 /Maximilianische Ellenbogenkachel mit Pfeilendekoration.(L Gugor) 


13 / Janitscharen-Armschutz (Armschiene mit Manschette, die aus zwei, durch Scharniere ver- 
bundenen Platten besteht). Länge der Schiene 33 cm, der Manschette tea je |ycem. 


» “ 


14 Ein Paar Fingerhandschuhe. Mit kurzer, geschlossener Röhre, je sechs Geschieben, Strick- 
v_ wulst und geschuppten Fingern (diese teilweise fragmentiert) nebst Daumen an Scharnier. Ganz 
& ; mit schöner Ätzmalerei bedeckt (auch die Daumenplatte), die prächtiges Renaissance-Ranken- 
185. — werk zeigt. Sehr gute 7) 


Abbildung Tafel 3. 


ie 15 Rechter Fingerhandschuh der Zeit des 30 jährigen en SSH N. Stück. oe Ba 
schlossene Röhre, sieben Geschiebe, kachelartige Knöchelhauben, fein geschuppte Finger ‚(der 
Mittelfinger hat elf Plättchen) nebst Daumen. Messingnieten. Originalfutter. Blank. Ganz 


if intakt. 
/20 EN Abbildung Tafel 3. Krlkın 


16 Ein Paar Fingerhandschuhe. schlossene Röhre, sieben Geschiebe, Knöchelwulst, halb- 
/ bogenartige Knöchelhauben, feingeschuppte Finger (der tert hat acht Plättchen) nebst 
u, ı—- Daumen. Blank. Intakt bis auf eine Fingerschuppe. u 


mn men rin , 1, 


ee 


17 Desgleichen. Die Röhre geschlossen und 22,5 cm lang. Fünf Geschiebe, Strickwulst, halb- 
” bogenartige Knöchelhauben, geschuppte Finger (der Mittellinger hat sechs Plättchen) nebst 
40 2 Daumen. Ein breites, in der Mitte der Röhre und bis zur Strickwulst laufendes Band und die 
ker Ränder der Röhr$ - och EsDEL und blank, die übrige Fläche geschwärzt. Intakt. 


ZT 


Lg, Mitte des 16. Jahrhunderts. lee BanE ah Be 


inzelner rechter Fäustl » 
E,”" drei gerippte Strickwulste uhd gerippter Hut auf dem zweiten Daumengeschiebe. Blank. 


? Eu 19 yEin Paar Krebse mit je sieben Geschieben. RR & 


Er. 2lyEin Paar Vorderfüße (Bärenklauen) mit je "fünf Geschieben. Z, 


En ET nr Tr a ne er nn 


‚20 Desgleichen mit je fünf Geschieben. 


£ 22, Panzerhemd. Außerordentlich feines, genietetes Ketten- oder Maschengewebe. Mit kurzen, 

* v weiten Ärmeln und verstärktem Slehkrapen (Gerstenkornvernietungen, grains d’orge), über der 

Brust offen. Der Kragen und der untere Rand des Hemdes mit Messinggliedern saumartig 

durchschossen. Mit zwei orientalischen Marken. Länge (von oben nach unten) 65 cm, Breite, 

ohne Ärmel, 59cm, mit ausgespreizten Ärmeln 100cm. Erstklassiges, ganz hervorragend 
2 


schönes Stück. 
Abbildung Tafel 4. 


vun er ren in ern en 


kr: 23, Desgleichen. Sehr gutes, aber minder feines Maschengewebe. Ohne Ärmel. Verstärkter 
20 __* Stehkragen. Mit tiefer Halsöllnung. Länge 65 cm, Breite 42cm. Ebenfalls hervorragend schön. 
Se Abbildung Tafel 5. 


RE r Ve 
= EL Desgleichen. Ohne Ärmel. Mit engem Halsausschnitt. Schlitz Bi De ANcHael. Genietet. 
er Länge 55 cm, Breite 54 cm. 

= Abbildung Tafel 5. Yahuannı) 
| _Desgleichen. Mit Ärmeln und sehr weitem Halsausschnitt, sonst ganz geschlossen. Genietet, 


25 
Länge vom Rückenteil Wnl bis zum unteren Ende 8Sicm, Breite bei ausgespreizten 


Mr — Ärmeln 116 cm. 
i Abbildung Tafel 6. a 


ENDE PR na ar nennen ne 
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h 2) Desgleichen. Ebenfalls mit Ärmeln und sehr großem Halsausschnitt, nt mit BER: an 
2 Vorder- und Rückseite, die von unten bis in die Nabelgegend reichen. Genietet. Länge und 
Breite (ebenso gemessen wie beim vorigen) 90cm und 130 cm. 

Abbildung Tafel 5. 
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27, Panzerhemd. Mit Ärmeln und kleinem Halsausschnitt, vorn offen. Genietet. 
v schnitt und an den Ärmelbündchen mit Messingringen saumartig durchschossen. 
Breite (ebenso gemessen) 65cm und 105 cn/Y, 5 > 


Abbildung Tafel 6. y 5 


$, CO 


a Desgleichen. Mit Vollärmeln (bis an das Handgelenk reichend), an der Vorderseite 
und mit Rückenschlitz. Genietet. Länge und Breite (ebenso gemessen) 70cm und 
Mit späterem Stofistehkragen. : 


Rechte Hälfte eines Kettenhemdes, das zweiteilig war und über der Brust und dem I 
v zusammengenestelt wurde. Hoher Stehkragen und Vollärmel. Sehr feinmaschiges, g 
Kettengeilecht. Länge vom Kragenrande bis es unteren Ende 53cm, Länge des 
55 cm. Interessantes Stück. | R; 


30 Brigantine, wahrscheinlich iranzösisch-burgundisch. Die Außenseite, Leinwand 2 
der ursprünglichen Fütterung (schwerer, roter Seidenstoff), ist bedeckt mit der Unzah 
Messing-Nägelköpfe, die das auf der Innenseite bloßliegende System der dachziegelfö 
geordneten Eisenplättchen vernieten. Länge (vom Kragen nach unten) 44 cm, SE 
breitet gemessen) 75cm. Sehr seltenes Stück, abges@fien von dem schaalen Kette ngelle 
des Kragens, das fragmentiert ist, durchaus intakt. 029 

| Abbildung Tafel 7. 2 


RT einer Brigantine ohne Kragen und ohne Fütterungsreste. Die Vernietung m 
lichen Nägelchen. Länge 42 cm, Breite 37 cm. y ei 
Abbildung Tafel 6. 


32 Ritterjacke, in blauer Seide und Gold gestrickt; Dekoration: Ranken und Bimede 
Dessin. Sehr feine u 727: Reste der ehemaligen seidenen Fütterung 


Abbildung Tafel 9 


33 Desgleichen. In roter Seide und Gold gestrickt. Die Strickerei in roter Seide ist ve 
gemustert: Die von der Golddekoration freien Hauptilächen zeigen schräg laufendes G 
dessen einzelne Maschen aufs Eck gestellte Quadrate bilden. An den Rändern neben 
einfachem Fond, breite Bordüren, die teils breite Zickzackbänder, teils eine Schachbrettm 
haben, deren Felder schräg gestellt sind. Die Golddekoration, auf einfachen glatten 
setzt, zerfällt in breite Hauptbordüren und schmälere Zierstreifen, beide geometrisch 
nur die Schmalbordüre der Vorderseite ist von Vögeln belebt. Die breiten Bordüren 
die Brustöffnung und die Ärmelvorderseiten; dazu kam ehemals eine breite Na 
Die schmalen Zierleisten laufen von den Achseln unter den Ärmeln bis zum untere: 
Jacke und diesem entlang; ferner läuit eine dieser Zierleisten über die Mitte des Ri 
zwei dekorieren die Ärmelbündchen. Mit dem Original-Nestelwerk: Runde Holzknöj 
Blattgold belegt und mit Goldfiligran übersponnen. Die Nesteln (Schlingen) gan 
filigran gedreht. A Ä 

Sehr interessantes, seltenes Stück, unerheblich restauriert. / 
Abbildung Tafel 8. 


34 Desgleichen. In roter Seide und Gold gestrickt. Die Golddekoration bes 
breite Bordüren, die die Vorderseite der Jacke an der Öffnung über der Br 
unteren Rändern zieren, schmale Bordüren umlaufen das Ende der Ärmel. 
zeigen geometrisches und Pilanzenornament. Fein gearbeitetes Stück. PR -, r 


Abbildung Tales 8. 


35 Ritterjacke. In roter Seide und Gold gestrickt. Die Goldstrickerei bildet hier den Fond, 
die Rotstrickerei die Dekoration und die Bordürenfüllsel. Die Dekoration zeigt Rankenwerk 
in eleganter, schmalblättriger Zeichnung, dazu einfache ornamentale Bordüre, rot auf Gold. 
Die Achselstücke und Ärmelbündchen glatte Rotstrickerei, der untere Rand, sehr breit, schach- 


brettartig gemusterte Rotstrickerei. Sehr gutes, farbenschönes Stück, wenig restauriert. HA 
Abbildung Tafel 8. 


Te — 


306, Desgleichen. Fast genau so wie das vorige Stück, nur in Gold und ein estrickt. Cal 
Vv 5 8 g 


der Fond, grün die Dekoration. Mit Leinwand gefüttert und mit blaßrot seidenen Bindebäydern. 
Abbildung Tafel 9. Mi 


nn nn nn 


| 7 
37 Desgleichen. Ähnlich; in Gold und Violett gestrickt; Gold als Fond, Violett als Dekorafon Bi; 
und Bordürenfüllsel verwandt. Die Dekoration zeigt dieselbe Zeichnung schematisch in regel- 


= mäßiger Anordnung wiederholt: Eine stilisierte Topiblume (Blumenstock mit Topfbasis, drei 
3 Blüten tragend) in vertikalen Streifen über- und nebeneinander gestellt. Jeder Streifen wieder- 
Ei holt die Zeichnung sechsmal und ist durch ein Band von den benachbarten Streifen getrennt. 
, Mit blaßroter Seide gefüttert. Schön in der Farbe, aber stellenweise restauriert. Bi m 

£ R Abbildung Tafel 9. 

$ 38 Ein Paar Ärmel einer solchen Jacke, in Grün und Gold gestrickt. 


E Va Abbildung Tafel 9. 
; Diese kostbaren Jacken sind Beispiele jener eminent seltenen seidenen Hemden, die 


x; die Helden in den Dichtungen des Mittelalters über den Halsberg anlegen, damit die SEN: 
N des Schwertes an der Seide abstumpfe. Vgl. für die ältere deutsche Literatur die von a PER 
E ‚ i Marte (A. Schulz) gesammelten Belegstellen (Zur Wafienkunde des älteren deutschen Mittel- 


alters p. 39). 


Gugel. Sämisches Leder mit gezatteltem Schulterkragen und mit Einsätzen von Kettengeflecht; 
3 Rs Umrahmung der Wangen- und Kinnpartie des Gesichtsausschnittes Gerstenkorngeilecht; 
u — Einsatz von einfachem, losem Kettengeflecht im Nacken. An der einen Seite geschjitzt und 
2 durch Lederriemen vernestelt. Das Kettengeflecht Original, die zenle nicht. 


Lederkoller. Sämisches Leder. | ee Mit Nestely si i 17. Jahrhundert. 
(von der Achsel nach unten) 102 cm. Pr, 

Koller von sämischem Leder, Typus der im 30 jährigen KYıeg getragenen. 
— " ärmeln und auigesetzten Silberspitzen und -Schnüren. Länge 66 cm. FR 
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42 /Waffenrock aus Leder. Mit Ärmeln und Taschen. Mit ornamentaler, 
Br — arbeit mit (späteren) Messingknöpien. Anfang 18. Jahrhundert. Länge 88 cm. 


46 5 Jlederjacke, Sämisches Leder. Ni Armen und Taschen. Ahgesteppie Arber‘ 


Bu 44 ‚Haut-Col. Mit Darstellung kämpfender Ritter. Eisen, "getrieben. "Höhe 10 cm, ‚ Brei 
Ss v Abbildung Tafel 3. 


AR Be Ein Paar Sporn. Mit "gerader Gabel und EN langem, g: : ger 
NE $ 28 em. 


jtachklsporn. Ganze Line 


dp 

u 46 Ein Paar desgleichen. Kurzer, gerader Hals, hübsches, “durchbrochenes Rad; an.deh Enden 

Ey leicht geschweifte Gabel mit durchbrochenem Bügel, interessante Bemenäsen. m A a 
sechs 


Hübsches Rad (sechsstrahliger Stern mi 


47, Einzelner Sporn. Leicht gesenkter Hals. 
/ wuggene 


Vogelhälsen durchsetzt, deren stumpfe Spitzen die Wirkung der Stacheln mäßigen). Ge 
Gabel. 


Das ganze Stück 'mit geschnittener Dekoration (Pflanzenornament). 


en ne en 


48 , Desgleichen. Der Hals erst aufsteigend, dann stark abwärts gesenkt. Das Rad i 
ev Jünfstrahligen Sternes. Geschweiite Gabel. Originalriemenzeug. 


Helme. 


’ £ 
3 
} 
E 


; V- ur Beckenhaube (Hirnhaube). Blankes Eisenblech. Halbkugelige Form, mit klei Ohren- 
7 ausschnitten. Neun Paare von Löchern am Rande (zur Befestigung des Futters). ‘ 
50 Flache Eisenkappe in Form eines auf den Mündungsrand gestellten Napfes. Mit acht Löchern, 


30 V die, direkt am Rande sitzend, wohl zur Befestigung der Halsbrünne bestimmt sind. Höke IOcm, 
ET Diam. 24 cm. 2% RT 


51, Zischägge oder Krebsschwanz (sog. Burgunder Eisenkappe mit geschobenem Nackenschirm 
V oder Pappenheimer Kappe). Kappe ohne Kamm, mit beweglicher Stangen-Nasenberge, söwie 

breiten Sturmband-Wangenklappen und langem, geschobenem Nackenschutz (Krebsschwanz). 

Auf dem Scheitelstück sechs Rippen. Als Bekrönung dicke Öse (Federbuschträger). Geschwärzt 


_ Abbildung Tafel 13. WEIN 


2 en 52 Desgleichen. Ganz ähnlich. 


Fe 53, Desgleichen. Ganz ähnlich. Blank. „ k - : 
RE ji“ 


SD 54, /Desgleichen. Einfacher, die Kappe aus zwei zusammengenieteten Teilen bestehend. ‚Ohne re 
Rippen. Blank. | 


ER une Sn en are Anm Ran WETTE 1 )= Ba HEN rer Vegas ernst LA AeHeR 


55 Desgleichen. Die Kappe ebenfalls aus zwef Teilen zusammen 

4 : fast horizontal und sehr breit. Messingbenagelung. Geschwärzt. 
h 56,7 Desgleichen. Blank, als Bekrönung kleiner Knopf auf r 

ii Mit aufgenieteten Messingrosetten und Ziernägeln. 


Wal Der ‚Nackenschutz S 


em, ’ornamental geätztem Schild. 


57 Desgleichen. Die Kappe gerippt. Die Rippen durch Querschnitte gekerbt. Als Bekrönung 
V/ Pinienapiel, auf Stern mit 16 Strahlen sitzend. Sehr breiter Augenschirm. Das Endstück der | 
/y Er Nasenberge und das Hauptstück der Wangenklappen ornamental durchbrochen, die Wangen- 
klappen im unteren Teile zweimal geschient. Der untere eich EEE Teil der Kappe, der 
Nackenschutz und die Wangenklappen reich benagelt. Blank. 


58 Polnische Burgunderkappe (Helm der geflügelten Reiter Sobieskys). Ganz ähnlich we 
Nr. 51, doch mit freistehenden, fächerartigen (gerippten, durchbrochenen und gezackten) Bögen 
auf beiden Seiten der Kappe (über den Wangenklappen sitzend). Geschwärzt. G- Kr 


I Eisenhut. Aus einem Stück geschmiedet Beckenform mit Grat und flacher, breiter Krämpe. x 
a: Mit Federbuschhülse. ee ER, 


607 Italienischer Eisenhut. Schön grwölbte Glocke mit stumpfem Grat, sehr breite, schräg = ki 
.— abfallende Krämpe, vorn eine Spi£Ze, als Nasenschutz, bildend. Höhe 26 cm, Breite der Krämpe 3 
| = 


am Nasenstück 14 cm. 


Eins eher Morian, gefalzt. Schön 
Ansatz der Krämpe. 


—_ nn et en ner ee meer 


64 Einfacher Morian, aus einem Stück aufgezogen. en .; 
53 Ran Dieser und die Ränder der Krämpe mit Kerbschnitten verziert. Am Ansatz der Kämpe 


Messingrosetten. 
Abbildung Tafel 3. 


| ALANFEX 
a Desgleichen. Ebenso. Y N dla 2 
% 67 /Desgleichen. Wie Nr. 61, doch mit Feflerbuschhülse. 


R G Einfacher Morian. Ebenso, doch gefalzt. 48 efie der Messingrosetten gewöhnliche Nägel. 


m Morian der Münchner Bürgerwehr. 16. Jahrhundert. Aut Hier Blöcke beiderseitig die 
getriebene Lilie (der Jungfrau Maria). Gefalzt. Geschwärzt mit Ausnahme 


| Kammes. Benagelung mit Messingroset ten. Kamm und Ränder gekerbt. 
Ww- 69 v Desgleichen. Ebenso. Y, 


er Hlien und des 


eK rer 


10 ‚Desgleichen. Die Lilien mehr stilisi 
N- Mit Federbuschöse. 


te Tmorian. Blank. Schön g 
schirm und Nackenschutz sowie gelochten Ohrklappen. Am Ende des ne über dem 


ee Nackenschutz Federbuschhülse. Anfang 17. Jahrhundert. 
Abbildung Tafel 3. 


ert,, die Ränder steiler aufsteigend und ohne Kerbschnitte. 


nee rm en 


72 Offener Pappenheimer Morian. Wi 
m rsehr groß. Ohne Federbuschhülse. 


Teen mann 


73 Italienischer Birnenhelm. 16. Jahrhundert. Mit Xhmalem, horizontalem Rand! Die Dekdrätion, 
getriebene, geprägte und goldtauschierte Arbeit, zeigt le St. Georg, den Drachen tötend. 
Die eine Darstellung nähert sich sehr der Perseusmythe (im Mittelgrunde kniet hier die zu 
beireiende Königstochter). Beide Kompositionen in Anlage und Ausführung übrigens sehr 
JS. _— übereinstimmend: der Held zu Pierd, der Drache sehr gräulich (wie er selten dargestellt wird), 
reiche Staifage (Berglandschaft mit Baumschlag und Stadtsilhouette). In dem einen Bild (dem 


mit der knienden Königstochter) fällt eine hübsche Hauschrecke_auf. Ganz vorzügliches Stück. 
Höhe 26 cm. 3 


Abbildung Tafel 10. 


74 Desgleichen. Mit schmalem, horizontalem Rand. Das Sten Aerae der Birne verläuft in ein 
% großes, sehr stilisiertes, den ganzen Scheitel der Glocke bedeckendes Akanthusblatt. Die ganze 
/bo übrige Fläche der Blocke ist in acht breite Streifen mit reicher ornamentaler, gepunzter Dekoration 


zerlegt. Die Zwischenräume zwischen Föjlen blank. Mit Messingnägeln benagelt. 
Abbildung Tafel 12. Pit 


Sa 


75 Desgleichen. Der Rand geschweiit, dem Moriantypus verwandt. Die ganze Fläche Ken Biocke 


h und des Randes mit ornamentaler und Neuen Dekoration in Grabstichelarbeit reich verziert. 
JJ0 —- Messingrosetten. 
Abbildung Tafel 12. 


Abbildung Tafel 12. 


NR ANETTE TREE REAL Te nt nem = 


l Desgleichen. Mit Augenschirm, Nackenschutz und (nz Augenschirm, Nackenschutz und (nachträglich Aneetieten) Wangen klappees 


Die Birne schön hoch aufgezogen mit inem S el. Auf der Birne eine Leiter in flacher 


Treibarbeit (de la Scala?) Blank. 


So- 


En nn nn 


der Stengel zu einer umgebogenen Spitze ausgebildet. Der Rand moriansähnlich. Der Stengel 

geht in ein Akanthusblatt über, von dem acht Dekorationsbänder über die blanke Glocke 

NY — laufen. Auf den Bändern Kriegstrophäen, Rüstungsteile, Kriegermasken und Chimären in ge- 
Ä ätzter Arbeit. Der Rand mit Ranken- und Blattwerk dekoriert, 

Abbildung Tafel 12. 


“ TE AT ur re ee 


ölbt Haube mit He alzlen: Kamm, spitzem Augen 


j nr Desgleichen. Ähnliche Form. Die ganz ach mit Renee Halbfiguren Be Ram sheee 
/30 Vögeln in Bandwerk von große gg in tiefer Ätzarbeit verziert. Leicht beschädigt. 


teen er een nn ar etereontennen 


u nn ee ne 


7 Deutscher Birnenhelm. Die Birne von ged ckter Form, ehr breit Dewölbt ale Eee 


8 


79 Birnenhelm, gefalzt, sich der Form der phrygischen Mütze nähernd. Mit geschweiitem Augen- 

Ve V schirm, mit Öffnung für die (jetzt fehlende) Nasenberge. Die Glocke zeigt an jeder Seite zwei x 
große getriebene Rosetten, in deren Mittelpunkt je eine Messingrosgfte aufgenietetjist. Messing- E 

nägel. Federbuschhülse am Hinterhaupt. Ehemals geschwärzt. % 3 


—- rer nur 


80,/ Mineurhelm. Haube mit Grat; fester Augen- und Nackenschirm, beide du große, klee- 


HM. TE blattiörmig gehauene, horizon OB NER Schilde gepildet, Ban S 
„ "u : 


Backenklappen. Geschwärzt 
82 , Burgunder Sturmhaube von schöner Form. Die Haube geht in den spitzen Augenschirm Be 
7 V über, scharfer Grat, durchlöchedse enklappen. Nackenschutz. Blank. Alter Reiterhelm- ni 
| a von aparter Form. \ Go 


Abbildung Tafel 3. 


Be ee ee 


20. —— SI /Desgleichen. Ebenso. 


De . 


83 ‚Jägerhäubel. Die Haube mit drei gekerbten (sogen. Strick-) Wulsten, Augenschirm und sehr. 2 
I$. ar großen, mehriach gelochten, di ortsetzung des Nackenschutzes bildenden Wangenklappen. Er 
Gekerbte Ränder. Blank. 


84 , Geschlossener Helm ohne Visier, 2. Drittel des 16. Jahrhunderts. Schmaler Nackenschutz, 
größerer, wappenschildiörmig geschnittener, an das aufschlächtige Kinnreif genieteter Brust- 


# Er kragen. Breiter aufschlächtiger Augenschirm, mit dem Kinnrefi in gleicher Angel sitzend. Das { 
Kinnreif deckt zugleich die Wangen. Der Grat % rbschnitten. Ehemals geschwärzt. ir ee 
Abbildung Tafel 13. re 


Sl,— 8 /Desgleichen. Blank. Te EIN x A 
86, Visierhelm mit zweifach geschobenem Kragen, festem Kinnstück und hohem Kamm. Aui- E 
v schlächtiges Visier, im unteren Teile in scharfer Kante stark vortretend, im obern nach der 
3 Be Haube stark zurückweichend, im obern mit Augenschlitzen, im untern gelocht. Der Kamm 
Zr beiderseitig vollständig, die Haube, das Visier und der Kragen in bordürenartigen Streifen 

lötners aufs reichste dekoriert. 2 


durch vergoldete Ätzarbeit im Geschmack Pet 
Abbildung Tafel 12. 


87, Visierhelm des 30 jährigen Kriegs. Ganz ähnlicher Form wie der vorige. Das Visier aus \ 
E- zwei auischlächtigen Teilen gebildet, im untern Teile zwei „Reihen senkrechter Schlitze. Ge- 
schobener Hals- und Nackenschutz. Geschwärzt. 


88 Desgleichen. Ganz ähnlich. Der Kamm sehr nied/ig, der Nackenkragen schmal, der Brust- ; s 
SI kragen sehr groß und wappenschildartig geschnitten. D isier hat im untern Teile auf jeder 
Seite 13 runde Löcher, die in der Form eines aufs Eck n Vierecks gruppiert sind. 


89 Visierhelm. Schöne runde Glocke in der Form der Burgunderhelme, mit gekerbtem Grat, 
V aufschlächtigem Augenschirm und dreifach aufschlächtigem Visier, beweglichem Kinnreft, Nacken- 
NE schutz und Halsberge. Der ganze Helm in allen seinen Teilen, einschließlich des Visiers mit 
hochgetriebenem Renaissancerankenwerk verziext,, Fedgrbuschhülse am Nackenende des Grates. 
Abbildung Tafel 13. DR, ZT, Ber: 


90, Topf- oder Stechhelm, aus 5 Platten zusammengenietet. Zylindrische Grundform, oberhalb 
% der Augenspalte sich zu einer Art Beckenhaube verjüngend und an der Vorderseite einen 

scharfen Grat bildend. An der rechten Wange der kreuziörmige Durchschlag zum Einhaken ! 
/I. 2 der Helmkette, von acht runden Löchern umgeben. Ferner zwei Löcher im Rückenstück der Ä 
Glocke und zwei in der Nackengegend. Ein einzelnes Loch an der Brustseite, eine viereckige 


Öse unterhalb des Kreuz-Durchschlags. Höhe 395 etyy Breite uytten ya 
PIRREUEO Ben IL A A CA 


a 


Kriegshelm, dem Topihelm (Stechhelm) sehr ähnlich. Ende des 15. Jahrhunderts. Aus drei 
zusammengenieteten Platten mit mäßig gewölbtem Scheitelstück, das vier schwache Rippen 
zeigt, die paarweise zu seiten des schwachen Scheitelgrates liegen. Breite vorgeschobene 
Sehspalte. 20 runde Futter-, Luft- und Gehörlöcher und ein viereckiger Halmzieranssche gl 

N r—: Die vordere Platte reicht bis auf die Brust und hat drei Löcher für die Befestigung an der 
Rüstung. Die hintere Platte, fächerförmig kanneliert, hat zwei Ösen für die Zagelstange. Aui 
den Schultern die Klammern für die Armzeug-Riemen. eschwärzt, „Höhe 40cm, Breite 
vom Hinterkopf zur Nase der Sehspalte 39,5 cm. 27 


a ee ee re 


92 Deutscher Kolbenturnierhelm. (Fischerhelm vom Ulmer ER Glocke mit 


Kamm und an die Glocke angenietetem schmalen Nackenschutz. Das Visier, durch ein Gitter 
„7 von eli senkrecht gestellten Rundeisenstangen gebildet, bewegt sich mit dem Kinnref# um ein 


und denselben Zapfen. Am Kinnreff angenietet/Aer Halskragen. Der Kamm und die Helm- 
rose gekerbt. Blank. 


93 Desgleichen. Sehr ähnlich. Der Kamm zu einem Bern Grat en ID Nackeae 


V schutz zweifach geschoben. Das Visiergittery durch seykrechte Stäbe gebildet. Spuren 
| M- ehemaliger Vergoldung. alla 


En a ee nn 01 Sn 


94, Schembarthelm. Hohe Glocke, am Scheitelende in eine stumpfe Se auslaufend Das 
v Visier in Form einer Se partaske ausgetrieben, durch ein einfaches, über der Stirn be- 


Ib_ Iindliches Scharnier aufklappbar. Der Charakter der Maske ist mehr mürrisch-komisch als 
närrisch-lustig. 


95, Maximilianischer Helm. Übergangshelm, Ende des 15. Jahrhunderts. Ohne ‚Kamm, mit 
| zweimal geschobenem Nackenschutz und u. Visier, das drei Grate mit spitzen 
330. Nasen und zwölf horizontale, unter den Graten Ii Schlitze hat. Ohne Kinnreff (das 
‚ S Visier reicht sehr weit en Geschwärzt. 

Abbildung Tafel 11. 


Re 


96 Desgleichen. Ebenso. Dreimal geschobener Nackenschutz. ee Re 
€, 


mo _— -, Visier mit vier horizontalen Schlitzen. Geschwärzt. 
Abbildung Tafel 11. 


ee 5 


97 Spottmaske (für gewisse Kirchenstrafen). 
mächtige Nase läuft aus in zwei gerollte, schnurrbartartige Bänder. Heraushängende Läster- 
Zunge. Eselsohren. Ziegenhörner, eine große Akanthusranke flankierend, die, freistehend, 
den Federschmuck ersetzt. Auf den Wangen große var N, hren Schellen. Eisen- 


7 De: blech, rot und schwarz bemalt. 16. Jahrhundert. 
Abbildung Tafel 13. 


Schilde. 


| 98 Herzschild, oben nicht abgerundet, wenig gewölbt, fast flach. Holz, auf der Vorderseite mit 
4 gepreßtem Leder bezogen, darauf das Imhofsche Wappentier = Auf der Rückseite Leinwand- 


Gesichtshelm (Maske, also ohne Glocke). Die 


Fe ee Eee 


ass: no © A 


. bezug und Lederiessel. Höhe 63,5 cm, Breite oben 45 cm. Upl er: 


99 Desgleichen. Gleiche Form. Holz. Vorderseite heraldisch bemalt: Ein weiß und blauer 
2 Diagonalstreifen teilt den schwarzen Fond, oben rechts blau-weißes Wappenschild mit schreitendem, 
| goldenen Löwen im weißen Feld, unten links weißes Kreuz. Der Rand des Schildes ist mit 
4b a 26 Spiralrosetten von Bronze besetzt. Auf der Rückseite die plösen. Höhe 87 cm, Breite 
& oben 60 cm. 


Eee 
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HTTP 
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100, Tartsche, herziörmig, oben nicht gerundet, mit sehr stark vortretender, zweikantiger Rinne. 
v Holz, mit Leder bezogen, das bemalt ist: Schwarzer Fond, durch rot und goldenes Diagonal- 
band geteilt. Rechts oben Wappenschild mit schwarzem Vogel auf grünem Berg vor dem 
rot-goldenen Felde; die übrige Fläche dekoriert mit gelb-grünem Rankenwerk, das goldene, 
er ananasähnliche Früchte trägt. Die Konturen der Malerei sind teilweise gepunzt. Auf der 
Rückseite Leinwandbezug und zwei 4} Höhe 105 cm, Breite oben 56 cm, Breite der 
Rinne 14 cm, Höhe derselben 8,5 cm. 


4 
| 
= 
f 


101, Tartsche, in Form einer kleinen Sturmwand: Breite Rinne mit stumpfen Kanten, das untere 
v Ende aufgebogen und schnabelförmig ausladegd. Holz, die Vorderseite rot gestrichen mit dem 
Malteserkreuz in Weiß. Rückseite blank. roße Fessel. Höhe 94 cm, Breite oben 50,5 cm. 


N. 


m Fpnd-wei breite schwarze Horizontal- 


n | ner lenen Ebenso, doch anders bemalt: Auf wei 
JE ne Querstreifen. Höhe 82 cm, Breite oben 44,5 cm. 


103 Y/Rundschild, Eisen, nach der Mitte erhöht, mit $pitzem Nabel in Form eines Pinienapiels. 

Auf der Wölbung aufgenietet acht kleine Bronzemasken (je zwei übereinander). Die Nieten ER 

‘I —- am Rande auf Messingrosetten aufgesetzt. Auf der Rückgeite Lederbezug mit roter Franse 
und zwei Ringe (fÜR die Wessel). Sehr schwer. Diam. em. 


I -- 104 ‚MDesgleichen. Ebenso. Mit goldig-brauner Franse. l ; ® 2 
105, Rundschild, Eisen. Nach der Mitte erhöht. Der ganze Umbo reich dekoriert. Von Band- | $ 


werkrosette, die den Nabel trägt, laufen fünf Streifen über die Fläche, mit Darstellungen 
antiker Krieger und Göttinnen in Bandwerk verziert. In den dreieckigen Zwickelfeldern 


zwischen den Bändern sehr reiche Kompositionen: Kriegstrophäen, belebt durch jlatternde 3 
I Fahnen, brennende Fackeln, Chimären, Fratzenmaskarons etc. Am Rande, den Umbo um 

schließend, eine breite Bordüre mit entsprechender Dekoration (Menschen und Tiere in Band- 

werk). Als Außenrand gekerbter Wulst, mit zahlreichen Nägeln (Futternieten) besetzt. Als 

Nabel eine dreikantige, 8cm lange Spitze, deren Flächen mit Arabesken verziert sind nd 

die auf einem flach gedrückten, gekerbten Knopf sitzt. Die Dekoration in Eisenschnitt aus- ER 


geführt. Im Innern Lederbezug, mit Samt In und eiserner Grifi. Diam. A 
54 cm. / | 


, 1, Desgleichen. Auf WA das Malteserkreuz. Nabelschmuck und Rand ähnlich 


wie beim Vorigen. 


107 Desgleichen, nach der Mitte zu mäßig erhöht, das Mittelstück selbst zu einem stumpien 

UL — Vv Nabel herausgetrieben. Blapk, einziger Schmuck die vier Rosetten der Fesselnieten. Wulstiger, 
gekerbter Rand. Im Innern zwei Fesseln an Ringen. Diam. 60,5 cm. : F 

2, Maximilianisches Rundschild. Die ganze Umbofläche mit 38 eingeschlagenen geschwungenen Rt 7 

Pfeifen dekoriert. Als Nabel ein Einhornspieß, der einer Rosenknospe entwächst, die auf zwei 

3 Ben sternförmig stilisierten, übereinander liegenden Blättern sitzt. Alles in Eisen geschnitten nd 
auf das Umbozentrum aufgenietet. Der Rand des Schildes, durch einen gekerbten Wulst ge- F 

bildet. Ungefüttert. Mit zwei Fesseln. Diam. 57 cm. U | er 


87, 7 Nachbildung eines italienischen Rundschildes 


16a antikisiereriden Kampiszenen und Er S 
Medusenhaupt. Gepreßtes Leder. Diam. 52 cm. 5 
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Blankwaffen. 


Schwerter und kurze Wehren. 


110 ‚Zweihändiger Flamberg. 


sv __ Horizontal abstehende, vierkantige Parierhaken. Die federkräftige Klinge hat auf der Basis 
en drei Kehlungen, zwei tief und kurz, die mittelste flacher und länger und sich dem spitz- 


bogigen Ende zu verjüngend. Gesamtlänge ie 185 cm, ‚Sehr gutes, echtes Stück. 
Abbildung Tafel 14. 


II2 Desgleichen. Der Knauf hat die Gestalt einer gegfückten Kugel mit stumpfer Kante als 
horizontaler Mittellinie. Die obere Halbkugel ist fünfmal in vertikaler Richtung tief gerillt und 
mit einem kleinen Knopf bekrönt. Der Griff mit Stoff bezogen. Die große Parierstange läuft 
nach jeder Seite in drei Spiralen aus, wovon zwei als Ohren horizontal an die Stange angelegt 
sind, die dritte als Schnecke das abwärts (der Klinge zu) gebogene Ende der Stange bildet. 
Die breiten Parierringe haben innerhalb des ovalen Ringes je eine freistehende, in Eisen ge- 


S schnittene, heraldische Lilie. Parierstange und Parierringe mit einfachen, eingeschnittenen 

$ Doppellinien (Bändern) geometrisch dekoriert. Die Parierhaken bilden zusammen eine Halb- 

f mondssichel, deren Rücken dem Griff zugekehrt ist. Die federkräftige Kli bis an die drei- 

{ eckige Spitze gleich breit. Länge der ganzen Waffe 189 cm. AV 2 

ji / . ws . I t | ee 
ie 113% Bleichen- Ganz N EN SNISEN En ER — 

® 114, Gotisches Schwert. Der Knauf in Gestalt einer Kugel, die af den Seiten abgeflacht und 

5 7 mit einem Wulst, der von Pol zu Pol läuft, belegt ist. Der Wulst gekerbt und die Abflachungen 

/30 mit eingeschnittener Sternrosette. Hölzerner belederter Griff. Die Parierstange besteht aus 

Ei gi einem einfachen, halbrunden Eisenstab, dessen Enden leicht gegen die Klingenspitze gebogen 


sind. Breite, sich nach der abgehackten Spitze zu wenig verjüngende Klinge. Mit Marke. Gesamt- 


2 länge 102 cm. 
A115 Desgleichen. Nachbildung. Gesamtlänge 129 cm. Not 

116 Schwert in gotischer Form. Achtfach abgeflachter Halbkugelknauf, in den langen draht- 
y A umwickelten Griff übergehend. Horizontal geschweifte N Breite Klinge mit Spitz- 
Y bogenende. Ganze Länge 118 cm. 


A 


tik dr > ana 


- Be ee ee nn 


Br 117/ Desgleichen. Sehr einfacher Kugelknauf, gerade Parierstanß, Dachklinge von 63 cm Länge. 


En Ds EEE TREE A 


T Beer Übergangszeit. (Anfang des 16. Jahrhunderts.) Kugeliger Knauf, belederter Griff, 

der sich nach der Angel zu erbreitert. Gerade Parierstange nach jeder Seite zu im zweiten 
I Drittel verdickt, dann sich verjüngend und in gedrückten Kugelknopf endigend. Einfacher 
7 J.-. Parierring. Zweischneidige, federkräftige, spitzbogige Klinge. Mit Marke H auf der Angel. 


* 
2 Länge der Klinge 113 cm, Gesarptläyyge 140 cm. Gutes Stück. 
Abbildung Tafel 14. AM: a 
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Ar Schwert. Sehr ähnlich dem vorigen. Der Knauf zuckerhutförmig. Der Griff beledert. 
Die Parierstange gerade, die Enden nach der Klinge zu gebogen. Der Parierring mit vier- 


Fe paßförmigem Durchschlag. Zweischgeidige, spitzbogig endende Klinge. Länge derselben 
114,5 cm, Gesamtlänge 139,5 cm. MN. 


nee m nt RR 


120 Großes Schwert mit langer zweisch@#eidiger Klinge. Die Parierstange in Form zweier, 
übereinander weg kriechender, sich gegenseitig umwindender und in das Schwanzende beißender 
Schlangen. Der hohe runde Knauf, die über das Drahtgeflecht des langen Griffs laufenden 
Borten, die Angelverkleidung und der Parierring in Perlenmusterugg silbertauschiert. Klingen- 
länge 122,5 cm, ganze Länge 151,5 cm. Nachbildung. 


ELTERN nA EEE EEE ELLE LE GEL LE EEE TEE 


DER 7 Schwert mit sehr starkem Parierzeug, breiter, spit byeig ndender Klinge, eulenkopfähnlich 
geschnittenem Knauf. Gesamtlänge 109,5 cm. 
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run PN \ 


. 


122, Venetianisches Kurzschwert. Mit Bronzegriffl. An Stelle von Griff und Knauf ein lang- 
v hälsiger stilisierter Tierkopf mit mähnenartigem Nackenhaar (Löwe?). Die Parierstange durch 
3b Er zwei liegende Löwen gebildet. Breite einschneidige Klinge jgit starkem Rücken und geschweilter 


Spitze. Fundstück. Klingenlänge 39 cm, Gesamtlänge 
Abbildung Tafel 15. 


123 /Kurzschwert in Form der Landsknechtsschwerte# Der Knauf scheibenförmig und in 
Form eines stilisierten Eulenkopfes geschnitten; an Stelle der Eulenaugen zwei große, runde, 
Fi durchgeschlagene Löcher. Kurzer belederter Griff. Die Parierstange mit einem Bügel aufwärts 

und beiderseits einem Bügel abwärts, dazu Parierring. Gleich breite, abgehackte Klinge. Mit 

Marke (Schlange). Klingenlänge 62,5 cm; Gesamtlänge 78,5 cm. W 


Parierstange auf- und abwärts gebogen, Parierring. Breite, abgehackte Klinge.” Länge der- 


H 124 /Desgleichen. Der flache Knauf in Form einer stilisierten Lilie geschnitten, Grijfi beledert. 
; selben 64,5 cm. 


Te PEN EHRE 


125 Desgleichen. Kugeliörmiger, durch Einschnitte gerippter Knauf, drahtumwundener Grill. 


w— Parierstange nach oben und unten gebogen. Vf Breite, abgehackte 


Klinge von 72,5 cm Länge, Gesamtlänge 86 cm. 
Abbildung Tafel 15. 


126 Schiavona-Schwert vom Ende des 16. Jahrhunderts. Der Knauf in Gestalt einer dicken 
viereckigen Bronzeplatte mit geschweiften Konturen, die oberen Ecken ohrenmäßig ausgezogen; 
beiderseitig ist eine Rosette aufgenietet. Der Griff horizontal gerippt und beledert. Die Angel 

30 ns ebenfalls beledert; auf der einen Seite hat die Angelbelederung einen gepreßten Doppeladler. 
Schöner Spangenkorb. Schöne zweischneidige Klinge mfydreifachem Hohlschlifi an der Angel. 


Klingenlänge 98 cm, Gesamtlänge 110 cm. Originalschefle. Schönes, ganz intaktes Stück. 
Abbildung Tafel 14. | 


Be Korbschwert. Anfang des 17. Jahrhunderts. Guter, starker Korb von schöner Form, ovaler Be 
runder Knauf, drahtumflochtener Griff. Breite Klinge. Auf derselben Fürstenbildnis (ganze 
Figur) mit Umschrift: Lvdewicos Dux de Bawaria. Klingen Gesamtlänge 113 cm. 


128, Desgleichen. Schöner Korb, durch breite Spangen aches Gestänge gitterartig ge- 2 
03 schlossen. Die breiten Spangen mit durchbrochener Dekoration (fratzenmäßiges und geo- 
N | metrisches Dessin). Achtiach gekanteter Knauf, belederter Grifi, Nicht dazu gehörige breite 

Pallaschklinge. Klingenlänge 97 cm, Gesamtlänge I13.cm. 


129 Desgleichen. Ähnlich. Klingenlänge 85 cm, Gesamtlänge 102 cm. 


130 „Desgleichen mit breiter Klinge. Einfacher Knauf, drahtumwickelter Griff. Gerade Parier- 4 
stange, nach oben und unten gebogene Kugelenden. Entsprechender Parierbügel. Zweigroße 
herzförmige, ornamental durchbroch Stichblätter. Klingenlänge 91 cm, Gesamtlänge Ill cm. 


I Sm ———————— 


131, Holzschwert (Insurgentenwaffe). Auf eine runde Holzstange ist eine eiserne Parierstange 
2 montiert, deren Enden rechtwinklig gebogen, das eine nach oben, das andere nach unten und 

mit einem kleinen runden Knopf geschmückt sind. Am Knaufende ist die Stange mit Bein 
np elest, auf dem die Inschrift: Andreas : D :1.6.6.3. || Got. Sei .’Mit. Vns. Darüber kleiner, in 
Eisen geschnittener, runder Knopf. Die Stange ist im oberen Teil benagelt. Länge 119 cm. 


Krummschwerter. Säbel. 


% y 


% 


F, —432/ Einfacher Militärsäbel. Der Griff in Messin montiert, ayıf der Klinge Monogramm 6, R. unter 
Kurhut. Klingenlänge 74 cm. Wıblorrd 


133 Ungarischer Säbel. (Dalmatiner, Wende 16. und 17. Jahrhundert.) Gedrückter, viereckiger 

Knauf, belederter Griff. Die Enden der Parierstange breit geschlagen und dreieckig, das eine 

aufwärts, das andere abwärts gebogen. Der Korb aus einer gewölbten Platte, Eselshuf und 
Faustschutzbügel bestehend. Alle Teile des Gefäßes mit Spuren ornamentaler Gravierung. 

H-- Die Klinge im oberen Teile mit starkem Rücken, in der unteren Hälfte zweischneidig mit 
‚leichtem Hohlschliff und mit drei Marken (Reichsapfel zwischen zwei Hahnenköpfen). Klingen- 

länge 8I cm, Gesamtlänge 96 cm. 


REP RER 
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134, Desgleichen. Ähnlich: Gedrückter, viereckigerKnauf, belederter Griff; gerade Parierstange 
v mit breitgeschlagenen dreieckigen Enden. Der Korb ohne Platte, nur durch das Gestänge 


un gebildet. Alle Teile des Gefäßes gravie uf der Kimge eine Marke (Hahnenkopf). Klingen- 
länge 94 cm, Gesamtlänge 107 cm. i 


EEE BEE ET ee TEE mn sinne 


135 Desgleichen. Einiach gewulsteter Griff, beledert, ohne Knauf. Gerade Parierstange mit 

W blattiörmig breitgeschlagenen Enden. Parierring. Geschwungene, einschneidige Klinge. An 

u: der Klingenwurzel graviert: Beiderseitig Krieger, mit Krummschwert und einfaches Ranken- 
werk. Dabei die Initialen $.H. Klingenlänge 99cm, Gesamtlänge 102 cm. 


BE ES TE FE er Ann gm un 


T 136, Einfacher russischer Säbel. Leicht geschweifte Klinge, einschneidig, mit starkem Rücken 
Er v und zweischneidiger Spitze. le ussischg Jhitialen eingraviert. Einfacher Beingrift. 


Klingenlänge 63 cm. 
13% Türkisches Schwert. Der Griff kandscharähnlich: Elfenbein, doppellappig, in Zinn und 
4% Messing geschäftet. Die einschneidige, E 23 tauschierte Klinge verläuft gerade, sie 


ENERE ven are Quo ET TE EEE sans VEN ai Ansehen 


mißt 65 cm. Sehr schönes, altes Stück. 


a En nn un wer une 


138) Türkischer Kandschar, in Silber geschäftet (doppellappiger Griff) und silbertauschiert. 
H. (Inschrift in ornamentaler Umrahmung.) Klingenlänge 56 cm, Gesamtlänge 72 cm. Scheide, 
7 A Holz mit rotem Samt bezogen, und mit ee Beschlag am Mundstück und Ortband. 


54 


F 139, Albanesisches Schwert. Yataganähnlich, aber mit gerader Klinge. Der Griff reich mit 
’ v stilisierten Blumen reliefiert, versilbert, die einschneidige Klinge silbertauschiert. (Ornament 
bo und Inschrift.) Klingenlänge 64,5 cm. Reich arbeitete Scheide, versilbert und (am Munde) 
Tr silbervergoldet. 


h 140, Insurgentenwaffe. Sensenartige, einschneidige Klinge mit starkem Rücken und zwei- 
Fe v schneidiger Spitze, 96 cm lang. ) cm lang. 
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Degen. 


141 Einfacher Degen. Kugelknauf mit in Eisen geschnittener Dekoration: Beiderseitig stilisiertes 
Medusenhaupt. Der Griff mit Messing und Eisendraht in schräg laufenden Wulsten umilochten. 
Die Parierstange, in den Parierbügel übergehend, zum Knauf laufend, und über dem Hand- 
rücken einen kleinen Eselshuf bildend, der das schmale Stichblatt umschließt. Das Gestänge 
in der Mitte der Stangen verdickt und inmitten der Verstärkung durch Einschnürung abgesetzt; 
das freistehende Ende der Parierstange bildet einen der Klinge zugeneigten Knopf. Das Stich- 
blatt zeigt durchbrochen geschnittenes Rankenwerk mit men. Dachklinge. Klingenlänge 
83 cm, Gesamtlänge 98 cm. Gutes Stück. e)) By | 
Abbildung Tafel 15. 


„* 


142, Degen. Knospenförmiger, geschnittener Knauf; der Grilf mit Silber- und Golddraht um- 
7 wunden. Korbähnliches Parierzeug. Die S-törmig (aui- und abwärts) gebogene Parierstange, 
die Angelverkleidung und der Parierring mit schön geschnittener Dekoration (der letztere mit 
95. — Engelskopt); Eselshuf und Parierbügel, einfaches Gestänge. Auf der schönen Klinge alte, 
gute Solinger Marke und (beiderseitig) IVLHA. Klingenlänge 99 cm, Gesamtlänge Ilo cm. u 
Originallederscheide. Gutes Stück. W, 
Abbildung Tafel 14. 


143 Einfacher, aber sehr schöner, italienischer Degen. Sehr feiner, in Eisen geschnittener 
V_ Knauf, Birnenform, durch Einbuchtungen in vier Wulste gegliedert und auf der ganzen 
Oberfläche eng gerillt. Mit elegantem, auf einem kleinen Kranz ruhenden Knöpichen als 
Bekrönung. Das Parierzeug ist mit analogen Knäufen geschmückt, zwei bilden die Parier- B 
stange, je einer durchsetzt den Parierbügel und den Eselshuf. Die Parierstange gerade, das 
Re eine Ende nach oben, das andere nach unten gebogen. Der Parierbügel endet in einem 
stilisierten Schlangenkopf. Schöne, durchbrochene, durch Flechtwerkmuster geschmückte Terz- 
spange und analoges Stichblatt. Drahtumwickelter Grit. Gute Klinge, auf beiden Seiten die 


Inschrift Antani, beide Male doppelt{ijbezgeinander gesetzt), tragend. Klingenlänge 85 cm, Gesamt- 
länge 103 cm. AR: ö 


Abbildung Tafel 15. 


144 Italienischer Degen. Kugeliger Knauf, belederter Grilf; gerade Parierstange, in Kugeln 
V endend; Parierring und Eselshul. Das gesamte Geläß reich en reliei dekoriert (aus der 
Schmiedearbeit herausgemeißelte Komposition). Auf dem Knauf breiter Mittelfries mit je einer 
Darstellung eines Kampfes von Fußvolk und eines Kampies zwischen Reiter und Fußvolk, 
N dazwischen zwei Männerbüsten in Girlandenumrahmung. Um den nördlichen Pol des Kugel- 
4 knaufes sind Genien und Fratzenmaskarons, um den südlichen Pol Büsten und Fratzenmaskarons, 
| in Renaissanceornamentik gruppiert. Die Parierstange zeigt hermenartige Dekoration, die End- 
h kugeln sind flach gedrückt und mit Büsten dekoriert. Auf der Angelbekleidung vorn liegende 
N weibliche Figur, hinten Fratzenmaskaron. Parierring und Eselshuf ebenfalls figürlich dekoriert. 
f Das Figürliche in antikisierender Auffassung. Die schöne Klinge mit doppeltem Hohlschlilf, 
j der fast bis zum Ort läuft. Mit ee jeder Sei Klingenlänge 108 cm, Gesamtlänge 
129 cm. | 
Abbildung Tafel 15, Detail auf Tafel 16. 


BEN 


a  . 


145 Glockendegen. Spanische Form. Geschnittener birneniörmiger Knauf. Drahtumwickelter 
Grifi, lange, gerade Parierstange, gegen die Enden zu in schrägen Windungen gedreht und 
WE 7 mit flach gedrückten Halbkugeln als Endstücken; der Parierbügel der Parierstange entsprechend 
dekoriert. Schöne, eryselief getriebene Glocke: Vögel in Rankenwerk zeigend. Dachklinge 

\ mit der Passauer 4 FE /?. E- 4 
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146 Glockendegen. Palmettenknauf mit ornamentaler, flüchtig geschnittener Dekoration. Kurzer, 

v drahtumilochtener Griff. Gerade, lange Parierstange, gewunden und in Kugeln mit gewundenen 

Wulsten endigend. Als Handschutz reich und schön geätze Glocke mit gezatteltem (in kleine 

Bogen zerhauenem) Rand. Die Dekoration besteht in üppigem Rankenwerk, belebt durch 
Melusinengestalten und chimärische Tiere. Zweischneidige Klinge, bei der Klingenwurzel 

graviert: A: In Rankenwerk die Devise: mein leben und end |// steht alls in gottes händ. 
/30 _—— DB:Einfaches Rankenwerk mit chimärischen Tierköpfien. Klingenlänge 89,5 cm. Br 


Holz, lederbezogen und in der unteren Hälfte eisenbeschlagen. Gutes Stück. 
Abbildung Tafel 15, Detail auf Tafel 16. 
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147 Desgleichen. Ovaler, runder Knauf mit durchbrochen geschnittener Rankenwerkdekoration, 
drahtumwickelter Griif. Gerade Parierstange, an den Enden gewunden und mit nagelförmigen 
Flachköpfen. Analog dekorierter Parierring. Glocke von schöner Form, mit durchbrochen 
geschnittenem Rankenwerk und überfallendem, schräg gekerbten Rand. Gute Dachklinge mit 
geometrischer Gravierung an der Wurzel und beiderseitig mit doppeltem, kurzem, tiefen Hohl- 
schliff; in den Rinnen der Name TOMAS mehrmals wiederholt. Klingenlänge 92 cm, Gesamt- 


länge Ill cm. HH a 
Abbildung Tafel 15, Detail auf Tafel 16. R 


148 Desgleichen. Ovaler runder Knauf mit fächerartiger, geschnittener Dekoration, drahtum- 
wickelter Griff, lange Parierstange, gerade und in Kugeln endend, der Parierbügel mit einer 
Kugel durchsetzt und in Kugelform auslaufend. Schöne alte Glocke, getrieben und durch- 
brochen gearbeitet und mit aufigenieteten Ziernägel; die Dekoration zeigt 8 birneniörmig ge- SPZAEX 
ER zogene Wulste, umgeben von durchbrochenem Rankenwerk. Dachklinge. Klingenlänge 
102 cm, Gesamtlänge 123 cm. 


EREEEORETET RETTET TE EEE FT EEE 


Desgleichen. Der Knopf birnenförmig und spiralenmäßig gewulstet. Der kurze Griff mit 
Draht umflochten. Die Parierstange gerade, kurz und mit kleinen, halbrunden Knöpichen an 
den Enden. Als Handschutz große, reich durchbrochen geschnittene und getriebene, sehr 
schöne Glocke. In Rankenwerk je ein großes Medaillon mit einem Frauen- und einem 
Männerbrustbild in antikisierender Auffassung. Die Medaillonumrahmung unten und oben 
IP- mit einem Fratzenmaskaron verziert. Außerdem, je einmal wiederholt, zwei sich anblickende 
/ Satyrköpfe, darunter zwei Elefantenköpfe. Schöne alte Klinge. Am Ende der bis zur Klinggn- 
mitte reichenden Blutrinne die Marke 5 Klingenlänge 101 cm, Gesamtlänge 121,5 cm Al 


50 Eleganter spanischer Florettdegen. Runder, durchbrochen geschnittener Knauf. 

Dr umwickelter Griff. Gerade, dünne, gewundene Parierstange. Großes rundes, wenig gewölbtes 

\ Stichblatt, siebartig durchbrochen und mit gezatteltem Rand, auf zwei gebogenen Parierhaken 

=, aufliegend. Der untere Teil der Hülse, zwischen Parierstange und Stichblatt und über der 

73: — Angel, schön durchbrochen geschnitten. Die lange, schmale Klinge dreikantig. Klingenlänge 
v 94 cm, Gesamtlänge 110 cm. 
Abbildung Tafel 15, Detail auf Tafel 16. 


REN nen en TE EEE N An ET 


151 Kleiner Degen (Marquis-Degen). Kugelknauf mit orrfamentaler, geschnittener Dekoration, 
drahtumwickelter Griff, gerade Parierstange mit Kugelknäufen als Enden, der eine derselben 
zur Klingenspitze abwärts gebogen; Eselshuf und zum Knauf laufender Parierbügel, dieses 
4 __ Gestänge in der Mitte der Stangen durch kugelige Wulsten durchsetzt. Stichblatt in Form 
} zweier eilörmigen Schalen mit geschnittene lachrglief (kämpiende Reiter). Dachklinge. 
Länge derselben 76 cm, Gesamtlänge 92 cm. > 


a —. 


52 Desgleichen. Kugelknauf mit ornamentaler, silbertauschierter Dekoration. Drahtumwickelter 
Griff. Stichblatt in Form zweier eiförmigen Schalen, die mit in Silber tauschiertem Ranken- 
werk geziert sind. Ohne Parierbügel oder Korb. Dachförmige Klinge mit beiderseitig ein- 


F geschlagener Sternrosette und einfacher Gravierung. Läifge der Klinge 77 cm, Gesamtlänge 91 cm. 
EA Abbildung Tafel 15. 
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153. Degen mit glockenförmigem Stichblatt. Länglich runder Knauf mit in Eisen geschnittener 

Dekoration (Akanthus-Motiv). Die Parierstange an dem einen Ende als Parierbügel zum Knauf 1 

geführt, wie der Parierring durch wulstige, scheibendurchsetzte Verstärkung in der Mitte ge- 
2 gliedert. Glockenförmiges Stichblatt mit bogenmäßig gehauener Randverzierung (Zattelung) 
ever und vielfachen geometrischem Lochdurchschlag. Breite, spätere Klinge mit doppeltem, fast 


bis zur Spitze layfenden Hohlschliff auf beiden Seiten. Klingenlänge 88,5 cm, Gesamt- 
SER länge 95,5 cm. je x 


154, Reiterdegen. Länglich ovaler Knauf. Drahtumwickelter Grill, Gerade Parierstange, band- 
h N RE: flach auch an den Enden, von denen das eine aufwärts, das andere abwärts gebogen ist. 
7 Parierring durch doppeltes Gestänge mit dem Eselshul und dem muschelförmigen Stichblatt 


verbunden. Die Klinge mit Marke. Länge deyßlinge 108 cn, amtlänge 126 cm. Gutes Stück. 
Abbildung Tafel 14. 


155 , Desgleichen. Der Knauf in Forıff einer Rose geschnitten; drahtumwickelter Griit; das Gefäß 
y mit gelochten Stichblättern. Dachklinge. Klingenlänge 90 cm, Gesamtlänge 108 cm. 
Abbildung Tafel 15. y; 


Dez 


156 , Preußischer Staatsdiener-Degen. Das Gefäß von vergoldeter Bronze. Die Klinge mit 


v der Firma Ferd. Titel in Berlin. Klingenlänge 82 cm. Be ZN /<s 


Dolche. 4 
157 . Einfacher Dolch. Ovalrunder, sechsfach abgekanteter Knauf, achtiach gekanteter, eiserner 
SI — il Griff, nach dem Knauf zu verjüngt, in der Mitte etwas verstärkt. Leicht geschwungene, aui- 
und abwärts gebogene Parierstange, deren Endknöpfe dem Knauf entsprechen. Vierkantige 
Klinge. Deren Länge 29 cm, Gesamtlänge 40,5 cm. %Y s 
Abbildung Tafel 15. A 
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/ ER) Desgleichen. Abgekanter Kugelknauf, drahtumwickelter Griff, gerade,yan dan Enten ver- 


dickte Parierstange, Parierring. Originalscheide. Gesamtlänge 45 cm. 


N Desgleichen. Einfacher, länglichrunder Knauf, drahtumwickelter Grif 
und vier Parierbügel, die in der Form eines geöffneten Faltstuhls ange rdnet sind. Klinge 
mit doppeltem Hohlschliff. Klingenlänge 42 cm, Gesamtlänge 58 em A 
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160 ‚Desgleichen. Kuppelförmiger Knauf mit durchbrochen geschnittenen Drachen; gewundener 

h „/ Eisengritt, nach der Klinge gebogene Parierstange, zu der Klinge parallel gestelltes Stichblatt 
5 mit zwei chimärischen Tieren, die ein Wappen flankieren. Dachklinge it Hohlschliff, der 
in Silber tauschiert ist. Klingenlänge 37 cm, Gesamtlänge 53 cm. 


{61 Deutscher Dolch. Runder Knauf, durch tiefe, breite, vertikale Kerbschnitte in vier Felder 

gegliedert, deren jedes einen Durchschlag in Form eines aufs Eck gestellten Quadrats hat. 
22: er Drahtumwickelter Griff. Nach aufwärts und abwärts gebogene Parierstange mit breit geschlagenen 
und dolchartig durchschlagenen Enden. Den gleichen Durchschlag zeigen die beiden Halb- 
bügel des Parierrings. Vi tige, Klinge. Klingenlänge 25 cm, Gesamtlänge 38 cm. 


Abbildung Tafel 14. 


oe u 


ähnlich, nur ist der Knauf flach und zweimal dolch- 


162 (Deseleigken 16. Jahrhundert. G E 
en artig durchschlagen und der Grill ey u” 30 cm, Gesamtlänge 43 cm. 
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163 Italienischer Dolch. Hoher, runder Knauf mit hübsch geschnittenem Rankenwerk dekoriert, 

drahtumwickelter Griit, gerade, an den Enden verdickte Parierstange und Parierring, beide 

/ p- dem Knaui er nen 0 Die Klinge dachförmig mit tiefen Einschleifungen und 

| / in zierlichem Muster durc chen (sog. Giftzüge). Klingenlänge 27,5 cm, ganze Länge 37,5 cm. 
Abbildnng Tafel 14. 


164 Desgleichen. In Eisen geschnittener Knauf, rund, mit Äquatorialreiien und Rankenwerk- 
v dekoration. In der Mitte verstärkter Griff, mit Silberfolie belegt, die graviertes Rankenwerk 
zeigt. Gerade Parierstange, kantig und mit verdickten Enden. Parierring. Dachklinge. Länge i 


derselben 26 cm, Gesamtlänge SA EN- 
7 ee Abbildung Tafel 15. VR IE HE 


165 / Schöner italienischer Dolch. Birnenförmiger, achtfach abgeilachter Knauf. Drahtumflochtener 
Griff. Schön gegliederte Parierstange. Prächtig durchbrochen gearbeitetes Stichblatt, einen 
Drachen und Delphin in reichem Rankenwerk zeigend. Dreikantige Klinge mit einer Zahlen- 


nm skala. Klingenlänge 44,5 cm, Gesamtlänge 63 cm. ML, 
Abbildung Tafel 15. j 
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166, Italienischer, sog. Misericordia- oder Gnaden-Dolch. Elegantes, schönes Stück. Der 
Griff und die kleine Parierstange fein gegliedert. Knauf und Enden der Parierstange als ge- 

schnittene Rosetten gegeben, der eiserne Griff hat Kerbschnittmusterung, durch viele Scheiben 
H— und wulstige Ringe durchsetzt. Vierkantige Klinge. Klingenlänge 12 cm, Gesamtlänge 21,5 cm. 


Originalscheide. ERTEE lo 
Abbildung Tafel 15. 2 £ 
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167 Italienischer Fechtdolch (Parierdolch, sog. „Linke Hand“). Runder Kugelknauf, gewulsteter 
drahtumflochtener Grifi, großer Korb, durch das dreieckige, von der Parierstange zum Knaul 
gewölbte Stichblatt gebildet. Knauf und Korb durch schön durchbrochen geschnittenes Ranken- 

I30 — werk dekoriert. Der Korb mit überfallenden, durch Kerbschnitte gegliederten, gewulsteten 


Rändern. Die Parierstange lang und gerade, gegen die kugeligen Enden zu gedreht. Breite, 
zweischneidige Klinge. Klingenlänge 47 cm, Gesamtlänge 60 c 


Abbildung Tafel 14. 


168 Desgleichen. Kugeliger, durchbrochener Knauf; drahtumwickelter Griff; gerade Parierstange; 
große, dreieckige, durchbrochene, bis an den Knauf reichende Stichplatte; breite Angel mit 
» zwei runden Durchschlagungen an der Klingenwurzel. Die Klinge im oberen Teile mit starkem, 
AU. — durch Einhauungen gegliedertem Rücken, im unteren Teile dachförmig und zweischneidig. 
| Klingenlänge (bis zur Wurzel) 37 cm, Gesamtlänge 54 cm. 
Abbildung Tafel 14. | 
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169, Desgleichen. Gedrückter, runder, gewulsteter Knauf, gewulsteter, drahtumwickelter Griff. 
12 Lange gerade Parierstange, in Doppelkugeln endend. Großer Korb, durch die, von der Parier- 
stange zum Knauf gewölbte, dreieckige Stichplatte gebildet. Die Dekoration derselben zeigt 
eine große geometrische Rosette und stilisierte Blumen, hübsch durchbrochen geschnitten. 
Be Die Klinge mit breitem Ansatz, der an den stumpfen Schneiden durch eingehauene Kerbschnitte 
dekoriert und in der Mitte herziörmig durchbrochen ist, und mit starkerpyRück®n, „der wellen- 

förmig eingeschlifien ist. Klingenlänge 42 cm, Gesamtlänge 54 cm. 


| Se Dolchschwert. Eisengeschnittener Knauf und ebensolche kleine Edrierstange, beide mit 
Ranken- und Blattwerk dekoriert, Holzgriff mit gedrehten Windungen. Dachklinge von 50 cm 
45. Länge, Gesamtlänge 66 cm. 
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Hirschfänger. = | i 


TE ‚sehr einfacher Hirschfänger. Auf der Klinge Auer Sonne und Sterne. Länge 63 cm. Bi 


er: £172 Desgleichen. Der Griff mit Hirschhornbelag. Die Klinge mit 
Drittel zweischneidig, sie mißt 74 cm. Original-Scheide. 


em Riscfen, im letzten 


Ra RSCHIENEST, Der Griff von Horn, in Windungen gedreht, in diese ist Drahtgefilecht gelegt. | 


Die Parierstange ‚Messing. Die zweischneidige Klinge an der Wurzel beid # ornamental = 
und mit Hirschjagd graviert. Klingenlänge 57,5 cm, Gesamtlänge 72,5 cm. 4 


Vi 


174 Desgleichen. Der Griff hat die Gestalt eines Pferdeiußes, der Fußknöchel von Ben) alles 
andere von Bronze. Den Huf umwindet eine Schlange, deren Kopf den Knauf bildet. Der 


untere Teil der Klinge mit Rocailleornament. Die Parierstange durch zwei kleine Pferdefüße, 
a das kleine Stichblatt durch einen Adler mit ausgespreizten Fittichen gebildet. Auf der Klinge = 

| beiderseitig graviert ein Pandur, darüber Vivat || Pandur und darüber drey Kreuze. Die Klinge, 
mit starkem Rücken, im letzten Drittel zweischneidig, mißt 48 cm. n wi 


| 175 /Desgleichen mit Jagdbesteck. Horngriif mit Kerbschnittmusterung, in Bronze montiert. 
| Parierstange und Stichblatt von Bronze, mit Rocailledekoration. Auf der Klinge beiderseitig 


nz in vergoldeter Gravierung: Pandur, darüber V.(ivat) Pandur. Klingenlänge 40 cm. Mit Scheide, 
die hübsch verziertes Mundstück hat und das Besteck, Messer und Gabel, my Bronzegrifien n 
Gestalt von Adlerköpfen, trägt. 


Stangenwaffen. 


Hellebarden. | 7 
176 Hellebarde einfachster Form: Langer, vierkantiger Spieß, schräg, gestellte Beil- Br 
/8 er V schneide, einfacher Haken. Die Schneide u YE locht (die Lödher in Kreuziorm ce 
gruppiert). Länge (ohne Bänder) 52 cm. Holzschait. A 
EEE EEE EEE EEE m ren Hoch Menereeel ——— — 
UN e- 177 Desgleichen. Ganz ähnlich. Die Schneide dreimal ge) änge 5l cm. Holzschaft. - si 
SR] | 78) Desgleichen. Ähnlich. Die Schneide mit einem gestielten Ze att durchschlagen. Der 
| Ip — Haken einmal ‚gelocht. Länge 47 cm. Holzschait. = 3 
! 179 Desgleichen. Ähnlich Die ehpgide vierpaßiöpn mig nig durchsefila agen, der Haken einmal gelocht. 
N /I- ER / Länge 44 cm. Dolzschalg anna re ur 
| If. fer: 180 '/Desgleichen. rin Sehheide und Ser fofreimal gelocht. Länge 5l cm. Holzschait. N 
ee FE a nn en EN Din) a2 00 ER) Be Pr re lau £ a 
h / 181 /Desgleichen. Ähnlich. Die Schneide dgreipaßförmig dyrchschlagen, der Haken dreimal 
| a gelocht. Länge 45 cm. Holzschait. u. re 
' Tr zz ur 5 Te TETRRT EEE 
| 182 Eichen Ähnlich. Die Schneide vierpaßförmig, der Haken kleeblattartig durchschlagen. 
| Y— Länge vom unteren Ende der über die Tülle rggenden Schneide bis zur Spitze 48cm. 
l Holzschaft. a 
| /2 _—— 183 )/Desgleichen. Car ähnlich. anee (ebens6/ gemessen) 49 cm. Holzschai#% 


TEE TER TER a area een ee 


un nn | (LA HHL >. - 
184/ Desgleichen. Sehr ähnlich, aber einfacher. Schneiı e und Haken nur einmal gelocht. Länge 


1 /3 ee (ebenso gemessen) 45 cm. Holzschaft. 


RE tee a LEE 


— 


19 


Sr 1% Hellebarde. Ähnlich der Nr. 176. Auf der Schneide schwertähnlicher Durchschlag, em 
Br Haken drei eingeschlagene Rosetten. Länge eune Bänder =. om: Holzschait. Y 


3 186, Desgleichen. Ähnlich. Die Ruelen der es Aden en Halbkreis- 
3 v bogen ausgebuchtet. Die Schneide fünfmal, der Haken dreimal gelocht. Mit Marke 
E d3 r Länge 49 cm. Holzschaft. 


EEE TER TEEN EUER 


187 Desgleichen. Die EEE en Einbuchtungen Sach er ed Schneide und 
j Haken mit je einem gestielten Kleeblatt durchschlagen. Die Bänder mit lanzenförmiger, aus 
Pb der Tülle gehauener Spitze ansetzend und in Well linie 3,,’n. die Mitte des Schaites 
pe ; 


reichend. Mit Marke an der Spitzenwurzel. Länge ) 53 cm. Der Schaft ganz PR 
mit Tuch bezogen und mit Aa blanken re et Anebelquaste, als 


UETWELETRETREEEDEETTEEHNE UL EEE HEDEEN EDETURE ET BEEEI TEE SER TETETT ESETLTTRE EI EIETEEIRRENITTATTETTEEITLT, 


158, Beeichen. Lange, EN Spitze, Bere Haste Ad gesichtsartigkr 
Haken. Die Schneide, streng senkrecht gestellt, neunmal gelocht. Der Gesichtshak it 
dreifach gegliederter Kieierpartie. Mit Marke. Länge ohne Bänder 57 cm. Holzschaft. 


mn 


TREE TREE ORTE ET ENT re 


BR V Desgleichen. Schr große Beilschneide, fünfmal gelocht, Be ehisng 
® und 2 oiweridurchschlag. Länge ohne Bänder 46,5 cm. al 


En ET TEEN ET FETTE EASTERN ERREGER 


n-prıt Bart 


W 7.190 ‚Desgleiche Be Die Beilschneide mit "Vierpaßdurchschlag. "Der bärtige sicht&haken mit 


närke (Hufeisen, darin Andreaskreuz, darauf gewöhnliches Kreuz). Länge ohne Bändgz 48,5 
Holzschaft. Kaklark 


Ei 191 Desgleichen. Ganz THHlich, ER ale a der Schneide außer dem Vierpaßdurchschlag 
| »% __ sechs Lochungen, auf dem Haken durchgeschlagenes Schwert. Länge von der Tülle ga #4 cm 
? | Holzschaft. WILD 


EEE TTTETENELTR LICH EEE TEN EEETTLTETN a ee BETEN 


192 Desgleichen. Ganz ERHch,; die ee en er nur en BE ADeLcChBehtGe Auf der 


MI- v Tülle beiderseitig, unter einer NietgeJJiegend, eime getriebene Rosette. Länge von der Tülle 
Be an 55 cm. Holzschait. zeö 


Te a es 


— 


N a ET TEEN TR mes - ec =. Ft TEE DT ET menge 


193 Desgleichen. Auf der Beilschneide ein durchgeschlagenes ee auf dem bärtigen 


H- UV Gesichtshaken durchgeschlagen ein SCHE 97 mit BERBe eve Länge von der Tülle an 55 cm. 
Ti Holzschatit. 


EEE EEE ee 


ze. | 194 ‚Desgleichen. Lange, vierkantige Snitze‘ Helbmondiörmige, Sen eide: Ertäher = 
S- Haken. Ungelocht. Länge vom unteren Ende der Schneide bis zur BEIzS 57 cm. Holzschalty ggf 


ee nn NEE TEE NEE TEENT TEE ET TEE EEE TREUEN EEE TEE TERN WETTEN ERRTRSERE 


5 195 Desgleichen. Shnlich Die Schneide a der En el Fencht DENER ebenso 
5 gemessen 57,5 cm. Holzschaft. i SE V 


Er, Desgleichen. “Ähnlich. Schneide und Haken m mit je eit em. Kleeblattdurchschlag. Länge 
AMT 7 ebenso gemessen 49 cm. By] 


FREENET ENTE ELLE TEEN ET NET EEE LTE KELLNERN FRI ET a 
197 [Desgleichen. Ähnlich. Die Schneide und der_Haken mit je einem SHE Kleeblatt- 
—— _ durchschlag. Buße 48 cm. Holzschait. 


DL. 


ee Desgleichen. Die oe RR a Q at re I ernipe sehnit 
gegliedert, die Schneide neunmal, der Haken viermal gelocht. Kane 43.5 CU, 


Tr 


199 Desgleichen. Die Spitze in der Höhe des oberen Endes der Schneide mit einem Knauf 
durchsetzt, die Querstücke sehr reich mit Rosettenlochungen und ornamentalen Ep 
afsschnitten gegliedert. Länge vom untern Ende der Schneide an gemessen 63, i cm. Holzschait 


LT ET TLTEENTIR m — nme nn 


2. 


TEE 


hr 7, eielchen. Die Schneide halbmondartig, der Haken gesichtsartig. Blank und, un- 
H_ gelocht. Mit Marke (Halbmond). Länge (ohne Schaftbänder) 60 cm. Holzschaft. u 


EEE ei SET er ur 


- 
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201 ellebarde. Ähnlich dem Ver Stück. Die Schneide zweimal, der Haken viermal gelocht. 
OR Länge 57 cm. 


/ 202 Desgleichen. Ähnlich. Die Schneide vierpaßförmig durchschlagen und sechsmal gelocht, der 
bärtige Gesichtshaken hat gestielten Kleeblattdurchschlag. Länge ohne Bänder 65 cm. Hoygschaff 


203 Desgleichen. Ganz ähnliche Form, die Schneide dreimal gelocht. Mit Marke. (Vier Halb- 
monde mit ihrem Rücken um ein | gelegt.) Länge 60 cm. Holzschatt. = 


204 Desgleichen. Sehr ähnlich. Die Schneide neunmal gelocht, die Löcher in eine Rosette 


Tessa gruppiert, der Haken zweimal gelocht. Lä von der Tülle an 50 cm. Holzschait, ganz 
mit Stoff überzogen, mit zahlreichen blanken AGpägeln und mit Knebelquaste Schönes Stück. 


U 

205 Desgleichen. Die Schneide am Sichelrücken vierpaß- resp. (oben) fünipaßförmig ein- & 
gebuchtet und 15 mal gelocht, der Gesichtshaken zweipyal gelocht und mit Marke. Länge a 
ohne Bänder 65 cm. Holzschaft. ei | | 


206 Desgleichen. Die Schneide am Sichelrücken durch halbkreistörmige Ausschnitte gegliedert, 
dreimal gelocht, der Gesichtshaken in der Kieierpartie reifach gegliedert. Ganz kurze, dicke h 


Spitze. Länge 28cm. Holzschait. REN DR 

207 Desgleichen. Die Spitze sehr lang. Die Schneide beilartig, der Haken sehr ein- n 
fach. Die Schneide dreimal gelocht. Mit drei,gleichen Marken. Länge ohne Bänder 62cm. 
Holzschaift. IV —- 


/ 208 Desgleichen. Ganz ähnlich, die Schneide mit durchgeschlagenem Kreuz, Haken vier- 
mal gelocht. Länge ohne Bänder 54 cm. Fragmentierter Holzschait. /0% | 


Bu Desgleichen. Die beilartige Schneide zweimal mit einem Andreaskreuz durchschlagen, außer- 
dem vierfach gelocht, Ya: ertiörmig durchschlagen. Länge von der Tülle an 
54 cm. Holzschait. 


"3 210, Desgleichen. Die Spitze sehr lan®, die Schneide beilförmig, Gesichtshaken. Mit 
Marke (Stern und zwei Mondsicheln). Läpfgp Bänder 72 cm. Holzschait. | 


; 211 Desgleichen. Ähnlich. In der Schneide klegblattähn]jcher Durchschlag, der Haken dreimal 
gelocht. Holzschaft. J0 


/ 212 Desgleichen. Die Spitze sehr lang, die Schneide albmondförmig, einfacher 
Haken. Ungelocht. Länge 72cm. Holzschatt. // A: 


i 213 Desgleichen. Ähnlich. Die Querstücke reicher gegliedert und gelocht: die Schneide achtmal, 
| der Haken dreimal. Länge 92 cm. ee Renaissance-Hellebarde 
| Abbildung Tafel 17. ZraN, AR 0” 


214, Desgleichen. Die Spitze außerordentlich lang, Schneide und Haken relativ klein, 
v aber von elegantem Schnitt, die erstere halbmondförmig und 13 mal gelocht, der Haken vier-- 
| /b- mal gelocht. Die Nieten, die die Tülle mit dem Schaft verbinden, sitzen auf Messingrosetten. 
ra Mit Marke auf dem Haken. Länge (von der Tüllenwurzel an) 92,5 cm. Warg Ä 


21 215 Desgleichen. Genau so, selbst in der Lochung fast übereinstimmend, nÄr sind Schneide 
u 0 und Haken um eine Kleinigkeit größer. Länge 85cm. Holzschait. Hd ” 
Z 


216 Desgleichen. Ebenso. Mit Marke auf dem Haken. Länge ohne Bänder 96,5 cm. Ohne 
- e Schaft. | x 4 


M a re ee re eher 


| /3 217, Desgleichen. Ebenso. Mit Marke auf dem Haken und zwei eingeschlagenen Halbmonden F 
So v auf der Schneide. Lochung fast genau wie bei Länge 68cm, Holzschait. 


218, Hellebarde. Ganz ähnlich der Nr. 214. Die Halbmondschneide elimal, der Haken drei- 
v mal gelocht. Mit Marke. Länge von der Tülle an 79cm. Holzschait. 


219, Desgleichen. Sehr lange Spitze, Halbmondschneide, einfacher Haken mit einem Wider- 
v haken auf dem Kamm. Die Schneide dreimal, der Haken einmal in Form eines gestielten 
Kleeblattes durchschlagen. Länge ohne Bänder 69cm. Ohne Schait. 


ner nme ann nt 


20, Desgleichen. Ganz ähnlich. Der sehr lange Spieß mit einem Knauf an der Basis, die 
Querstücke reicher gegliedert, die Schneide zwölimal, der Haken, mit Widerhaken, fünfmal 


gelocht. Länge ohne Bänder 90cm. Ohne Yemen 


21 /Desgleichen. Die Spitze außerordentlich lang, die Querstücke relativ klein, die Schneide 
halbmondförmig, fünfmal gelocht; Gesichtshaken mit Bartanhängsel und schwertiörmigem 
Durchschlag. Länge ohne Bänder 89cm. Holzschaft. 


222, Desgleichen. Die Schneide mit stark eingebuchtetem Sichelfücken, zehnmal gelocht, großer 
v Gesichtshaken. Länge ohne Bänder 88cm. Holzschaft. ZB 


Br eleichen. Bizarre Form. Sehr langer, vierkantiger Spieß. Das Querstück hat die Form 
eines lateinischen H mit scharfen Spitzen, dem auf der einen Seite eine Beilschneide, auf der 
anderen (an Stelle des Hakens) eine kleine Sichel beigegeben sind. Länge Si cm. Holzschaft. 


nme hntTerne nn. Fe WTB ee 
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?24 Desgleichen. Der Spieß blattiörmig. Als Querstück je eine senkrecht gestellte Beil- 
schneide, aus dem Spieß flügelartig hervortretend. Sehr lange Tülle. Länge 47,5cm. Holz- 
schaft mit Quaste. (Nachbildung.) 


- 25 Desgleichen. Der Spieß el A Mit Marke. Länge 


Y von der Tülle an 46,5 cm. Holzschait. 


ERSTER ET ET TE ge ee ee nn nn nr u 


226, esgleichen. Ähnlich. Die Schneide mit Vierpaßdurchschlag. Länge 44 cm. Holzschait. 


227 Desgleichen. Der Spieß blattförmig mit starker Mittelrippe, an der Basis durch bogen- 
förmige Ausschnitte verziert. Die Querteile sehr klein. Mit Marke aui dem Haken. Länge 
44,5 cm. Reich benagelter Original-Schaft mit Quaste. 


an mann 


228 Desgleichen. Ebensolche Blattspitze mit Rippe, sehr lang, halbıg@ndiörmige Sichel mit durch 

vV_ Ausschnitte und Widerhaken gegliederten Längskanten, in Rosettenform durchlocht und zwei- 

H: 30 mal in Kleeblattiorm N Haken mit einem Kleeblattdurchschlag. Länge 83 cm. 
Holzschaft. Gutes Stück. 

B. Abbildung Tafel 17. 


229 Desgleichen. Ebensolche Blattspitze, zweischneidig und mit starker Mittelrippe. Die Schneide 
y/ v neunmal, der Haken dreimal gelocht. Das durch Schneide und Haken gebildete Querstück ist 


durch vier rund gebogene Ohren von Tül VE Länge ohne Bänder 47 cm. 
Ohne Schaft. Ende 16. Jahrhundert. 


nesgleichen. Schwertähnliche Spitze mit hoher Mittelrippe, Halbmondschneide, Gesichts- 
e haken. Länge 57 cm. Gutes spätgotisches SAusaEy, Holzschait. 
Abbildung Tafel 17. A 


232 , Desgleichen. Schwertähnliche Spitze, halbmondiörmfge ES - Haken in Gestalt 
1b: _—s v eines Vogelkopfes, letzterer viermal gelocht. Länge 50,5 cm. Einfache üick. Holzschaft. 


urn nee me ren nn 
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233 Italienische Prunk-Hellebarde. Schmale Schwertspitze, an der Stelle der Mittelrippe drei- 
mal durchbrochen. An der Basis ein durch sechs freistehende Bogen gebildeter durchbrochener 
Knauf. Auf den Bogen aufgelegte Messingrosetten. Die Schneide halbmondförmig, der Haken = 
beilartig, beide reich durchbrochen und auf jeder Seite mit je einem spitzovalen Relief, weib- . 
"u licher Kopf, Messing, belegt. Messingschmuckstücke auch auf der Tülle. Länge 52,5 cm. Holz- 
schaft ganz mit rotem Stoff bezogen, oben, in der M%te ynd unten mit breiter, bunter Borte 
umlegt, reich benagelt und mit Quaste verziert. 72 - 


Gate mE ET 


234 ‚ Desgleichen. Ganz ähnlich, aber reicher. Nicht nur//durchbrochen, sondern auch reich 
geätzt und vergoldet. An der Basis hier ein aus Eisen geschnittener durchbrochener Knauf, 
durch fünf Bogen gebildet, auf deren Rücken je ein eisengeschnittener Gemmenkopf. Als Auf- 

IW— lage auf beiden Seiten der Schneide und des Hakens, der hier lang und spitz ist, Löwen- 
köpfe, Reliefs auf ovaler Basis, Bronze, vergoldet. Länge 54,5 cm. Reich benagelter Original- 


Holzschaft mit Quaste. Sehr gutes, rer vr 
Abbildung Tafel 17, Detail auf Tafel 18. ws | 3 


235 Hellebarde. Lange, vierkantige Spitze, die Schneide in Streitaxtiorm, Gesichtshaken. Mit y 


HR. Resten ehemaliger Gravierung. Mit Marke. Länge, vonYAınperen Ehde der Schneide an 52 cm. 
Holzschait. 
236 Hellebarde mit sehr langer vierkantiger Spitze mit Ansatzknopi, halbmöndiörmiger Schneide = » 


Länge 71 cm. Gebrochener Originalschaft. 


MM V und langem, spitzen Haken. Beide ee graviert (Rosettendekoration). i 


237 -Geätzte Hellebarde. Schwertförmige Spitze mit starker Mittelrippe, leicht geschweiite Beil- 
Veasnäke mit bogenförmig ausgebuchteten Querkanten, Gesichtshaken. Auf beiden Seiten reich | 
geätzt. In Blumen und Blattwerk der kaiserliche Doppeladler mit Wappen, mit den Initialen E 


ZU u K. F. und der Jahreszahl 1563. Länge 49, em. _Original-Holzschaft mit Kerbschnittdekoration. i 
Sehr schönes, gutes Stück, ganz intakt. OP | | EN. 


Abbildung Tafel 17, Detail auf Tafel 18. 


238 Geätzte bayerische Hellebarde 1584. Sehr lange vierkantige Spitze, zwei in Eisen ge- 
y schnittene Knäufe, gedrückte Kugelform mit breiten und schmalen Rippen, trennen das Quer- 2 
stück von Spitze und Tülle. Das Schneidestück hat die Gestalt eines Rechtecks, dessen vier F 
% Kanten leicht nach innen eingebuchtet sind. Hinter dem Schneidestück eine kleine Sichel mit 
stark gekrümmten Haken. Das Hakenstück hat die Form eines Dolches mit kurzer Klinge 
% und sehr großer Parierstange. Die Dekoration zeigt in stilisiertem Blattwerk einerseits das 
ART piälzisch-bayerische Wappen mit der Beischrift: Ferdinand D. G. Co. Pal. Rhni, utriusgqu. Bavariae 
dux 1584, auf der anderen Seite in einem Lorbeerkranz Herz, Schwert und Fackel nebst Bi- 


schrift: nec ferro nec igne territur. Länge Nery,, NL Vortreitliches Stück. Pr Ä 
Abbildung Tafel 17, Detail auf Tafel 18. 24 MR 


Partisanen, Spontone, Spetums, Runkas, Sturmgabeln, Jagd- und andere Spieße. & 


Te 


TERN 239 Partisane. Sehr breite, lange, schwertförmige Klinge mit langer Mittelrippe und kleinen, 
L aufwärts geschwungenen O Läygey18 cY. Holzschaft mit Quaste. Gutes Stück. ‘# 
Abbildung Tafel 17. FT, ‘ 


| ef. 


er Desgleichen. Sehr ähnlich. Die Klinge schAnäler und mit drei Rippen. Länge 71,5 cm. 
Holzschaft. Gutes Stück. DE | 


Abbildung Tafel 17. lı ER 


| 241,/ Desgleichen (Hussitenspieß, böhmischer hrlöith) jt zweischneidiger Spitze und recht- 
| N- winklig abstehenden Ohren. Mit Marke. Länge ohndAjfi1der 40,5 cm. Ohne Schait. a % 


ale 


F 
m Se Bauernspieß. Partisanenähnlich. Kleine, ER Dr rechtwinklig abstehende, 


spitze Ohren. Länge ohne Bänder 26 cm. Holzschait. ya 


EL Partisane (Sponton) in Form der Kanonen-Luntenstöcke. Der breite, blattiörmige Spieß ist 
3 in der Mittelrippe durchbrochen und beiderseits mit aufgravierten Kriegerfiguren (Söldnertypus) 
£ in Blumen- und Rankenwerk dekoriert. Als Basis der Spießklinge ein reich durchbrochenes 
Gestänge, auf jeder Seite mit einem vergoldeten Bronze-Medaillon mit ziselierter Löwenfratze 
belegt. Die Ohren sind, das Basis-Gestänge umfassend, in Form der Luntenträger gestellt, 
NUl- fast vollrund geschnitten und endigen in chimärische Tierköpfe. Zwischen Gestänge und Tülle 

ein aus sechs freistehenden Bügeln gebildeter, in Eisen geschnittener Knauf mit Fratzen- 


maskarons auf den Bügeln. Gravierte Tülle. Länge 36cm. Holzschait. Sehr gutes, interessantes 
Stück von seltener Form. / 


S - Abbildung Tafel 17, Detail auf Tafel 4. 


244 Offiziers-Sponton. Zweischneidige Klinge mit starker Mittelrippe, in eine vierkantige Spitze 
auslaufend und mit gezackten Ohren. Beiderseitig graviert: A: Doppeladler. Darüber Soli Deo 
Gloria. Hierüber ein Falke mit Beute. Auf der Ohrensichel: Schreitender Löwe in Ranken- und 
——  Blumenwerk. B: Fortuna auf einer Kugel. Darüber ein Eichhorn, auf eine die; reitend. 


Auf der Öhrensichel zwei Kanonen. Länge 35,5 cm. Holzschaft mit Quast 
Abbildung Tafel 17. 
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245, Desgleichen. Zeit Karls VII. Ganz ähnliche Form, nur kleiner. Beiderseitig gleiche 
v Dekoration, vergoldete Ätzung: Doppeladler, darüber Brustbild eines Panduren, den breiten 
u: Säbel präsentierend. Auf der Ohrensic 
E 


VE DE ET TE nn nee nn mn 


46,/ Desgleichen. Die rechtwinklig abstehenden Ohren treten aus einer Scheibe hervor, die 
7 


a 4- Abbildung Tafel 17. 
“ 


ne 


sechsmal gelocht ist. Länge 36,5 cm. Blank geputzt, ohne Schaft. 


)247, Desgleichen. Blattiörmige Klinge mit starker Mittelrippe. Die Ohren sind durch zwei Sicheln 
; Y gebildet, die in horizontaler Lage sich die Rücken zukehren, zwischen den Hörnern der beiden 
Sicheln jederseits ein geilammtes Querstück. Sehr kleine Widerhaken an der Basis der Tülle. 
Länge ohne Bänder 27 cm. Ohne Schaft. 


248, Spetum (Saufe® 
v aufwärts geschwun 
Ohren. Länge 75% 
Abbildung Tafel 19. 
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D, italienisch, 2. Drittel des 16. Jahrhunderts. Lange, vierkantige Spitze und 
ene, breite, zweischneidige, in eine schnabelförmige Hakenspitze endende 
Holzschaift. 9,6 


nn ET ET ee 


v 


ich. Länge en der Tülle an 68cm. Kurzer Holzschaft. 


249, / Desgleichen. Ganz i 


. BAER VER 
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Pf. —V aufwärts stehende Ohren. Länge 55 cm. Holzschaft. 


250 Runka, 2. Drittel des 16. Jahrhunderts. Schwertklingenartige Spitze und ee 


EEE PORT EN = nam 


Desgleichen. Ganz ebenso. Länge 63 cm. Ohne Schaft. 
Abbildung Tafel 19. Lhonwu> 


ae 7 


74 251 7 
r 252 ‚ Desgleichen. Der Spieß in Form der Ochsenzunge. Die halbmondiörmig aufwärts stehenden 


Ohren sehr breit, schneidig und spitz. Länge 56 cm. Holzschait Quaste. 
Abbildung Tafel 19. 


—— 
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253 Desgleichen. Der Spieß in Form der Ochsenzunge mit starker Mittelrippe, an der Basis 
i doppelbogenmäßig ausgeschnitten. Die im spitzen Winkel nach oben stehenden Ohren breit 
Vdl nd an den Außenkanten in je zwei großen Bogen ausgeschnitten. Länge von der Tülle an 
| 65 cm. Ohne Schaft. wA 

Abbildung Tafel 19. 
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254 Spetum, „Wolfseisen“. Die Klinge schwertähnlich und sehr lang, die Ohren in der Stellung 


bh — v_ eines Widdergehörns konvey gebogen, oben schneidig, unten dick. Länge von der Tülle an Vi 
96 cm. Holzschait. ltd 


255 , Gotische Korseke. Ähnlich dem vorigen Stück. Der Spieß an der Basis blattiörmig, an 


BR v der Spitze vierkantig,ydie Ohren in der Stellung eines Widdergehörns, vierkantig mit scharfen 
Spitzen. Länge v Tülle an _54 cm. Holzschait. | ig 


za Sturmgabel mit einem großen mittleren und zwei kleinen seitlichen Zinken, alle drei Zinken 
vierkantig, die seitlichen in schrägem Winkel stehend. Zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts... 


De Länge ohne Bänder 59 cm. Holzschait. 
| ef Abbildung Tafel 19. 


= Hakenspieß (Bauernwaiie). Einschneidige Klinge, breit, spitz zulaufend, mit starkem Rücken. 
An der Klingenwurzel großer, abwärts gebogener, unten schneidiger Haken. Länge ohne 


Bänder 32 cm. Holzschaß. 


/YU- „258 ySaufeder. 

„259 yDesgleichen. Mit Ma Länge 32cm. Als Knebel ein Hirschgrandl an Lederriemen. 
Gedrehter Holzschait BRENE 

260 ‚Desgleichen. Ebenso. Länge 29 cm. Der Holzschait oben mit Lederverschnürung, unten 

Kerbschnittdekoration. VW F 


zeig Deszleiehe (Bäreneisen). Kleine, breite, blattförmige Spitze mit starker Mittelrippe und 4 
% sechskantige Tülle. Tülle und Spitze beiderseitig reich geätzt. In Rankenwerk A: Zwei Krieger 


attig pitze. Einfache Tülle. Länge 37 cm. Einfacher Holzschait. | 


& 


2 


v 


—— V i 
/10 köpfe, B: Zwei Landskngchtstrommeln. Länge 26 cm. Holzschait, ganz mit Stoli bezogen, 
mit Fransenborden, obef, in der Mitte und vor der eisernen Endspitze. | 
Abbildung Tafel 17. a R 


“ SR: Desgleichen. Ganz ähnlich. Beiderseitig übereinstimmende sehr reiche Ätzung: Band- und 


Rankenwerk in Peter Flötners @eschmack. Sehr schönes Stück. Länge 35cm. Holzschaft. 
Abbildung Taf; f \ & ES 


Ypo — 


S- v263 ‚Dessleienet: Kleine Lanzettspitze. Die große Tülle hat als Nieten in Eisen geschnittene | 
yZZ erblätterige Kleeblätter. Zwischen dem ersten und zweiten derselben ein beweglicher, starker 
enring. Länge 35 cm. Holzschait mit Kerbschnittverzierungen. E | 


ALT (2 umpesgleicheg Lanzettiörmige Spitze. Länge 33 cm. Mit eisernem Knebel, der in die Leder- 
j verschnürung des Holzschaftes eingebunden ist. Der Schaft mit Eisenspitze. vr 
SRE y 265,/ Desgleichen. Blattiörmige Klinge mit aufwärts gebogenen Parierhaken. 
Holzschait, _44 ä 


Me So ee ee a en wien z “ = - u. 
| re a LTE rege FT = TEEN ET 


. > 266 „Desgleichen (Bauernwaiie). Lanzettiörmige Spitze mit starker Mittelrippe. An der Basis | 
| #3— / runder Knopiy/pit712 großen Stachelspitzen gespickt. Gedrehte, lange Tülle. Länge 46’cm. ; 9 
Holzschait. 2 


Länge 48,5 cm. 


mentierte Korseke). Große schwertförmige Klinge, an der Klingenwurzel 


EI. 2675 Desgleichell. (F } 
| { stumpfe Ohren. Zänge 91 cm. Langer Schalt. > 
Im 00 1000SU UL Ze 
I 20, Desgleichen. Mit sehr großeg, breiter Klinge in Ochsenzungenform. (Einfache Couse). & 
Länge 60 cm. Langer Schaft. ; F 


“ Yy 7 269 Gewöhnlicher Jagdspieß. Be t Kugelknauf durchsetzt. Länge 26 cm. Holz- % 


schaft. 
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y Miftelryppg auf einfacher Tülle. Länge 31,5 cm. Holz- 


‚270, / Wurfspieß. Lanzettförmige Spitze 
schaft. _ 


NEE EEE ELTERN 


271 Desgleichen. et Spitze, Basisknopi; schön geschnittene Bänder. Länge 31 cm. 
ya, Be +2 THölzschaft. v27 


nn nn 


TEE EEE TER 


e 272 Fußvolkspieß. (Söldlingsstange mit abges%Ahnittenem Schaft.) Sartıge dreikantige Spitze, 
IL) “ y an der Basis durch Einkerbungen und eingeschlag Löcher gegliede Mit Ansatzknopf. 
r ——— Länge 44 cm. Der Holzschaft mißt nur 166 cm. 


a Ganz ähnlich. 


u ET Ta IT ET ET 


Länge 37 cm 


Desgleichen. 
166 ‘cm. 


Ohne Ansatzknopf. 


HolzsChaft Be Ee | 


a ee 


274 Alte Ulanenlanze. Lanzettiörnäge Spitze mit Mittelrippe. Als Basis der Tülle Knauf | 
U—- in gedrückter Kugelfiorm. Länge 29 cm. Langer Holzschaft mit Eisenspitze. 


REDE ET ET ern sr 


Er DT Kriegssensen, Cousen, Gläfen, Kriegssicheln. 


‚275, Kriegssense. Gewöhnliche Ackersense, leicht geschwungen, mit starkem Rücken. In gerader 
a Richtung mit dem Holzschaft befestigt. Länge der Sense (ohne Schaftbänder) 76 
(Ad mit dem Schaft (achtkantig) 245 cm. In den Schaft eingeschnitten 0. M. 8. 1704. 


lsänge 


N, Desgleichen. Zweites Exemplar, ganz ähnlich, mit demselben Datum und 


y; 

74 ai, U Initialen. 

A ai u 7 nneidige, eätzte Couse. Auf der einen Star in ideen ns L 7 er 2 

{ : der kaiserliche Doppeladler und die Jahreszahl 1666. Auf der anderen Seite in Banduere yerrfO Aaferfi 


Sa ebenfalls L I., darunter das Auge Gottes und ein kleines ge änge (ohne Bänder) 69 cm. PR ner 
/ _ Holzschait. nn z EEE: 


a <= 


een Gläfe. Die breite, große Klinge, an der Vorderseite elieeitt zweischneidig, 

in einen sichelförmigen Rößschinder und eine vierkantige Spitze auslaufend. In der Mitte des 
Rückens ein großer, an der Klingenwurzel zwei kleine, spitze Haken. An der Tülle Waiien- 

-  schmiedsmarke Z. Sehr schöne Qualität. 15. rate Länge keine Stangenb r) 80 c 
Holzschaft. AD: 


279 Desgleichen. Mit Wafienschmiedsmarke am großen Haken. Länge ohne Stang£hbänder) 


#7 V 15,5 cm. Holzschaft. , 
Abbildung Tafel 19. Wa dG 
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280 /Desgleichen. An der Klingenwtyzel znur ein Haken, sonst ganz ebenso. ange 87 cm. 


Ohne Pehalt. 1LLGE 


EEE EEE EEE EEE 


BET NET Te und 


‚281 esgleichen. Schmälere , Klinge der Zah und BSD klein, die Parallelhaken 


Y— |! an der Klingenwurzel groß und plump. Mit eingravierter Per LINZ 62, 5 em. Holzschaft. ’ | 


eine ee 


E. 282 Desgleichen. Die breite Klinge läuft statt in eine vierkantige Spitze i 
; hneidigen Zapien ver- 


y stumpfe Schwertspitze aus. Der Rückenhaken, zu einem großen, zwei 
4 Zi kümmert. Große Sichel. Länge 69 cm. Ohne Schaft. zel 


mente nennt een rn en nn rem ma ne men rent 


Desgleichen. Überaus lange, mischheiiige BIaFHörmInge Klinge. Ge letzten Drittel ihrer 
Länge wird die Klinge durch ein hellebardenartiges Querstück unterbrochen, das eine halb- 
mondförmige Schneide nach der einen, zwei Sichelhaken nach der anderen Seite aussendet. 
— . An der Klingenwurzel ein Knebelquereisen. Sehr langer Holzschaft, Messingbenagelung, so- 

weit diese reicht, ist der Schaft mit Wollsa nd Fyansen bekleidet. Länge von der Tülle 
an 74,5 cm, Länge mit Schaft 289 cm. IL. ZA 


Br TEE WW Fa nn nt 


284 Schweizer Gläfe. Ähnlich der vorigen, aber einfacher. Das Klingenquerstück besteht hier 


nur in einer Sichel auf der einen und einem langen, zweischneidigen Haken auf der anderen 
ET Seite. Der lange Schaft dekgriert wie beim vorigen Stück. Länge von der Tülle an 66,5 cm, } 
Gesamtlänge 284 cm. ; 
| nn 
285, Krakuse, Kriegssichel. Sensenartige Klinge mit Roßschinderhaken an der Klingelwurzel. h 


In I Mit Wafienschmiedsmarke (Ochsenzunge 
des Roßschinders 17 cm. Holzschaift. 


a Bnalele Ebenso. Mit gleicher Märke. 


it Griff in der Form einer I). Länge 76 cm, Länge 


Kriegsflegel, Morgensterne, Streithammer, Streitäxte, Streitkolben. 


Ban 287 Gotischer Kriegsflegel. An eisenbeschlagegepn HolzschaftEjsonkette mit Eisenkugel. Länge 
i der Kette 35 cm, des Schaftes 46 cm. e : 


289, Deutscher Kriegsflegel. Wende 15. und 16. Jahrhundert. Der mit eisernen Bändern 

1% besetzt, die runde, stumpfe Eisenstifte tragen (ursprünglich wohl 12, jetzt nur 5). Durch 
7 .—— gebogene Eisenstäbe in Jeicht beweglicher Angel (in Form eines verbogenen O) an langem 
Holzschaft hängend. . 


290 ) Ziskastern. 128 cm langer Holzschait, 49 cm lange Kette mit S-förmigem Haken, Holzkugel 
U. Fr mit 12 großen, vierkantigen Stacheln. Bi 


N Desgleichen. Als Schläger eiserne Birne mit zehn großen, vierkantigen Stacheln, an nur 
N 25 cm langer Kette mit $ Haken hängend. Der 120cm lange Schait endet in eine vierkantige 
d 5 Stachelspitze, der Schläger isg, daher seitlich, am Schaft, 13cm unterhalb der Spitze beiestigt. 

Mit Lederriemen benagelt. Nril | 


gögem Schalt eine Holzkugel mit großen, eisernen 
sen. Gesamtlänge 240 cm. Gutes Stück. 


W— 292 Schweizer Morgenstern. Auf sehr 


Stacheln und einem vierkantigen SP 
293 / Desgleichen. Keulentörmige Oberschäftung mit vielen vierkantigen Stacheln und runder 
/3. 3. gleichfalls gestachelter Tülle y,der ein vierkantiges 3peereisen steckt. Gesamtlänge 158cm. i 
Gutes Stück. Ä > i 


Bw m. 


294 Reitermorgenstern. Ganz ähnlich dem vorigen, doch mit kleinerem Schaft. Die H® | 
kugel, von gedrückter Form, sitzt zwischen zwei ebenfalls gestachelten Eisentüllen. Vier- 
pe kantiges Speereisen. Gesamtlänge 126cm. Interessante Kriegswaiie des 15. Jahrhunderts, F 


sorgfältiger gearbeitet als die improvisierte Bauernwafie. 


H 295 yDesgleichen. Ebenso. Die Stacheln en die Form von Pi 
ee * . r 
ee ee 9 Nr Initialen J DC. Gesamtlänge 145 cm. Y 


F 

h; 

E 

| | s 

296 Eiserner Streitkolben in Morgensternform. Eiserne Kugel zu einem Würfel mit 14 Flächen B 

Rp. abgeflacht, mit 13 Stacheln besetzt. Lange runde Tülle. Holzschait. Gesamtlänge 61 mt 
? 
= 


spitzen. Mit eingebrannten 


Die Kugel sehr früh. 


a; Streithammer mit sehr langem, #pitzem, leicht gekrümmtem Schnabel und vierkantigem, RE: 
eine runde Platte endigendem ‘Hammer. Mit reicher ornamen Eisenschnittdekoration 
(blank auf geschwärztem Fond). Länge 19cm. Ohne Schait. | 


298/ Desgleichen. Das Schnabelende in fast rechtem Winkel gebogen. HAnmerplatte viereckig. 3 
3 — Mit eingehauenen Vertikal- und Horizontalstreifen, ‚in die ‚abwechselnd Messing und Kupier- f 
blech eingehämmert ist. Ohne Schaft. | oe 


er a 24 [3 a ee 


2 


299 Deutscher Reiter-Streithammer. Spitzer Schnabel, viereckiger Hammer, beide seitlich 
| viermal eingedrückt. Das Haus (der Schaft) aus drei Eisenbändern gebildet mit einer kleinen 
AUS” Burgunderkappe als Bekrönung der Tülle. An der Tülle federnder Haken zum Anhängen an 

den Sattel. Schaftlänge 61 cm. 7 
Abbildung Tafel 19. 
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300 , Einfacher, ungarischer Streithammer. Langer, a nn. zulaufender, leicht gekrümmter 
Vv Schnabel, Hammer mit viereckiger Platte. Langer Holzschaft. 


N.- 


PR EURER RETTET ET EITETTTLT TEE 


Desgleichen. Ganz ähnlich. Mit einfachem eingehauenem Pun ment. 
/ — VW schaft. 


17 _902,yDesgleichen. Ähnlich. Runder Hammer. Langer Holzschafit. 


303 Gotische Streitaxt. "Das Beil steht zur Tülle im Techn Winkel, Die | enkante bogen- 
MM iörmig ausgebuchtet. Ausgrabung. Länge der oberen Kante 14,5 cm. EU deep 


| 304 Desgleichen. Die Ausbuchtung der Innenkannte sehr bedeutend. 3 Ausgy abund das ER Bi 
0. — fragmentiert. Länge der oberen Kante 27 cm. * 


EEE NER 


8305 Besgleichen. Mit Marke. Länge der Oberkante 13cm. Gebuckelter och Be lang, 
/h- am Griff ein durch 14 eingelegte Perlmutterblättchen gebildeter Zier-Ring. WELZ 


306 /Großes gotisches Schlachtbeil. Große Schafttülle. _ Länge der oberen Kante 30 cm. Mit 
m — Marke. Sehr langer Schaft. | 
3 Abbildung Tafel 19. — 


307 / Desgleichen. Mit Marke und blumenartigen, eingeschlagenen er bei derselben. 
Beim unteren Ende der Innenkante ist das Beil dreimal gelocht. Länge der oberen Kante 
Er - 28 cm. Großer Schaft. | 7 en 
Abbildung Tafel 19. 


5 308 /D esgleichen. Derselbe Typus mit hammerförmigem Ansatz riickwäffs. Das Beil mit Schwert- 


Be durchschlag. Länge der Oberkante 21 cm. Langer Schaft. 


309 Desgleichen. Halbmondförmiges Beil. Die > 


j und unten vergrößertem 
Rückenstück. Ausgrabung. Horizontallänge 17 cm 


RE TREUE EEE ET Pe en re 


Gotische Streitaxt. Ähnlicher Typus. Die Oberkante aufsteigend Hammeriörmiger 
Ansatz rückwärts. Länge der Oberkante 15 cm. Ausgrabung. 


3ll/ Schweizer Streitaxt. Das große Eisen hat die Form eines Zuckerhutes mit abgerundeter 
Basis, die Schneide AR der, einen Seite etwas abgeflächt. Die Tülle erwächst aus dem unteren 


TV — Rücken des Eisens. Mit Marke. EB DE 45 cm, Gesamtlänge 168cm. 16. Jahrhundert. 
Langer Holzschait. 


gleichen. Derselbe Typus, elegantere Form. 
38,5 cm, Gesamtlänge 169 cm. 


Te en 


Marke. Holzschaft. Barigeo des Eisens 


ERDE RSSEDEREEGEENFSEN 


5 313 MDesgleichen. Derselbe Typus im Übergang zur Sensenfgorm. Mit zwei Marken. ee: 
m Länge des Eisens 42 cm, ea LluBE 174 cm. 97 


RETTET ER 


N en Fußstreitaxt. Das Beil in Form eines Dreiecks mit ausgebauchten Kanten? Ei 
— « ia 


che Tülle.e Horizontaldurchmesser 20 cm. Holzschaf/ 112 cm lang. 


315 /Fuß-Streitaxt. Das Beil an der Schneide stark nach außen gebogen. Der Rücken durch 


R EL. die rechteckige Tülle in einen kleineren (obe en) und einen größeren (unteren) Bogen gegliedert 
(Mondsichelaxt). Mit Marke. Holzschait isens 32 cm. ne 155,5 cm. 


L; hger Heiz Br: 


FETTE ERLITT ET ne an rege an 


ET TE EEE TEE TE TE En gen er em 
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ER ER IR EG eg Iren En TON ESTER item ee rege Tee een 


| Yıh V Rückenhaken (langer, vierkantiger Zapfen an breiter, blattartiger Parierstange). Horizontal 
| Ka durchmesser Ha al Holzschaft. 16. Jahrhundert. ee 


ER 


316 


317 


318 


Y stieltes Kleeblatt). Der (einzuschraubende) Rückenteil fehlt. Die breiten, den Holzschaft | 


319 

320 
Vv 

s21/ 


322 


v 


323 


v 


324 
V 


325 


2 


326 
v 


28 


Parteigänger-Fußstreitaxt. Mit halbmondförmiger Schneide und großem, dolchähnlichen 


Schnabelstreitaxt. Zweischneidige Spitze in Ochsenzungenform; halbmondförmige Schneide, Er $ 
an den Innenkanten ‚je zweimal bogeniörmig eingebuchtet. Großer Schnabel. Lange Tue ve 
Graviert mit einery/Wappen, Waitentrophäen, Löwen und Omamenten. Horizontaler Durch- 
messer 29 cm. (HP sehr schwer. 16. Jahrhundert. | % ai 


Desgleichen. Vierkantige, obeliskförmige Spitze. Halbmondschneide mit Durchschlag (1 


ganz verdeckenden F 


mit je vier achtkantigen Knöpfen von pyramidenartiger Form | 
nagelt. Der Griff mi * 


eg@pgen und mit Lederiessel. Schaitlänge 60 cm. 


LEHE 
Sehr einfache, kleige Schfabelstreitaxt. Kleines, brei 


BS 
i : > / 
spitzer Schnabel. Horizontale Länge % cm. Holzschait. I A 


B gaAnd großer, vierkantig 


E Sn x i ag 
Einfache Hammerstreitaxt. Das Beil in Form eines flachen Hammerschnabels, an 
Schneide nur 6,5 cm breit, mit Durchschlag «gestieltes Kleeblatt) und vielen eingeschlag 
Marken. Sehr langer Holzschaft. | |  “ 


>rr 


Desgleichen. Sehr ähnlich. Gleicher Durchschlag, dazu noch einfache, beiderseitige, or 
mentale Gravierung mit der Jahreszahl 1609. (Dgch ist die Form älter.) Holzschait. Fe 
Abbildung Tafel 19. Id d p. / REDE; 


7 


Hammerstreitaxt. Das Beil ein längliches Dreieck, an der Schneide 7 cm, an de 
2,5 cm breit, mit Durchschlag (gestieltes Kleeblatt) und eingeschlagener Marke. Lange 
mit hammerförmigem Ansatz rückwärts. Das ganze Eisen streifenförmig mit aufgehämme 
Messingblech belegt. Holzschait. Sehr gutes Stück Z, YG , 
Abbildung Tafel 19. De EY, 


6, DI E R 
Polnische Hammerstreitaxt. Das Beil in der Form eines flachen Hammersch 
der Schneide nur 6 cm breit, mit Durchschlag (gestieltes Kleeblatt) und zwei Marker 
Krone). Länge 23 cm. Prächtiger Originalschaft mit ng Beineinlagen. Gutes, ec 

Abbildung Tafel 19. PR 


Hölzerner Turnierkolben. Das Kolbenstück besteht aus 16 in Kerbschnittarbeit 
Ringen und sitzt zwischen zwei gedrückten, gedrehten Kugeln, der Griit bildet im | 
zum Kolben eine dritte gedrückte Kugel. Länge 56. cm. er Bu 


Schufswaffen. 


Armbräüste. | 
| ze. 
Große Flaschenzug-Armbrust, ganz komplett, mit Steigbügel, Stahlbogen und Flasch 


winde. Der Schaft Holz mit Beineinlagen (leicht reliefierte Wappen etc.) Die Flasch 
hülse, mit una hen, Eisen. Ganze Länge 102 cm, Spannweite de 


86 cm. / j 7, 
Abbildung Tafel 20. N a 


) ß Ä Ä E -_ 
Desgleichen. Einfacher, namentlich einfacher ‚verbeint. r Schaft gebrochen. G: 
105 cm, Spannweite des Bogens 64 cm. | 


m 


— 


327 Große Flaschenzug-Armbrust. Ohne ornamentale Verbeinung, aber intakt. Ganze Länge 
107 cm, Spannweite des Bogens 81 cm. Holbs 


328 De leichen. Ohne ende Mit Messi fbeschlag und SRchen, runden Perl- 
_/ muttereinlagen. Länge 99 cm, ‚Spannweite des ee 86 cm. Mel 


2 Große, schwere Armbrust (Auflagearmbrust, sogen. ganze Ruchn ). "Komplett, mit Winden 
Der Schaft mit Beinintarsia (Fische und Chimären) und zwei Beinschnitzereien en relief (der 
hl. Sebastian, von Armbrustsehützen gemartert, und St. Georg, den Drachen tötend). Länge 
87 cm. 

Abbildung Tafel 20. 


. 
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EDEL ‚ ans u — - Seren Ten unun nr nn a en m 


30, Windenarmbrust. Komplett, mit der Winde. Der Schait mit einfachen Bein- und Horn- 


% ; einlagen. Alte Betoldung. Länge,74,cm. Hübsches Stück. 
E 0. — Abbildung Tafel 20. \, IND Te 


= =31 Einfache Steinschle der\Mit nachträglich zugefügtem Bolzenlager; dieses, ebenso wie 
der Kolben mit Beinintarsia ul: E 


“n 332 es nen RE 
op 22 /Pessleichen. Ebe FE SE 


SI 333 Steinschleuder mit aufgesetztem Kugf lauf.» Die Schäftung mit Messingeinlagen. Länge 8 83 cm. m. BSR - 


334 /Schnepper. Der Schaft mit reicher Beninlage en) es er in einer Kortuscne 
ar und aufgesetzter ar: 67,9,:C1M. en 


335 /Kleiner Schnepper. Hübsch eingelegter Schatt, Bee Betoldung. nee 530 em. Be 
hübsches Stück. WB 


RT EA 
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= _336,/ Desgleichen. (Knabenschnepper.) Hübsche Beincinlage. Länge 4 Ar cm. om Gomitge 
3 VE BR ennorper: 


Länge 85 cm. 


EEE EEE ET Pam SC zen Sn 22 7 zu nz ET ee 


Be 339] Einfache, kleine Armbrust. Länge 81 cm. 


ET TEEN EEE EEE N EC RT EEE 


__340,/ Desgleichen. Länge 88 cm. 


ERTEILT ER LT EEE En 


ESTER TETERTEIENEN EN AELTLT TE VRTETER FI EEE TEEN TEE TERN 


ar Fünf Armbrustsehnen. 
75.343 VArmbrustwinde. Mit Marke. 
344 / Desgleichen. 


ENTE EEE ENTE 


ö 
Y 


gejizter Radscheibe (Jagdbare Tiere in 


F 


E. 345,/ Desgleichen. Leicht a abe S 
ep Laubwerk Flötnergeschmack). i 


—346 re zum Spannen einer Geißenfußarmbrust. Eisen. 


LI1LG? 
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30 


Feuerwaffen. 


Gewehre, Pistolen und Gewehrteile. ‘ 


(F - 
160 ara rs Einfache Hakenbüchse, gleichzeitig mit Lunten- und schloß. Länge 173 cm. 


TEEN EEE TEE TEE 


Ey 5: 353 / Desgleichen. Länge 236 cm. y 4 
>77 Doppel- -Hakenbüchse eWhzeitig,mif Lunten- und Radschloß. Schloß und Lauf mit Marken. 
Rd: Länge 228 cm. Yy: 2 : 


355, Wallbüchse mit Luntenschloß. Br Schäftung mit Beinintarsia dekoriert. Auf der einen Seite j 
des Kolbens die Figur nr Todes (Skelett mit Grabscheit), auf der anderen fünf Fürstenbrust- : 


BER bilder, die übrige Sch; zeigt eine Bärenjagd, vier Jagdvögel und ornamentale Zierstücke. 
Länge 170 cm. Be. 


5 356 „Desgleichen. Die Intarsia zeigt einen a einen Totenkopf, Fratzen- >B 
/0 10% v köpfe und ornamentale Zierstücke. Länge 171 = 
ner EEE EEE EEE EEE EEIEETÜRIRESALEIEFEEEEREUENCHRTEENETEREIEEINKEETEENEEEENTEETREEREEEEEEEN TEENAGER 


aa7. Wallbüchse mit Radschloß. Die Schäitung mit reicher Beineinlage (Jäger, Gemsen und. 
— andere jagdbare Tiere, Ritterwappen, Fratzenköpfe urfYornamentale Zierstücke). Länge 232 cm. t 


Länge 


358, Desgleichen. Die Schäftyng, mit Beinintarsia, vorwiegend drachenartige Chimären. ! 

7/20 SR 153 cm. fl. h 
359 Desgleichen. Mit reichen, fei(&eschnittenen und teilweise gravierten Messingintarsien (orna- 

mentale Fratzenköpfe, chimärische Frauen- und Männergestalten und Rankenwerk), nuanciert : 

300 durch in Bein eingelegte jagdbare Tiere kleige Perlmutterplatten. Länge 142 Ci 4 

| EURE Abbildung Tafel 21. | - ae. 


360 Schwere Radschloß-Wallbüchse. Das Schloß se/f schön tief geätzt: auf der Platte große 


Hirschjagd, im übrigen Rankenwerk. (Das Schloß, mit eingraviertem Namen, stammt von F 
| I- einem Jagdgewehr.) Guter, achteckiger Lauf, /SpAterer Bügel und einfacher späterer Schait. 5 # 
| Länge 175 cm. x 


361y Legbüchse mit Radschloß. Länge des Laufes 54 cm. 


362 ‚Radschloßgewehr. Achteckiger Lauf. Das Schloß blank, doch mit Marke. Die Schältung R 
J VL schön und reich en relief in Holz geschnitzt. Auf der Backenseite (Anschlagseite) Br 
BETH es im Kampfe, Brust gegen Brust, mit einem Jäger, landschaftliche Szenerie. Die übrige Deko-  . 

; ration zeigt in üppigem, barocken Rankenwerk Wildsehweine und Hunde. Sehr schönes Stück. " 


| Länge 118 cm. Idrrcl. 


Abbildung Tafel 21. 


Soaeabesgleichen, Das Schloß blank, die Schäftung einfach aber schön vertieft geschnitzt; m 
® Kolben ruhende Rehe mit Baumschlag. Die Beinintarga, nicht überladen, vorwiegend gebeizt 
ILS, - und ornamental. An figuralem Schmuck sind nur Äh große Sauhatz und einige Bee : 
Tiere zu nennen. Auf dem Lauf: AN® 83. Gutes Stück. Länge 114 cm. 


364, Desgleichen. Achtkantiger, gezogener Lauf. Das Schloß glatt, die Schäftung schön De 0 
schnitzt und mit hübschen, nicht überladen reichen Intarsia von Bein und Perlmutter, jagd- / 
MVS— bare Tiere in Ranken- und Blattwerk zeigend. Schön geschnittenes Messingbeschläg. Gutes, B 
geschmackvolles Stück. Länge 127 cm. . Va Be 
Abbildung Tafel 21. - Sr 


5) rn 


“ 365, Radschloßgewehr. Achteckiger, gezogener Lauf. Sehr reich graviertes Schloß. Jagdszene mit 
Se v Bogenschützen auf der Platte, Doppeladler auf dem Raddeckel, Delphin auf dem Bügel. Die 
Dekoration der Schäftung überwiegend sehr schön geschnittene und gravierte, ornamentale 
w7 ‘7 Messingeinlagen, belebt durch einfache, geschmackvolle Beinintarsia; kleine Zierblättchen, 
a Knospen und Blüten, nur auf der Anschlagfläche des Kolben vr, ygflbare Tiere. Sehr 
5 schönes Stück von vornehmem Reichtum. 


Nea 


Länge 110 cm. 


BETTER NT TE TU ns 


| 366 Desgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß schön graviert (Rankenwerk mi 
EEE esc Delphinenköpfen), reich gravierte Messingappliken, einfache, aber schöne Sch Sry) 
/f0 Schältung. Auf der Raddecke: Simon Klett in Feising (sic). Länge 113 cm. 


EEE NE > r 


3607, Desgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß sehr schön graviert/ Rankehwerk und 
- # «auf der Schloßplatte) eine große Hirschjagd. Die Schäftung mit schöner, alter, nicht zu reicher 
Si “+.  Beinintarsia. Auf der -Anschlagseite des Kolbens Sau- und Bärenhatz, im übrigen Jagdtiere 
pp —— und Zierfüllsel. Auf dem Schloß: FZ, auf dem Lauf eine Marke. FE Stück. 


115 cm. 


= 868, Desgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß reich graviert: Auf der Platte Reh 
m RR einem Hund gehetzt, im übrigen ornamentale Dekoration. Die Intarsia der Schäftung 
Er. von Bein und Perlmutter. An größeren Darstellungen sind zu nennen eine Sauhatz und eine 
en Landschaft mit Jagdschloß und Einsiedlerklausen. Außerdem zwei kleine Bilder mit Einsiede- 
ns. leien, ein Dudelsackbläser, jagdbare Tiere, stilisierte Blumen und ornamentalgs Füllsel. Auf 
ee dem Lauf Wafienschmiedsmarke und Adolf Pflaume. Länge 110 cm. 


Ir 


FETT Eee Dre en tritt 


. 


369, Desgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß sehr schön graviert: Rankenwerk 
u. v und (auf der Schloßplatte) eine interessante Bärenhatz. Hübsch gravierte Messingauflagen 
A E (auf einer, der rückwärtigen Schloßplatte, ein Hirschabschießen). Die Schäftung mit einem 
cs _. (ursprünglich zwei) en relief geschnitzten humoristischen Männerkopf, und mit gesc kvo]l 
E/ - verteilten Beinintarsien: jagdbare Tiere, Ranken- und Blattwerk. Länge 113 cm. Ku 


Ber EEE EEE ZEREMONIE ET WIEZENTE SEEN ERLERNEN ER EIERN TER 


370 yDesgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Mit eingelegter und en relief geschnitzter Bein- 
dekoration. Die Reliefs zeigen einen grimmigen Bären, dem ein von einem Hunde begleiteter 
Jäger den Fang gibt (Relief aus vier Platten bestehend, 18:5 cm) und einen Ritterkopf (runde 
Platte). Unter den Intarsien sind neben dekorativen Zierstücken, Ranken- und ae Dany 


eine Hirschjagd (auf der Anschlagseite des Kolbens) und ein Bursche, der eine erlegte Gems di 
——trägt, hervorzuheben. Länge 114 cm. 


371 ‚ Desgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß hübsch graviert. Die Beindekoration 
V zeigt nur eine große Relieischnitzerei: Jäger, einem Eber den Fang gebend (15:6 cm). Das- 
selbe Motiv wiederholen die Intarsien der Anschlagseite des Kolbens. Die übrigen Bein- 
: 6 inlagen stellen Bogenschützen, ein phantastisches Ritterwappen und mehrere jagdbare Tiere, Lw 
‚auch Steinböcke, in Rankenwerk dar. Die Beinintarsien sind durch ornamentale Perlmutter- 
plättchen belebt. Länge 104 cm. 


ES EEE ET RETTET HEHE RENTNER 


f | A Desgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß mit Adler in Zweigen graviert. 


Pe. Auf der rückwärtigen Schloßplatte, Messing, eine Hirschjagd. Die Beinintarsien zeigen eine 
/WV —» große Bärenhatz und einige jagdbare Tiere in Ranken- und Blattwerk, sowie ornamentale dl 
2 ’Füllsel. Länge 114 cm. / 


EEE a TE EEE EEE 


373, Desgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß blank, doch ist die Schloßplatte 

| v mit kleinen Messingrosetten eingefaßt. Reiche Beineinlagen, vorherrschend geometrisches Dessin, Y, 
7 daneben Melusine und Delphin, ein Jagdiries, Vögel in Zweigen und eine Kartusche mit zwei k 
7 Kanonen. Länge 117 cm. 

Abbildung Tafel 23. 
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| } 
374 Radschloßgewehr. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß glatt, am Schwanzende einfach 
a graviert. Gravierte Messingappliken (Hirschjagd und Ornamentales). Reiche Beinintarsia. 


(Bogenschießender Knabe, jagdbare Tiere/Aumgn- und Rankenwerk und Jahreszahl 1692.) N 
= Länge 123 cm. LE | h \ 


| ee 


NT N A TEE 


En ce 2 


En he 


7 2) Desgleichen. Achteckiger, gezogener I Lauf. Mit gravierten Messingangiik und mit Bein- 


„| intarsia (Bärenjagd, jagdbare Tiere und ornarfentales Füllsel), Auf dem Lauf: Ambacher, 
Imst. Länge 114 cm. yaan) 


| 376 , Desgleichen. “Auiteeligen gezogener Lauf. Das Schloß blank) re Messingappliken. ws 
| v Die Beinintarsien zeigen ein Müllerwappen, von zwei Hirschen mit abnormem Geweih gehalten, } 
| 155” ierner jagdbare Tiere in Rankenwerk und ornamentale Zierfüllsel. Dazu gravierte Perlmutter- 


in Wels. Länge 115 cm. 


plättchen. Auf der Schloßplatte Name: Anton Pell in Anz auf dem Laufe J. Reisinger 


Desgleichen. Achteckiger, gezogener Lauf. Das Schloß wenig graviert, doch ist die Schloß- x 
v decke der Anschlagseite sehr hübsch geschnitten (mit ausgeschnittenem Vogelkopi etc.) und J 
- die zwei Hauptnieten der Schloßverschäftung sind durch freistehende, große, gut in Eisen i 

geschnittene Blumen gegeben. Die Beinintarsia, mit Perlmutterblättchen durchsetzt, alt, reich 
10 —- und geschmackvoll, rein ornamental bis auf geringes Fratzenbeiwerk, einen kleinen, hübschen 3 

Jagdiries und einem großen runden, en relj geschnitzten Zierstück auf der Anschlagseite, das x 

ein phantastisches Wappen, von Jagdtieren im Kreise umlaufen, zeigt. Schönes Stück. 3 
} Länge 121 cm. | 
| Abbildung Tafel 23. 


- 


- 378, Desgleichen. Achtkantiger, gezogener Lauf. Das Schloß blank, die Beinintarsien zeigeneine F 
| sts / Sauhatz (große Komposition), BArgChen mit erlegten Hasen, jagdbare Tiere, Blattwerk, Zier- og k 
füllsel und die Jahreszahl 1703, my Lauf: J. Bauer in Lietzen. Länge 108 cm. 

ö er Desgleichen. Achtkantiger, gezogener Lauf, blankes Schloß, ähnliche Dekoration wie beim v2 
| vorigen Stück. Auf der Anschlagseite des Kolbens großes Wappen mit Einhorn im schräg- 
> geteilten Feld, von Putten gehalten und von reichem Rankenwerk umgeben. Die übrige g 

90 Dekoration zeigt Jagdmotive und Jagdhars ie WE erk Füllsel. Länge 105 cm. j 


380 , Desgleichen. Achtkantiger, gezogener Lauf, blankes Schloß. Die Intarsien zeigen eine große 
v Sauhatz in Baumschlag, außerdem kleine jagdbare Tiere, Rankenwerk und allerlei Füllsel. 

| Mi 2 

Be J— Länge 100 cm. 


381 N Desgleichen. Achtkantiger, gezogener Lauf und blanke Schloßplatte. Die Beinintarsien zeigen 
jagdbare Tiere in Laub- und Rankenwerk, sowie einen heraldischen Adler. Die rückwärtige 
/00 — Schloßplatte hübsch in Messing geschnitten und mit graviert&t* Hirschjagd geschmückt. Au 
demLaus RZ) Joseph Silachner Inspruck. Länge 117 cm. ao ? 


382 öbeleichen inte gezogener Lauf. Die Intarsien zug besonders exotische Tiere: 5 4 
18 Nashörner, Nilpferde, Leoparden, Löwen, Güzteltiere, ab&zauch eingfı Seehlnd. Lä ‚Fe 
E Brenn Tafel 22. | (D 7 Yo 


| se Desgläichen. Ähnlich) Unter An fremde ZA Tieren sind zu erwähnen: Elefant, Kamel, ein 


| N— großer Alle, Tiger und Schlangen. Auf dem Schloß). Z. Auf de m-achtkantigen, u | 4 
N Lauf, tauschiert: Joseoh (sic) Pranger Insbruck. Länge 112 cm. 4 0 


| 384 Desgiee ehtkantigen gezogener Tauk Die Schäityng am La Y leicht beschädigt. Die u 
Ib v Intarsien zeigen Sauhatzen, jagdbare Tiere, Rankenwerk Gloppeniaes Füllsel. Länge 109cm. 
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385 Radschloßgewehr. Achtkantiger, gezogener Lauf. Das Schloß mit Messingbelag, der wohl 
PA eine Gravierung erhalten sollte. Die Beindekoration zeigt in geometrischem Dessin eine Rund- 


| er scheibe mit dem hl. Georg, den Drachen tötend, eine andere mit einem HrRN Rz nen 
ZerT kleinen Jagdiries. Auf dem Lauf der Name: Martin Blotsch. Länge 108 cm. edheeeeeetr 
5 Abbildung Tafel 22. 


en nn 


Desgleichen. serıger gezogener Lauf. Das Schloß ee lat leer Ber na in 
Rankenwerk), die Schäftung mit Beinintarsia (jagdbare Tiere, Chimären, Blatt- und Rankenwerk 
und ornamentales Füllsel) und mit einer en reliei in Bein geschnitzten Wappenscheibe. Au 


o- . 
dem Schloß graviert: ... DFLPP. || STEIN. Länge 108 cm. dad tage) 


TEE EI EA EEE REN mean 


Te 


387 ‚Scheibenstutzen mit Radschloß. Achtkantiger, gezogener Lauf. Das Schloß « ehem) ar 
8 Rankenwerk; auf der Platte ein Marstall, davor zwei Pferde. In der Stalltür die Initialen P.H, 
Die Schäitung durch leicht reliefierte Schnitzerei und hübsch geschnittenes Messingbeschläg 
—— dekoriert. Auf dem Lauf der Name: Peter Klainhainz in Silz. Länge 119 cm. 
Abbildung Tafel 23. 7 


FEN AET TORE ERNEST EEE EN ELRETREN at RD A EN TE ER ET 


IV Messingapp -Jagdbüchse. De Schloßplatte mit graviertem el Er ee en 


Messingappliken. Die ganze Schäitung aufs reichste mit Beinintarsia dekoriert: Jäger, jagd- CATB 
bare Tiere, er und BE sowie Zierstücke von geometrischer Form. Länge 97 cm. 


RETTET RETTET Te Ten mm ner EEE EEE EEE EEE LEREEETEN 


: rent. Achtkantiger, "gezogener Dani, Das "Schloß glatt. Die Intarsia am Schaft ,, 


geometrisch-ornamental, an der Schloßverschäitung Krokodil und stilisierte Fische. Länge 88 ( 
Baionng Zefel 24. 


SE | 


ET TE TEEN RETTET NOT 


N Desgleichen. SR Peragcner u _ Das Schloß hübsch graviert: Rankenwerk; 

aui der Platte Hirschjagd. Die Schäftung reich verbeint: Bärenhatz, jagdbare Tiere, Blattwerk 

und ornamentales Füllsel.e. Gravierter Messingbügel. Auf dem Lauf: Martin Probst 1679. Lat) 
Länge 95 cm. 


2 Desgleichen. Glattes Schloß. Reiche Beinintarsia: ed Bit ER ee 
/ Tieren (z. B. Drachen mit zwei Köpfen etc.) den, Fang gebend, außerdem chimärische uı 
jagdbare Tiere, Rankenwerk, ornamentales Füllsel. Länge 97 cm. 


392 Desgleichen. Achtkantiger, gezogener Lauf. Die Intarsia der SeHEHUnD ze ER u Rı 
reich: Hirschjagd im Wald, Bärenhatz, Sauhatz und Jäger, sein Gewehr ladend. Außerdem 

R einzelne jagdbare Tiere und ornamentales Füllsel. Gut in der Zeichnung und sauber in dar 

W.— ‚Ausführung. Auf der Kolbenplatte in Bein eingelegt SR. Länge 97 cm. 

# "Abbildung T. afel 22. 


Jagdkarabiner mit Radschloß. ee Lauf. Dekoriert Es nur die Schäftung, m an 
sehr reich, nämlich mit einem en relief geschnitzten Satyrkopf auf der Schloßverschäftung und 
mit Bein- und Perlmutterintarsia, die jagdbare Tiere, vom Hirsch bis zur Eule und Fleder- 
maus, aber auch ein Krokodil, ein Jagdschloß auf Bergeshöhe, Jagdtrophäen, einen antiken Yd 
‚Philosophenkopf, Tierköpfe, stilisierte Blumen und geometrische Zierstücke zeigt. Länge 105 cm. 
Abbildung Tafel 24. 


EEE LEEREN TEE IHNEN 


Damenjagdgewehr. Außerordentlich fein und zierlich gearbeitet. Achteckiger, gezogener 

Lauf. Radschloß, hübsch geätzt und teilweise goldtauschiert. Der gezogene achteckige Lauf 

am Schwanzstück und an der Mündung reich geätzt. Die Schäftung reich und geschmackvoll 

mit Bein und Perlmutter eingelegt: ornamentale Motive und jagdbare Tiere am Lauf, Putten, Ya 

ein St. Georg, ein Löwe und andere Tiere, sowie ein Jäger zu Pferd und ein Adelswappen 

an dem eleganten, zierlichen Kolben. Ein reizendes Stück von seltener Schönheit. Länge 113 cm. 
Abbildung T. afel 22. 
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IRRE En Den u Sa SE NEN nn 


Einfache Bauernradschloßbüchse. "Achteckiger, gezogener Lauf. Der Kolben mit ein- 
jacher eingeschnittener Zopidekoration. Länge 97 cm. V 
ee er 


un win un 


396 Feuerwerkerbüchse mit Radschloß. Kleiner, mörserartiger Lauf von Bronze, en reliei mit 
Palmettenmotiven und zwei heraldischen Adlern dekoriert, geschäftet in einen hölzernen Fisch-- 
280 körper, der mit Beinintarsien geschmückt ist, die chim u); Fische darstellen. Länge 64 cm, 


Laufkaliber 6 cm. Hübsches, apartes Stück. 
Abbildung Tafel 25. 


Y 5 

397 Jagdbüchse. Technisch sehr interessant, da das Schloß aus einem Radschloß in ein Feuer- 

1 steinschloß abgeändert ist. Achtkantiger, gezogener Lauf. Reiche Beinintarsia (Bärenjagd, 
jagdbare Tiere und Rankenwerk). Länge 80 cm. 


398 Große Büchse mit Feuersteinschloß. Die Schäitung mit einfacher geschnitzter Dekoration 
BY v und mit Intarsia von Bein, Hirschhorn.-und-Perlmutter, alles rein ornamental. - Der Messing 
SEE bügel graviert. Auf der Schloßplatte eingraviert: Potsdamnia D.S. E. IZger, Z4P 


SU Gewehr mit Feuersteinschloß. Achtkantiger, gezogener Lauf. Die Schäftung mit Kübschen 
Schnitzereien und Beinintarsia: Ranken- und Blattwerk, belebt durch einen Fratzenkopf und 
Ul—- MN einen Mann mit N auf der Schulter. Gravierte a Auf einem der Messing- 


teile: GR // JUN || Ri; auf einer Beineinlage Ge TER 753. Länge 322:°m: 
Abbildung Tafel 2 


a Fe 


400 Pirschstutzen mit Feuersteinschloß. Achtkantiger, gezogener Lauf. Die Schäftung sehr 

hübsch mit Bein und Perlmutter eingelegt und mit einigen en relief geschnitzten beinernen 
SU. Zierstücken, dabei ein Wappen mit Zinnenturm im Felde. Die übrige Dekoration geometrisch, . 
belebt durch jagdbare Tiere und Fratzen. Auf dem La .>. Länge’ 93’em. "er se 


BT Orientalisches Feuersteingewehr. Sehr schönes Stück(/ Achtkantiger, gezogener, reich 
mit Silber verzierter, echter Damaszener Lauf. Das Schloß*echt goldtauschiert. Goldver-- 
M— zierungen auch am Lauf. Die Schäitung, namentJich der Kolbeg, mit überaus reichen, orna- i 
& 


mentalen Silbereinlagen. Länge 103 cm. 
Abbildung Tafel 24. 


| 402 ‚Araberflinte mit Feuersteinschloß, ganz in Eisen geschäftef ud mit geschnittenen Spiralen aut 
Un Vund kleinen Messingapplikationen dekoriert. Ayiy dem achteckigen Lauf eingraviert: Geront 
a. Bertarini. Länge 103 cm. 


103 rombIORRUEHE® mit schön graviertem Feuersteinschloß (Jagdszenen) und Beineinlagen. | B 
in ’ V (stilisierte Blumen und Tierköpie). Auf dem = Andyeas Gans in Augspurg. Länge 120 cm. a | 
7 / a PR N 6” 


Tromblonkaliber 5 cm. 


| Be Desgleichen. Die Dekoration der Schäftung besteht in wenigen, aber großen, gut gravieten 
Fri Hirschhorneinlagen: eine Hirschjagd, eine drachenartige Chimäre und große ornamentale 
| Gr Schmuckstücke. Mit einer Messingapplike von 1725. Lägfe S3yem, Kaliber 5 cm. z 


To a rt 


AA 


7 Desgleichen. Das Schloß mit einfacher Gravierung. Die Beinintarsien zeigen eine See 4 rd 
ul. außerdem jagdbare Tiere in Rankenwerk. Länge 103 cm. Kaliber 5 vna Ya p ei 


N, Tromblonkarabiner mit Fe einschloß. Ohne Dekoration. Länge 102 cm, Tromblon- | 
diameter 5,5 cm. Se a DM 


407 SSERIDIERBE: Ebenso. "Die Holzverschäftung höchst einfach h eingeschnittenes Linien 
LU — Rocaillewerk dekoriert. Länge 90 cm, Tromblondiameter 4 cm een 


408/ Kleine Tromblonbüchse mit Feuersteinschloß. Dieses leicht graviert. Der Schait dekoriert 

! durch einen liegenden Löwen, der, von einer Riesenschlange umwunden, diese ins Genick 

ha Er beißt. Beide Tiere vollrund geschnitzt, auf dem Kolben aufliegend. (Ang 74 cm, Tromblon- "Au 
diameter 3 cm. I, yy 2 


Abbildung Tafel 24. 4 
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F 409 ‚Kurzes Gewehr mit Tromblonlauf und Feuersteinschloß. Die Schäftung mit eingeschnittener 
Ei Rankendekoration und mit gravierten Messinggirtagen.s a er gravierten Schloßplatte: J. G. 
Wisthaller. Länge 62 cm. 9 


Doppelbüchse mit Tromblon ne che ARRRR GR hschloß, hübsch graviert. ie 
Schäftung reich geschnitzt und eingelegt: Jagdszenen und jagdbare Tiere in Ranken- und 


Blattwerk.. Der Messingbügel und die Messingappliken hübsch graviert (Jagdmotive). Auf u 
dem Schloß: J. G. D. in Hall. Länge 99 cm, Tromblondiameter 2 cm. Zi 


BE 411 Kleine Perkussionsbüchse mit Tromblonlaul. Der Kolben einlach. profiliert, Tr), 
*2 \ und Lauf ornamental silbertauschiert. Länge 52 cm. 2 HER 


ORT ALN 


412 Entenflinte mit Perkussionsschloß. Die Schloßplatte mit geschnittener Dekoration: Ranken- 
werk mit Blumen und Jagdszene. Der Lauf im unteren Teile und im Schwanz hübsch graviert 

be und teilweise silbertäuschiert. Schön durchbrochen geschnittene Messingappliken (jagdbare 
MH — Tiere und ornamentale Dekoration), hübsch gravierter Messingbügel (Jäger zu Pferd). Die 
Schäftung dunkles Holz mit eingeschnittenen Rokokoornamenten. Länge 43cm. Mit_Leder- 

. tragriemen, an dem hübsche, alte un mas 


ENTER 


413 Lange Faustbirne mit Radschloß. Mit Was schmiedsmarken auf det atte und auf 

dem Lauf. Die Schäftung Holz, mit reichen Beinintarsia (Reiter, Drachen, Einhorn, Hunde, 
#. Hasen etc., Wappen mit Ente im Feld, ein anderes mit der Schweizer Lilie, ein Gemsbock- 
M— kopf und rei ornamentales Zierwerk). Länge [4 em. 


Em Menderpistole. Feuersteinpistol mit Doppellay Die. ne Er RE Bar 
PH. intarsia. Länge 50 cm. v2 AL 


Br Feuersteinpistole. Der Lauf mit schön geschy Ätener Dekoration, Silbertadschierung He 
Marke, das Schloß tief geätzt. Die Schäftung mit al a nelninge (Körnermusterung und 
Er. .  stilisiertes Wappen). Gutes Stück. Länge 36 cm. ff 


ren e ss ER TE RER EN EEE TE 


416 /Desgleichen. Die Schäitung mit alten hübschen Beineinlagen und mit leicht relieliertem 


Messingbeschläg. Länge 45 cm. Ya 
Abbildung a 23. 


A) Desgleichen. Das Schloß leicht graviert und mit Namen. Der ei mit schöher’ "Golder 
tauschierung. Hübsche französische Pistole. Länge 37 <in./ 
ildung Zufer 24. ” 


ELTERN NENNT TELLER DZIEEL LEITET TERTERNETENETU BEN TOR nV. 


TEEN ELTERNTEIL 
418. Desgleichen. Der Lauf und das Schloß mit Goldverzierung. Graviertes Messinsbaschläp‘ 
Auf ‚dem Schloß der Name G. Landi. Länge 39 cm. N 


Gy Feten (zum Leuchtkugelnschießen). "Schön geätztes "Feuersteinschloß mit 
Namen. Mörserartiger Bronzelauf. Schäitung mit Beinintarsia: Wappen (Stadttor m| ei 
Türmen), chimärische NE und RSEREDIELS Eu Längs 35. cm, „naher an cm. 


121 Einfacher Gewehrlauf. Länge 102 cm. ( KL: vn | 


Gewehrstütze. Gedrehter, starker Holzschalt. Länge 144 cm. Toll 
| ZUHL BEER 


Pulverprober. Sehr vollständig: mit Feuerstein-Rad, Lichthülse, Licht Aere und Feuerrohr. 
Mit Pistolenhandgriff, der mit LöygaAlyagre von vergoldeter Bronze deköfiert ist. 
Abbildung Tafel 25. IT BR 


(/ 


Radschloßschlüssel, Feuerzeuge, Pulvermesser, Pulverprober, "Setzhammer mit Pulvermaß, 
sehr hübsches herdiörmiges Feuerze& etc. Kollektion von 20 Stücken. 


- 
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Kugelmodel. Länge 15,5 cm. 


en en 
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Pulverhörner etc. 


2 | 
FO 426 ulverhorn, Blei, flach gedrückte Kugelform. Diam. 15 cm. DD BIN 
un un anne nn gen nenn gas: ook, "Te, YET tu 


7 427 ulverhorn. kte Be ellorm, By it alfen Beinintarsien: Konzentfische Kreise mit 
PA v ıyden Scheib lumen im Zentrum. Der Raum zwischen h 
d@n Kreisen durch eiche Schei RE von usa: und apieliörmiger Gestalt dekoriert 


nige der Klergeren Kreise durch Messing- und Rotkupfereinlage gegeben. Die großen 


Eu S#hmuckstücke der Mitte: A: ein frgpherrliches Wappen, B: eine Teufelsfratze, sind SpA 
Buch pplikationen. Diam. 12 cm. AIR | e: e 


| 
F 


428 Desgleichen. @®eometrische Dekoration: Auf Ta Seite je neun BG; konzentrischer > 

De v Kreise, durch Punkte (kreisrunde Scheibchen) gefüllt und farbig nuanciert (gebleichtes und 

i gebeiztes Bein, sowie Rotkupfer). ‘Im Zentrum des Hauptkreises: A: Rosette mit Tieren und 
| 


Fratzenköpfien, B: Fratzenkopf. Eisenmo ler Hatsverschluß in Vogelform. Diam. 12 a Fr 
Abbildung Tafel 25. Be 


> ke 
EEE 


el auf Blattwerk | Nat Is 
Im Zentrum: A: Löwe mit Buch (Marcuslöwe 
hluß in Vogelform. Diam. II cm. 


\ 429 - Desgleichen. Die Intarsien zeigen beiderseitig 
Zeichnung, das Astwerk von Rotkupier. 
R B: Löwenkopf. Eisenmontigry&gf Halsvg 


| 430. Desgleichen. Die Vorderseite reicher dekoriert als die Hinterseite: Geomefrische Rosetten- 
ach mit reicher Verwendung von Rotkupfer neben den Beinintarsien, ferner acht halb- 


2 r kugelige Refiwargenm;Nan der Peripherie, der Vorderseite aufgesetzt. Fee 
tn 4 e V EN Wa 
Diam. 12 ch da Ge 


51 Desgleickeh. ne Vorderseite gewölbt, die Hintersäile 1 flach. Dekoration: A: Geomeie 
| Liniennetz, besetzt mit größeren und kleinen runden, ovalen und rechteckigen Beinscheibche 
| : Der Fond durch runde Rotkupferplättchen nuanciert. Im Zentrum aufgelegt große Beinscheibe 
N er mit Eberjagd in Landschaft, graviert.\B: In Blatt- und Rankenwerk Hunde, Hasen und 
le Rehe, ferner runde und Aofeckige-Bp plättchen und Rotkupfernägelchen. Eisenmonti 
Diam. 11,5 cm. MF. Be 


z 
e SC 


»: 


139 Desgleichen. Flachgedrückte Kugeliorm. Reiche Beinintarsia, nuanciert durch Re 
van Messingeinlagen. Geometrische Dekoration. Konzentrische Kreise mit Rosettenzent 
dazwischen Füllsel von ee bet sehr kleinen Beinplättchen. Im Zentrum: A: BI 


/9 er mit Widder und Jahreszahf ” : Fratzg. An Messing montiert. Diam. l4 cm. Die B e 
zahl ist apokryph. | 


| 

| 

| _ 
| 10, ‚Desgleichen. Sehr ähnliche Dear A Bee in Widder, Fuchs? a Zaae wo 
| 9] Ver yP: Bordüre mit geometrischem Füllsel, Pie Zentren beider Seiten sehr einfach Baer 
62 1 ne h 
} 


erörtert: Mess BsonGerunB: DI} Y . 


434 esgleiche Gedrückte Roscherae Außerordentlich reich dekoriert mit ER. ” 
bleichtem und gelbem Bein, Fratzen und geometrische Dessins zeigend. Als Mittels 


j Ar umbomäßig gewölbte Beinplatten: a 


“Wappen mit Löwen, B: Wappen mit zwei Zi 
Eisenmontierung. Diam. 12 cm. FE 


14 5, Desgleichen. Ähnlich. Geometrische‘ Dekoration. Mittelstück: A: (umbomäßig. ge 
/ apven, B: (flach) geometrische Fratze. Diam. II cm. 2 fr Ya 
rein a 5 EN £ hy } s : e R.: Py = EB x BEN. a 


a 
u 


| 


|» 
j 


| 
t 
. 
1 
j 
| 
u nn 
u UN it. . 
e) Re a 


37 


Pulverhorn. Schönes Stück. Gedrückte Kugelform mit Bein- und Perlmutterintarsia und 
Rotkupfereinlagen. Die Dekoration sehr geschmackvoll: A: Hasen von Hunden gehetzt. Im 
Mittelstück ein Wappen; B: ornamental-geometrische Dekoration, im Zentrum eine Fratze. 
Eisenmontierung. Diam. 14 cm” 

Abbildung Tafel 25. M. PER 


4836 


ORREENEET 


EEE 


Fünf Pulverhörner von Bed lekter Kugelform, mit Beinintarsia, die Mittelfelder mit en relief 
geschnitzten Beinplatten belegt, in Eisen montiert. 


HEERES EEE TEE RETTET ELTERN TE een 


437 ekoration: Blumen und N ljfelstück: A: Mann mit De und Kettenhemd; 
B: Bursche mit Federhut. Diam. 14 cm. c,7: 


nm 5 ESTER IT NT 


138 BE eoration: Blumen nd A kenwerk Dan a Peer Seite vier ne de en Feet ge- 
y_ schnitzte Beinplatten: Männerköpie, itervappen/hn rosenartige Blumen. Die Mittelstücke sehr 
groß: A: Kann mit Federhut; B: N RE a Bisch Mi Schild. 


re 


Ban VE ET TEEN AT Ten Te 


139 yDekoration: Stilisiertes Rankenwerk mit jagdba, n SEBB  Mittelstück: A: Er Ami Seh 


belm® B: Mann mit Jagdmütze. Diam. 12 cm. 


Tan nn _ mn mr 


440 gDekoration: es Rankenwerk mit Ehase I nad unden. Mittelstück: A: een > 


mit Federhut; B: a Sr any mit Löwe, Adler au Krone. un. lb cm 


EEE TE ER EN 


“v Dekoration: Rankenwerk mit Vögeln und Tagdharänı Fee Mig FU ic® A: En relief Mg 
mit Helm; B: flach, graviert: heraldischer Adler. Diam. 12 cm. #2: 


Wir? ER NETTER un nn 


ın 


. Zehn Pulverhörner, gedrückte Kugelform, "nach der durchlochy en Mile abiallend. 


a 


ET 


442 / Dekoration: Berfintarsia: “Konzentrische Kreise and. runde Scheibche 


STIER RT ET ET TER Nr ne nn nn 


im EN ar 


* Zentralkreise rachen In ee montiert. Diam. II cm. FH —- 
113 Dekoration: A: zwei Reihen Warzen, die mit Beinrosetten geschmü ind; B Ach, geo- 
ei metrische Beindekoration. In Eisen montiert. Diam. I1 cm. V Ve ee 2 AR re 


444 AGeometrische Deramahich: Böin und Rünternägelchen Beiderseitig je fünf runde Scheibchen 
aufgelegt, die mit behelmten Männerköpfen in Flachreliefschnitzerei geschmückt sind. Eisen- 
montierung. Diam. ur, 


N 


E As yOtne Intarsia, die einfache geometrische Dekoration ins Holz inter Auf der 
seite 10 een auigesetzt. In Eisen montiert. Diam. 10,5 cm. 1G 


ET EEE EEE Te en 


EEEEETTTELON GER 


order- 


nd Messing- 


se 


446, ‚Miniaturpulverhorn. Geometrische Dekoration, Beinscheibchen, Messingif 
nägelchen. In won montiert. 


447 Desgleichen. Ebenso. 


x Ann TTS LEERE EEE EEE WERE NEE IE \ 


sale: i : ' r nase Rn PIERRE ' ONCREENE “ . 2 ra ER Te I Te RE RE 
#48 Desgleichen. eometrische Beinintarsia. Messingmontierung. 
4 Abbildung Tafel 25. 


EEE LEERE LEE AL NEE DEE LE ET LT TE nn 


EEE EEE 


9 Desgleichen. Ebenso, aber mit Rotkupfernägelchen nuanciert. 
v Abbildung Tafel 25. 


EEE EEE EEE EEE, 


esgleichen. Ohne Intarsia. Die geometrische Dekoration ins Holz geschnitten. Messing- 
montierung. 


nn VREER a 
ET Eee 


BE @sgleichen. Aus einem Stück Elienbei 
und in Vogeliorm. 


ration. Die Schnappsperre Messing 


ea NN TTERREN j ERAEROEN EAN 


@ .452 /Miniaturpulverhorn, nn rund, vorn rel) Ba kopt. Mit Quasten. Be: 
#53 /Desgleichen. Ebenso. Vorn reliefierter St. 1. Georg, y 
SUCH innehatte 


er A. 


| #2 77454 /Miniaturpulverhorn. Messing, rund, beiderseitig en relief: er einer Sau den Fang gebend. 


a TEE LITE BET NETTER 


455 Aufschüttpulverhorn in Form eines Trinkhorns. Die Sperre auf dem Rücken des Ho 
’ Ganz von Eisen. Länge 19 cm. Levantinisch. 


456 YDesgleichen, in Form einer kellosen, Amphora. Ganz aus Eisen. Mit Gürtelhaken. 
öhe 15 cm. Levantinisch. io) Ba 


Sieben Pulverhörner in flacher, geschweifter Form. _ Ä ri 


—— 457 Holz, in Eisen montiert. Mit großem Gürtelhaken. Länge 30 cm. 


458, Holz mit Beinintarsia: Beiderseitig jagdbare Tiere in Rankenwerk. Auf der Vorderseite 
2 b v Kriegerbüste en relief in Btındmedaillog, Beinschnitzerei. Die Garnitur Eisen. Großer Gürtel- 
haken. Länge 24,5 cm. UG SC 9 { : 


f 459 /Bein, Pe As re TI: u 
er 


) Faustschild, gegen ein wildes Tier kämpfend; B: kon- | E 
zentrische Kreise. Die Garnitur Eisen Se 


Gürtelhaken. Länge 30 cm. 


460 Holz, mit Ausnahme der Hinterseite mit gravierten Messingplatten belegt. Die Vorderseite 


120 ER zeigt den geflügelte D arkuslöwen in reichem Ranken- und Blattwerk. Die Garnitur Messing. 
Länge 30 cm. LUG . 
A , 


H a urabiert: A: zwei afikisierende Krieger gegeneinander aystürmend; B: konzentrische 
/F = Kreise. Die Garnitur Eisen. Länge 27,5 cm. Z 


vn graviert: A: antikisierender Kriegor geger Löwen kämpiend; B: konzentrische Kreise. Be 
{0 Eisenmontiert. Länge 28 cm. t N 


Bein, schön graviert: A: Jäger, der Am Hu Zr gehetzten Sau den Fang gebend; B: Be 
brustschütze, auf springenden Hirsch schießend. Auf den Schmalseiten: A: Fuchs, Fasanen j' 
U— beschleichend: B: Hund, Hasen und Fasanen aufjagend. Alle vier Darstellungen in reicher 2 
Rankenwerkumrahmung. Die Garnitur Eisen, leicht gravi ndyiyyt Spuren von Vergoldung. 
Länge und Breite der gravierten Hauptflächen 13:8 cm. | 


464 Pulverflasche für Büchsenschützen. Viereckig, nach unten sich stark erbreiternd. Holz " 
Be mit rotem Sammetbezug und schön geschnittenem Eisenbeschlag. Auf der Vorderseite aui-” 
gelegt das in Eisen geschnittene Wappen der Medici. Der lange Hals mit Sperrhaken. An- 


fang des XVII. Jahrhunderts. Hyge21 cm, Breite unten 22cm, Tiefe 5 cm. 2; 
Abbildung Tafel 25. CH R ;? b. 
465 Pulverflasche. Holz, mit gepreßtem Leder bezogen und in Eisen montiert, Der untere Veh u 


V in Form eines gedrückten Bauches stark hervortretend und muschelartig durch elegante, sehr .. 

ER tiefe Kannelüren mit kordelartigen Wulsten gegliedert. Die Dekoration des Halses, stark ab- 

F genutzt, zeigte eine Kartusche, von zwei Tieren in Girlanden umschlossenem Felde gehalten. 
Be flach und mit gewöhnlichem Leder en Formschönes Stück, italienisch, 


16. Jahrhundert. Länge 19 cm, untere Breite 12,5 cm. 
Abbildung Tafel 25. 


466 Desgleichen. Viereckig, sich unten erbreiternd. Hinten flach, vorne stark gewölbt. Holz, a 
mit Lederbezug, in Eisen montiert, die Schnappsperre Messiıre: Auf der Vorderseite in ge- \ B: 
hu schnittenen Arbeit, sogen. Lederplastik, in fünf Feldern Weä Hunde und -heraldisch 


a en a Fan 


stilisierte Löwen. Gutes Stück, italienisch, 17. Jahrhundert 


anze Länge 20 cm. 
Abbildung Tafel 25. 


1077 Desgleichen. Ähnliche Form, ganz in Eisen. Die Vorderfläche mit engen und Ehe; iegenden ei 
ER: schmalen Kannelüren dekoriert 17. Jahrhundert. Ganze Life 19 cm. f 


39 
—268# Pulverflasche. Ebenso. Ebenso. GE 
469 ‚Großes italienisches Pulverhorn in Form eines stark gebogenen Widderhorns. Holz, ganz 


. mit Leder bezogen. Die Garnitur von Eisen, Bein und 69, 1#. Jahrhundert. Länge (das 
A Horn aufgerollt gedacht) 60°em;=größte Breite 10,5 cm. 58 


__, 470/ Runde Pulverflasche. Holz, in Eisen montiert, das Kitteistiffk der Vorderseite mit ein- 
ha fachem Beinbelag. 17. Jahrhundert. _Diam._16.cm. W 


je a Teen TE TE 


4 471, Dalmatinisches Pulverhorn. Langer Hals, einseitig _ausladende Kolbenbauch. Holz mit 
—y Beineinlagen. V MW: 


$ 472 Pulverhorn. Geweihstamm mit zwei Enden. Die Vorderseite graviert: Kavalier, einer Dame 
M: V einen Pokal kredenzend. Der Pieter und der Gürtelhaken Eisen. 16. Jahrhundert. 
wu 7 Abbildung Tafel 25. 


ern NEE Ten 


EEE TI TR ET TESTEN EEE TEE EEE TEE ENTE ET TER PTETELETEÄRTENEETT 


Ei 473 _Desgleichen. Ebenso. Die Gravierung zeigt einen Landsknecht in Halbrüstung. Die Garnitur 


[7 VEisen. Ende 16. Jahrhundert. 


Abbildung Tafel 25. 


EEE EEE FT VRR a RE en 


$i 474 , Einfache, flache Pulverflasche aus Steinbockhorn. In Messing montiert. Mit Radschloß- 


ur 7 schlüssel. Länge 3icm. . a 


RETTET NE RRETE TEE TEL EEEHTNTET AT ne ner RETTEN EEE TER IEEN ELENA NETT 


475 Desgleichen. Ebenso. Sehr gefällige Form. Länge 23cm. 
Abbildung Tafel 25. 


EEE TEN TEE nen ne ET NETTE TUN ERDE TEE ET TR nee 


Einfaches, flaches Pulverhorn aus Horn. Mit dreifachem Radschloßschlüssel. 


Desgleichen. Mit einfachem Rauschlonschlüssdht 7, Alan Ä$ r 


BEER TTUETTEEEEETEITTEN unsre De RE EEE 


Desgleichen. Graviert: A: Zwei Steinböcke, ein Wappen haltend, dabei auf Schriitbändern die 
Initialen J.K.L.|@. N.; B: Hirsch, Reh und Gemsen. Mit Radschloßschlüssel. Erste Hälite 
I8. Jahrhundert. 
Abbildung Tafel 25. lei. 
479 Pulverhorn, ilascheniörmig, ganz aus Bein geschnitz. Am Bauch in Relief, durchbrochen, 
sich von untergelegtem Stoff abhebend: A: Leda, B: Parisurteil (Paris nur mit Aphrodite und 
22- Hera). Reicher Baumschlag trennt und überwölbt beide Darstellungen. Der Hals zeigt 
A: stilisierten Hundekopf, der dey, Verschlußstögßel im Maule hält, B: bärtige, antikisierende 
Maske. Länge 25 cm. (G gaL : 


re 


Zündkrautpulverhorn mit RAsfAchjüsse, Horn mit Neusilberbeschläg, darauf graviert 


—_— Eber und Rankenwerk. He b_ ' 


- EEE TELLER LTLELEN TE TEE TEEN TONER 


481 Große ungarische Pulverflasche. Kyfısrund mit mäßig gewölbter Vorder- und Rückseite. 
# Unten vier zapfenartige Füßchen. Kur£r Hals mit Schraubverschluß. Kupfer mit getriebener 
/ A Dekoration: A: Das ungarische Wappen, umgeben von Rankenwerkbordüre, B: stilisierte Blatt- 
werkranke. Auf der Schmalseite in y Gegend des Halseinsatzes sind vier Namen eingraviert. 
Höhe 27 cm, Diam. 19 cm. 7 

Abbildung Tafel 25. 


RT Te Te ne nr - m 


N N oT a SE 


arm. Mit drei großen Relieischnitzereien: Harie 
GC Ya Bieter läseı/ Peiekt. Höhe 12 cm. 


(4 
[> 


er 482 JPulverflasche aus Kokosnuß. Kugelige 
5 A, spielender Engel, Schalmei blasender Enge 


ge mu 


\ — 4831/Zwei Patronentaschen. Messingbüchs4 mi FA ER Vorderda44 DAN; isch. 


484 /Patronentasche von sämischem Leder. 


ne Eee a 


- TE RT 


485 Bosnische Patronentasche. DV 


40 


\ HR 486 Patronengürtel. Mit Lederbeutel für den Feuerstein. /j 


mn 


BEN agen.) 


| IE 4877 Patronengürtel, mit_grayiertem Messingbeschläg. (Dieser Gürtel ur 


SLHLEILE 


488 , Bosnischer Patrogfngürf. Der Riemen aus breitem Lederflechtwerk mit Zierknöpten. Mit 
. V7 Autschütthom, das aus eier rl geschnitten und mit Messingnieten dekoriert ist. yo 


Jo. het 489 Sehr einfacher Fatronengürtel- 


TEBR 490 | Woppelter Schrotbeutel. Y 


491 ‚Italienische Fahne. Sehr reiche Applikationssfckerf, vorwiegend goldgelb, weiß auf 
| Samt. In üppigem Rankenornament ein großer reich verschlungenes Astwerk’gebilde 
Em Fe Doppelrahmen (Oval von Rechteck umschlos&@n), der ein Wappen mit Grafenkrone umläng 
das jetzt defekt ist, ehemals von einem blauen Fries umlaufen und an der Peripherie mit 2 | 
reichen bunten Fähnchen umsteckt war. Das untere Feld des Wappens zeigt die Büste 
Gefangenen mit Kette am Hals. Sehr schönes Stück, doch nur noch re erhalten. | 
110 cm, Breite 205 cm. Kannelierte Stange. Sr 

Abbildung Tafel 26. u 


492 JUngarisch-Österreichische Fahne (eines Esferhasys Regiments?) mit a kais lie en 

HAH Doppeladler, in Gold und Farben auf gelbe Seide gemalt. Darunter 17. $.|[F. 53 (die E 
Rt beiden Zahlen fragmentiert, aber sicher so zu ergänzen). Höhe 145 cm, Breite 130 cr 

Stange mit Eisenspitze, die Rn ehemg 189 ; Ay Ber win, 


| Fee | Tafel 26. ILL 


eilig 493 Große DrandenbureRen Fahne. Geblümter Damast, blau und gelb ER, Br 


mit dem brandenburger Adler (ehedem rot), der auf dem Leib das Hohenzollernwappen 
Über dem Kopf des Adlers schwebt der Kurhut. Umrahmt ist der Adler von einem L 
‚ kranz. Über dem Adlerkopie, außerhalb des a die Devise Pro Aris, Do ) 


bestickt. Größe 185: 180 cm. Alter Schaft mit fragynentiertg Q: Dpitze 
Abbildung Tafel 27. ; 


f/ A > 
Brandenburgische Reiterfahne. ERTE u Adler, darüber die Initialen (FJW. 
Tg Ve Seidenapplikation, auf Tüll aufgesetzt. Größe des Adlers 55:57 cm. C 
AA Zur schaft mit schön gearbeiteter, dur 


chprochen geschnitten f Qnd vergoldeter Eisenspitze, 
Zollernadler zeigt. . 7) Be: 
Abbildung Tafel 24. ET 3 “sr r ; h 


495 Preußische Fahne. Monogramm F.W. unter Krone, in Silber auf schwarzem 
rahmt von Silberspitzenbordüre, die ihrerseits von einer breiten schwarz-weißen Rau 
umilaßt ist. Silberfranse. Größe 100:80 cm. Der Schait mit a die das Moı 


in durchbrochener Arbeit zeigt. 97, BB a iR 
Abbildung Tafel 24. yV er Bu 
m 496 Französische Märinetleg ei An blau-weiß-rotem Schaft mit ‚Spitze. y 


es 


> 


. Va 


lb een: 


Pferdeausrüstung. 


, 9, Maximilianische Pferderüstung- mplett, (Roßstirne, Kanze, Tonne und Schwanzstück.) 
Nachbildung... ——— — — 


-498 Roßstirne, mit aufgenietetem Schildchen mit Stachel, Augen- und Ohrenschutz sowie Genick- 
Rück an Scharnier, auch gerauteter Federnhülse, Nachbildung. 


nenne 


Er Runische Beulekanfare; Sh/y% »y. interessant. Länge 4 40 c cm. 


TEE EEDEBIENEEETTR ui ir 


Desgleichen. Länge 26cm. 49- 7 


Desgleichen. Sehr schön, mit Spuren ehemaliger Vergoul hg Längg Be 


Br: E Es ejeichen. Mit Zaunmänteln (brauner [eheny? roter] Saryt,mit Goldborten und Goldi Goldiransen) 
u“ 7 V sowie pfirsichrotem Lederriemenzeug. 


Alte Pferdetrense mit Riemenzeug. / ugl 


chweifriemen von einem ungarischen "Gesc Ar, | 


EHEN TUE REGEN TEN TEN EEE EEE EEE ERSTE TELLLETEREEN 


4506 YFragment eines Pferdegesc irrs. Mit drei großen und acht kleinen Schellen. 


EEE TEE EEE ET en ET TEE TEE 


/7 150 Pferdekummet. Mit holzgesc VEBBESEN en und mit Widdergehörn- 
Imitation. 18. Jahrhundert. 


ET TEE RE Ten PER ENDE. EEE. En 


508 Mesgleichen. Mit holzgeschnitzten ee 1 aaa mit langen Hälsen. 


- 509, Maximilianischer Turniersattel. Nebst den Steigbügeln. "Nachbildung. ONE 
510 lettatieı, 16. Jahrhundert. (7 don 5 | 


11 #amensattel, Ende: 16. Jahr ndert. 


1512 wBauernsattel, 17. Jahrhundert. L/ygp, /f 


 (P13 vReitsattel, 18. Jahrhundert. 


TE nn nn TEE TEE RE Tg N Nr Net Ve een Er De an ug nr 


« 
“ 
EEE TEE TOT EEE TEE a a ee een 


ERTTTETE TEEN ENTE EEE TREE TEE EEE UGTENE TEE TEE TEE EEE EEE En 


EARTH NETTE ELTERN OT er 


‚Jagdutensilien. 


ser mit hübsch dekorierter Angel und Ansgtzring. Die Schale mit Hirschhorn be- 
legt. Große, Posellenartige Nieten. Breite Klinge. 


| ö siayf 


516 N Sehr großes Klappmesser (Bowie knife). Der M4 Aus zum Auf- und Einklappen a an 
we der Klingenbasis befindlich, ein großer Tragring dient als Handhabe zur Auslösung der Feder- 
N krait. Die Klinge, 53,5 cm lang, einschneidig mit starkem Rücken und tiefem Hohlschliff auf 
_ beiden Seiten, ist leicht geschweilt. Das Heft (Klingenfutter@ auf beiden Seiten mit gebeiztem 
Bein belegt und figürlich und ornamental dekoriert. Ges tlänge, wenn geölfnet, 110 cm. 


ee EEE LI ET U enen 


‚517 Desgleichen. Kleiner. Gesamtlänge, wenn geöffnet, 39,5 cm. | _ 


rn —e N .. TEE EEE TEE 


Prunanenst nu Lena nErmeLFEmAaLIELEIL Em EEE Er TEn EEE er Zee GE nn > 


ER Jagdbesteck, bestehend aus Weidblatt, kleinem Messer, Piriemen und Gabel. Alle Griffe mit 


Yi V Hirschhornbelag ., Das große Weidblatt mit Radschloßschlüssel in der Klinge und Parierring. Di 
E29 — In eisenmont ft ij fglesscheide. Länge 40 cm. a 
> Desgleichen, a aus Weidblatt, zwei kleinen Mesemn einer Gabel Be einem Messer- y: 2 

IT. a wetzer. Das Weidblaft ebenfalls mit Radschloßschlüssel in der Klinge. Eisenmontiert. Leder- - 
scheide. Länge 37 Bu 


520 Damen-Jagdbesteck. Sehr klein, bestehend aus Messer und Gabel. Die ERBE mit 

' Marke. Die Schalen der Griffe mit Horn und Silber belegt und hübsch dekoriert (Gravierung, 

a: Flachrelief und Einlegearbeit, dabei ächs. Wappen). Länge des Messers in geschlossenem 
Zustand 9,5 cm. Originalfutteral. 


Besteckköcher. Rundlich, Eisen, getriebene Dekoration in drei Bändern umlaufend: A: Metzger, g 


Ochse und Metzgerfrau; B: Ornamept, C: Engel (oder Heiliger) mit Nimbus, Kelch und Palmen- 
DO — zweig. Länge 22,5 cm. 11.68 


522 ‚Desgleichen. Ähnlich. Die Deko Ation, ebenfalls drei Bänder, beschränkt sich aut die Vorder- En 
V seite, die abgeflachte Rückg@ite durch Se. kreuzende, schräg verlaufende Linien schachbrett- - 
artig gemustert. Die Dekoration zeigt: A: Ken B: Auferstehung, C: Himmelfahrt. 


Länge 23 cm. 
Ip — 523 Kleines Hiefharn,iEssing, Länge 36 cm. 
33_-” 524 Hatzband. Höhe 5i cm, Breite 6em y 
525 Ein Paar Pußtapeitschen mit reicher Dekoration (Bein-, Messing- und Berlmufermtarsi) 
VS die langen Riemen mit vielen Messingriemen durchzg BY, RES: II Fass aie 


526 Ein Paar Seilergabeln (zur AniefR 
527 yWolfsangel. Fragmentiert. L/H 


3 . 307 Alte Huchengabel. Länge yıi 
ne Abbildung Tafel 19. G 


ar Bein, hübsch graviert. 


> PR 
U 


Jagdnetze). 


24 gm. Sehr langer Ho zschait. 


Diverses und Orientalia. 


“ 


529 Rüstungsfragment. (Aneriktungsei der u Sobieskis?) zwei Adlerlittige, halb aus- 


gebreitet. Eisenblech, mit Spuren ehem. Polyc g und Vergoldung, auf ein Holzstück 
mittels hochstehender Bänder aufgenietet. 


3 


530 ‚Femedolch. Dolch in Kreuzesform, der neben die Leichen der durch die Feme Gehängten 
Vi den Baumstamm gestoßen wurde. gi gekreuzte  vierkantige Eisenstäbe mit spitzen A 
Enden, ganz bedeckt von eingeschlagen&r IE ben, ‚yprwiegend sichelförmigen. Höhe 32cm. 
ZA Im 


531 Desgleichen. Im Kreuzungspunkt der beiden Arme gelocht. Unter den EEE 
// 88 V Zeichen fallen besonders Schlangen auf. Höhe/84 cm. Ra BR 


532 Besteckköcher. Vorn halbrund, hinten flach. Eisen, getriebene und durchbrochene Arbeit 
"Au reichem Spiralwerk männliche Figuren und ei eladler. Mit nachträglicher roter 
Samtfütterung, die für einen Dolch, oder für ein bestimmt ist. Länge 32 cm. 


IB a: 933 y “Bangeln gegen Kavallerie-Angriffe. Acht Sti 
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FL sasy/bengieicnen. Gen von Ban Dinge E mr 22 en 


EEE TEE EETETEN E 


BT EEE ENT ann nr NL VE 


Sechs kleine Kanonenrohre. Me Be 9,5 bis 5,5 


EEE TEL EN EANET 


_557y-Landsknechts-T -Trommel. a ne Vv Airssrlateer 


Do 2 


TREE 


5 Persische Hammerstreitaxt. Halbmondschneide, mit reich geschnittener, goldgeränderter 
= 3 ÖOrnamentdekoration. Reich verzierte, viereckige Tülle.e Hammer in Form eines ganz ver- 
Ab.- goldeten Tierkopies. Eisenschait mit Obeliskenspitze auf rundem Knopf oberhalb der Tülle. 


54l 
v 


— 


Diese Spitze mit goldtauschiertem Ornament. H [E79 PRESSE ser IS cm, 777, Gi Schaits 
80 cm. u) Dalkld. 


Persischer Streithammer. Vierkantiger, ER stark u spitz zulaufender 
Schnabel, vierkantiger Hammer, ovale Tülle, runder Schaft mit halbrundem Knopf über der 


Tülle. Die ganze Waffe mit reicher goldtauschierter, ornamentaler ration. 
stück des Schaftes mit Stoff bekleidet. NR des RES 66 cm. 
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547 
Vv 
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‚Persischer Ströitkolßen: Dr Kolben in Fern einer Kußel, die Aurch, ine ntrnhgre einen 


scharf abgesetzten Mittelwulst erhalten hat. Als Bekrönung ein Menschenkopf 


Por Mittel- 


mit Stier- 


hörnern und -Ohren, der eine obeliskenartige, vierkantige Spitze auf rundem Knopf trägt. Eisen- 
schaft. Das ganze Stück ornamental und figural geätzt und teilweise tauschiert und zwar 
zeigt die Hauptwulst des Kolbens acht Kompositionen ä zwei Personen, wohl Bilder zu einem 
persischen Heldenroman, die nördliche und südliche Halbkugel je vier Medaillonsbrustbilder 


zeichen unterbrochen. Länge 125 cm. 


RERETETR 


_ (Schahs und Helden), die übrige Dekoration besteht in ga Ornamentik, durch Schriit- 


ee GE TEE TE TR ET Tr 


Desgleichen. Als Kolben der auf dem vorigen Stück als Aufsatz verwendete Menschenkopf 
mit Stierhörnern. Die Obeliskenspitze ohne Knopibasis. Augen, Mund und Schnurrbart so- 


wie die ornamentale Dekoration der Stirn, der ET, und des Hinterhaupts in 
Silber tauschiert. Länge Harem. J 


Desgleichen. Ganz ähnlich, doch ohne Obehlkenspitze yd Behr Karikiert 
maulartige Mund zum Sprechen geöffnet. Länge 93 em. AgAL 


SEIFERT EI SETZT 


hat, den vier freistehende, aufwärtsstrebende, in Drachenköpfe endigende Haken 


EEE ERST 


Gold und 


NETTE NEE LETTER ER FELEFEOMITETEWET We, as 


Der breite, 


TE TIERE GTZ TER 


543/ Desgleichen. In Form eines Stierkopfes. er Goldtauschierung, Länge 86 cm. 


EIFEL NETERETTETTU EEE RR ET REES 


_Desgleichen. "Als Kolben gedrückte Kugel, "die als Bekrönung einen vierkantigen Obelisk 


flankieren. 


Die Dekoration (Gravierung) zeigt auf der oberen Halbkugel je zweimal ein Lamm und eine 
Taube in Vierpaßumrahmung, die Zwickel zwischen dem Rahmenwegyund die untere Halb- 


kugel durch stilisierte Blumen dekoriert. Länge 74 cm. 


TEE ORTEN TR be 


Batah oder indisches Handschuhschwert. Der Handschuh von schöner Wölbung mit ein- 
geschnittener geometrischer are fa Klinge mjt Marke (Mondsichel und drei Sterne). 


Gutes Stück. Gesamtlänge 131 cm 


ar 


lochten ist, und mit schön dekoriertem Eisenb 
Dekoration. Mit Scheide. Gesamtlänge 67,5 c 


een Schwert. Der Griff mit Schlangenhaut belegt, die mit grüner Scheit aber 
f 


eschläg. Das Stichblat ndschaftlicher 


A 


ENTE 


a EEE" 


Ba a 
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/ 549 ‚Chinesisches Kurzschwert. Holzgriff, durch enge Kannellierung dekoriert, in Bronze 
de montiert. Gerade zweischneidige Klinge. Sc PBIFFLBEE NN Alle Bronze- 
teile reich graviert., Gesamtlänge 56 cm. wr “. Bi 
. 550 rientalischer Dolch. Horngrift, breite, zweischyeidige, geschweiite, sich nach unten starl 
ah verjüngende Klinge. Scheide: Ledergiemenversehnffiäne und Messing-Ortband. Länge 46 em. 
% 551, Malayischer Dolch in Lederscheide und mit Traggurt. Länge 36 cm. E 
EEE 552 yMalayisches Dolchmesser. Gerade Klinge. OrfdgAlscheide. änge 29 cm. 


553 Chinesisches Münzenschwert. In allen Teilen aus Münzen gebille 


% 


Börge 59cm. 


17 554, Orientalisch-afrikanische Wurfspeere. Folo« An? WStück” 1/7 . e . 


7 555 Desgleichen. Garnitur acht Stück In Original-Lederköchey | De se ER 
7 >56 Desgleichen. SER von N Eu | AV 7 a | 
Q_— _55'y/Orientalischer Köcher. Leder, hübsch dekoriert Mit ein? ERSTE GEH 
DEE! 
An wei Bumerangs. | ZÜR Go 


359 - Leder-Rundschild. Ganz lache, 6 mm starke Scheibe von Büffelleder. Das Zentrum. 

VE einem mächtig großen Nabel herausgehämmert, der eine Höhe von II cm und einen Durch- 

messer von 17 cm besitzt und die Form einer spitzen Kappe hat, über die ein dicker Wulst, 

ebenfalls aus dem Leder geschlagen, in vertikaler Richtung läuft. Ansätze zu einem gleiche 

I Wulst in horizontaler Lage verstärken den Schutz der Nabelspitze. Im Innern der Nabelhöt 
ein dicker Ledergriff, durch Lederriemen an die Nabelmündung angenäht. Am Rande ‚de 

Schildes, in Horizontalhöhe der Achse der Scheibe je ein klei nder- A 

alte Verletzungen des Schildes sind altgeflickt. Diam. 58 cm. 


560 Orientalische Satteldecke, reich dekoriert, blau-gold auf ‚rofem Fond und mit gepreß | Be 
Silbernägeln verziert. Beiliegend eine zweite Satteldecke, dig heblich beschädigt ist. 
. ER BR: 


| N 561 Diverse Fragmente, RSS h 


s 


- KUNSTBESITZ EINES BEKANNTEN 
NORDDEUTSCHEN SAMMEERS. 


Anhang zu Abteilung Il: 


- Verschiedene Antiquitäten. 


Versteigerung 


im Anschluß an die am Mittwoch den 24. und Donnerstag den 
25. November in der Öalerie Helbing in München stattfindende 
W affenauktion. 


Bedingungen umstehend. 


BEDINGUNGEN. 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichswährung 
und erfolgt unter der fachmännischen Leitung des Unterzeichneten durch einen von diesem 
beauftragten Auktionator; die Ersteher haben auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von zehn 
Prozent zu entrichten. Sollte durch erfolgtes Doppelgebot eine Meinungsverschiedenheit | 
entstehen, so wird die betreffende Nummer sofort nochmals ausgeboten. | 

Das geringste Gebot bis zu Mk. 100.— ist Mk. 1.—, von Mk. 100.— an Mk. a 

Der Unterzeichnete behält sich das Recht vor, Nummern vereinigen oder trennen, 
sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einhalten zu lassen. | 

Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von der Eigenschaft und dem 
Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, so können Reklamationen nach eriolgtem 
Zuschlage in keinerlei Weise berücksichtigt werden. Die im Katalog enthaltenen Angaben 
und Beschreibungen der zum Verkauf gestellten Gegenstände werden nicht gewährleistet. 

Die Ansteigerer haben ihre Ankäufe nach jeder Vakation zu übernehmen und den 
Steigerungspreis hierfür inkl. des Aufgeldes an die Firma Hugo Helbing zu leisten, widrigenfalls 
sich der Versteigerer das Recht vorbehält, die angesteigerten, nicht in Empfang genau 
Gegenstände auf Kosten und Gefahr des Ansteigerers wieder zu verkaufen. 

Für die Aufbewahrung verkaufter Nummern kann in keiner Weise eine Garantie über- 
nommen werden. Eventueller Transport der erstandenen Objekte hat ausschließlich auf 
Kosten und Gefahr des Käufers zu erfolgen, und übernimmt die unterzeichnete Firma keinerlei 
Haftung für eventuelle Verluste oder Beschädigungen. 

Die Sammlung wird Freitag den 19., Samstag den 20. und Montag den 22. November, | 
vormittags von 10—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr, sowie Sonntag, den 21. und Deal = 
den 23. November, vormittags von 10—12 Uhr, zur re 


Besichtigung in der Galerie Helbing, Wagmüllerstralse 15. 


ausgestellt; es ist nur den mit Katalogen und Einladungskarten versehenen Personen die Be- | 
sichtigung der Sammlung gestattet, wie dies auch bezüglich der Teilnahme an der Auktion B. 
der Fall ist. Bei der Besichtigung wird bestmöglichste Vorsicht empfohlen, da jeder Besucher 2 
einen von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen hat. A i 

Kataloge sind durch die bekannten Buch-, Kunst- und Antiquitäten - Handlungen Rh ; 
In- und Auslandes zu beziehen sowie durch den Unterzeichneten, der auch jede die Ver- Mi 
steigerung betreffende Auskunit gerne erteilt. LE 


HUGO HELBING 


Kunsthandlung und Kunstantiquariat 


BI 2. ö 
BE 
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Einige Werkzeuge und Utensilien. 


ı Stab zum Prüfen der Erhitzung der Hopfensäcke. Schmaler vierkantiger Dolchstab mit 
W- Griff der aus drei spiralartig En37: Eisenstäben gebildet ist, in die Spirale ist eine 


freilaufende Kugel eingefangen. - Länge 75 cm. 


7 2 H Pichlerhammer (zum Abkratzen des Harzes). Vierkantiger gekrümmter Schnabel, in eine breite, 
Sy horizontale Schneide endigend.. Achtkantiger ‚Hammer, sechskantige Tülle. Horizontale Länge 
22 cm. Ohne Schaft. Schönes, gutes Stück. 


3 Schäffler-Werkzeugbesteck. Holzhülse voh vie#tckiger Grundform, nach unten aber köcher- 
artig in eine stumpfe Spitze abgeschrägt. Mit drei breiten, großen Messingbändern umlegt, die eine 
3 _— reiche ornamentale Dekoration in durchbrochener Arbeit zeigen. Die Hülse hat zunächst der flachen 
Hinterseite eine große Tasche für das große Bindmesser, davor eine Tasche für drei große und zwei 
kleine Pfriemen resp. pfriemenartige Werkzeuge, ferner,7auf der Vorderseite, eine Scheide für ein 
sechstes schmales, pfriemenartiges Werkzeug. Mit Jahreszahl 7405. Die Werkzeuge fehlen. 
Sehr interessantes Stück. 


I “ e 4yDesgleichen. Mit der Jahreszahl 7425. Dieses Stück/hat noch den alten Ledertragriemen. 


S 


LAUNE yDesgleichen. Ohne Jahreszahl. Mit fragmentiertem Tragriemen. RT, 
7 6 /Desgleichen. Ohne Jahreszahl und VB 
7 yDesgleichen. Ebenso, ebenso. heul 


8 Be eichen. Mit der Jahreszahl 7754. 


7 Ein sehr interessanter Satz, der die Stabilität der Form gder,Handwerkszeuge durch Jahrhunderte 
hindurch prächtig demonstriert. 


Y 9 yHufschmiedseisen (zum Auskratzen der Hufe). Der, Griff- mit Kugel, die mit Beineinlagen de- 
FT 


koriert ist. 
G._. 10 VGroße Feldflasche, Holz, halbkugelig. Ende 17. ] tt, MA Diam. 20 cm, 

ıı /Italienische Ledertasche, 16. Jahrhundert, bestehend aus .eigentlicher Tasche und überfallendem 

Deckel. Die eigentliche Tasche (das Unterteil) enthält zwei offene Fächer, ein großes sackartiges 

): err- Fach mit überfallender Klappe und zwei mit Zugriemen zu verschließende Behältnisse, ferner ein 


offenes Fach an der äußeren Rückseite. Der Oberteiyjst zu einem großen mit Zugriemen zu ver- 
schließenden Abteil benutzt. Interessantes Stück. 


Größe 20 : I9 cm. 


ee Ne ee ee 


A 12 A Italienische Ledertasche. Mit gisegnem Doppelbügel, auf dessen Vorderteil venetianische Löwen- : 
maske. Sehr hübsches Stück. Slaemiır ; 


7 _—+3 /Geldtasche. Leder mit Bronzebügel, auf den drei Fratzenmaske gt sind. 17. Jahrhundert. 


7 _I44 Damen-Papierschere. Blau angelaufener Stahl, tauschiert, inggriff. Vllt as ı 


4 15 fRenaissance-Vorhängeschloß. Interessantes Stück. WKsch, 
416 yPesgleichen. Ganz ähnlich. 


Sehr großer Bergstock. Im oberen Teile mit Beinintarsia, an der Spitze mit gedrehten weißen 


17 
y- und schwarzen Beinringen d erty Auf dem einen dieser Ringe zwei heraldische Löwen. Tiroler 
Arbeit. Interessantes Stüc 


Länge 195 cm 
EN Desgleichen. Auf den weißen Ringen Hasen, Hirsche und en En Länge 180 cm. 


7 10). Desgleichen. Die weißen Ringe leer. Länge 181 cm. 
I 20o Zwei alte einfache Bergstöcke. 37 HL. 


! 


Keramische Arbeiten. 


3—: yBüste einer Dame mit Stuartkragen. Terrakotta, polychromiert, gr 7 Länge 38 cm, 
V 


I 22) Vase, aus drei birnförmigen Kannen gebildet, deren 
bunter Blumenbemalung auf weißem Grunde. Fayence. 


kgl ineinan erschlungen sind. Mit 


Höhe 12 cm, Diam. 12 cm. 


/ u 23% Kleine Vase mit vier Henkeln. Braun. Steingut. 


öhe 13 cm, Diam. 5,5 cm, 


ip. 24 ! Desgleichen mit einem Henkel. Auf der Wandung drei ggpyeßte Medaillons. Siegburg. 

ed ‚Höhe r2 cm, Diam i 

Is 25 „Kleine Kreufßeuer Flasche mit je zwei gleichen Wappeffkartuschen auf der Wandu Fe 

Höhe 13 cm, Diapf 8 c 

/U _ 26 VW einkanne mit blattförmigem Lippenrand und Schnabelmündung, bunt bemalt. Auf Ka 

; Wandung vorne ein Doppeladler. Mit Henkel, aus zwei Schlangen gebildet. Fayence. Mit Marke bb. 
Höhe 24 cm, Diam. 13 cm, 

22 27 „Großer Henkelkrug, braun. Die zylindrische Leibung oben und unten geriffelt, ziert ig,der Mitte 
“ ein Medaillon mit gekröntem Doppeladler. Frechen. Steingut. Höhe 24 cm, Diam. % cm. 


27a. Desgleichen, kleiner und dunkelbraun. Die ähnliche Wandung zeigt in der Mitte das Stadt. 
en wappen Hannover. Mit Zinndeckel. Auf diesem eine Kupfermedaille mit Monogra 


Höhe 20,5 cm, Diärt 


en 28 yPesgleichen, grau, mit Zinndeckel und Fuß. Die Va rautenförmig 
Steingut. 


Höhe 22 cm, Diam. 1%cm. 
b — 29% Henkelkrug, grau und blau, mit Blattwerk und u gepreßt. Mit Zinnfuß. Nassau. 
Höhe 26 cm, Diam. I2 cm. 
29 30 Rn Mafßkrug mit Zinndeckel und -Fuß. Auf der zylindrischen Wandung in Buntmalerei St. Georg, 
ER den Drachen tötend. Auf dem Deckel Medaillon mit degßglbhefi Hejligen und die Buchstaben SC'S. 


Fayence. Höhe 20,5 cm, Breite Io cm. 
F; URSE 31 „Desgleichen mit ähnlicher Darstellung und den Buchstaben 4,S. Auf dem Deckel Medaillon mit 
Herrn und Dame und die Buchstaben 47 #S. VA Höhe 19 cm, Diam. 10 cm, 
li 32 Dei mit Zinndeckel und Fuß; auf ersterem die Himmelfahrt Jesu und iy Buchstab 
Fi M HE H. Auf der zylindrischen Wandung in Buntmalerei ein chinesicher Temp TI», 
Höhe 19,5 cıf, Diam. 9 cm. 


ER, 33) Desgleichen, mit drei Kartuschen in Buntmalerei auf der zylindrischen Wandung. 
Höhe ı8 cm, Diam. 10 cm, 


Br 0020 a mit Zinndeckel, mit Blumen bunt bemalt. m Höhe 14 cm, Diam. 9 cm. 
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35 BaskMelkrug, grau, blau und braun, mit Sternchen gepreßt. Der Zinndeckel ist gewellt. 2 _ 


Höhe 16 cm, Diam. Io cm. 


36 2 Topf mit springendem Hirsch und Inschrift: Christen Bgrber Catrina Burgbalter 1792. Bunt be- 


malt: » Ton, Höhe 2ı cm, Diam, Io cm. 


a Ovale, tiefe Schüssel, bunt bemalt. Der Rand geschweift, und in der Mitte mit halbkreisförmigen 


Ausschnitten, ist mit IST Er Im Fond Landschaft mit drei Bauern. Majolika. 
17. Jahrhundert. 


38 "| Ovale Majolikaplatte mit von Guge " Blattwerk, um das runde Zentrum mit 
mit 


Höhe 8 cm, Länge 42 cm, Breite 28 cm. 


Putto bunt bemalt. 


7: 2 Länge 38 cm, Breite 29 cm. 
aszoke runde Platte in Blau und Gol BKer den Namen Jesu bemalt. Fayence. 


Diam. 40 cm, 


40 vRunde Platte, tief, mit Blumen bunt bemalt. Fayence. Hıube) Diam. 29 cm. 


41 YDesgleichen, ebenso. 4 Diam. 27 cm. 


42 „Desgleichen, ebenso. Diam. 31 cm. 

3 /Dieselbe Platte. Zweites Exemplar. Diam, 31 cm, 
44 esgleichen, mit gewellter Wandung, mit Sphinxen und Vögeln bunt-bemalt. Im Fond weibliches 
Bildnis mit den Buchstaben SV. Auf rundem Fuß. Majolika. 


Diam. 24 cm. 


Bordüre von chimareskem Ornament. Majolika. 


% Diam. 25 cm. 
6,/ Desgleichen auf Fuß, mit Blumen bunt bemalt. Höhe 5 cm, Diam. 22,5 cm. 


47 Bsleichen. Flache Schüssel mit gewelltem Rand und rundem. Fuß. Auf dem Umbo aufgemalt 
ein Vogel, auf dem Rand einfache Bordüre. Fayence. Diam. 23 cm. 


48 7 Bauernmajolika. Wars Er vor Strauchwerk, außen Schriftband mit 


Inschrift von 1809. Höhe 7 cm, Diam. 19,5 cm. 


45 Pas 2leichen. Horizontale, runde Platte auf "5% Fuß Zenffum geflügelter Putto, darum 


4 esgleichen, kleiner. Innen ein Pferd, außen Inschrift von 1800. Höhe 7 cm, Diam. 17 cm. 


29 ;o /Desgleichen. Kindbettschüssel. Der Deckel wit Stehrand. Dekoration: großer Vogel in Blätter- 
ur und Blumenwerk und Jahreszahl 1785. Oper Höhe 14 cm, Diam. 20 cm. 
urz 
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51, /Majolikagefäß. Kugeliger Bauch ohne Fuß, ich zu einer großen runden Mündung erwei- 
ternder Hals. Grün-weiß. 


Höhe 28 cm. 
52 Runder, tiefer Teller mit Metallreflex. Fayence. Diam. 20 cm. 
53 yzwei flache Teller, blau bemalt mit Jakobs Traum und de Blättern. Fayence 


schlanker Hals. 
56 Fünf moderne’ägyptische Gefäße, glänzend rot glasiert. 4 AHO) 
u” „Sieben ebensolche. 2 
58 yEin Satz von einigen kleineren solchen Gefäßen und verschiedenen Gefäßdeckeln. 
F Satz ebensolcher, jedoch schwarz glasierter N 


[a m. 22 cm. 
U Ex ‚4 fDrei chinesische Teller, flach, mit Blumen bunt er Diam. 24 cm. 
55 ieben Hals orientalische Gefäße, grauer Tom/ meistfflaschenförmig, kugeliger Bauch, 


60 Zwei mexikanische Gefäfe. Flaschen mit Kugelbauch, langem Röhrenhals, Bandhenkel. Re- 


liefierte Fratzen am Bauch, bei ger einen auch am Hals. Sehe 
61 V Ein Satz von Gefäßen, ntik-Ungefirnißtes nachahmef, dabei ein großes, an spätantike Krater 


1 v7 sollendes Pay L L . 
62 ief/grofie Gefäße, 7 nachahmend. 


4 


0), 
Er Einige kleinere Bucchero nachahmende Gefäße. 
64 JEin Satz Gefäße, schwarz- u Sean Bemaltes nachahmend, dabei eine sehr große Schtiee®t 


I.- Inf in kl I 2 d,ein.Rhyt 
Lak: HA. ater auf nddem Fuß. Höhe 35,5 cm, Diam, 43 cm. 


7 ee Napf, terra Me se. Nicht alt. 


67 ME Antikisierendes Relief. Zur Rechten der Leda, sich an sie anschmiegend, Erosknabe; vor 
7 ihr stehend flöteblasender Satyr, bei ihm ein Widder. Rötlicher Ton mit weißlichem Überzug. In 


vier Stücke gebrochen, doch Wal | Höhe 32 cm, Breite 38 cm. 


Arbeiten in Glas. 


68 Gilasbild mit biblischer Osterfeier. vi Zimmer versammelt, vor dessen Türe de e 


vorbeifliegt.Schwarz. (Corneliusschule.) Länge 25 cm, Breite 21,5 m. 


69 /Glasfenster mit viereckiger, bunt bemalter Scheibe. Diese zeigt en Wappen mit Gattern, | 
hi zier von einer Halbfigur bekrönt und darunter die Inschrift: Her: Tobias Franckenber Il ger, Ein 
Zwantziger wardt || Zu einem Oberherren erwöhlt by || Einer Ehrsammen Zunfft der Becken | 
27. Augusti Anno 1651. Das Wappen umrahmt oben eine Landschaft mit Allegorie, rechts ‚und li 
die allegorischen Figuren Spes und Fides. Mit einer zweiten runden Sche W/ mit ,HAgsrn und Da 
dazwischen ein Wappen der Maurer und die Worte: Gzllich Moll 1616. DLR j 
Höhe 140 cm, Breite 50 cm. \ 
70 Desgleichen, mit buntbemalter Scheibe. Wappen mit Anker und von Pfaufedern bekrönter Helm 
zier,; darunter Herz mit den Buchstaben MA K, oberhalb Sonnenuhr mit der Jahreszahl 1572 un 


DIES. HO || ge FR VT. VM || BRA- PRE- TER. FVNT. Darunter Pe 


Engel. Höhe 137 cm, Breite 42 cm. 


7ı Desgleichen, mit ng: und fragmentierter Inschrift eines in kurkölnischen Dienste Ep E 


ei 
stehenden Freiherrn. Höhe 40 cm, Breite 64 cm, % Ba 


72: ‚Desgleichen, mit Be darunter: Phrlip Renner von Almendingen 


Elmen-Schweiler I 582 =. Höhe 70 cm, Breite go cm. h 


. 73 Desgleichen, mit bunter Wappenscheibe: Im Bilde ein springendes Pferd, das auch als Heimzier 
dient. Darüber links Landschaft mit von einem Raub heimkehrenden ee A rschts a 
ein Bischof anbetend vor Goldstücken. Mit der Inschrift: Z2 dich machahe XI. FE 
Höhe 70 cm, Breite 63 cm. Ay 
74 Desgleichen, mit bunter Scheibe: Ritter und Dame mit Pokal zu beiden Seiten eines Wappe 
stehend, das einen schwarzen Querbalken auf damasziertem Grunde, mit Helmzier, zeigt. Darübı 
zwei fechtende Landsknechte, darunter: Casper, zu - chel, alter lan. danep,zu - schurs nesa m 
1584. | SR Se 


75 Gegenstück. Ritter und Dame mit Pokal, zu den Füßen ein Hündchen, dazwischen BL. 
mit Armbrust. Darüber Landsknechte, auf dem Schießstand, darunter: Heinrich Wenck und . 


ocm, Breite 52 cm, 


Groby sın ee Frouw 1599. 5T 77 : Höhe 70 cm, Breite 52 em. 
76 Glasfenster mit zwei bunten Wappen, die/Zine Mitra bekrönt; darunter kniendes Stifterpaa: 
BR - Kindern und Inschrift. Y0- FE Höhe 70 cm, Breite 40 cm. 


77 | Glasfenster mit buntbemalter Scheibe, Diese zeigt oben ein Landschaftsbild mit dem heiligen. cn 
S3 "© NV Hieronymus, darunter eine Meerlandschaft mit großem Segelschiff. Auf diesem stehen drei Männer ö 
welche im Begriffe sind, Y Jonas DB Wasser zu werfen, in dem der Walfisch erscheint. An 


. A Er 
a Er 


r SAN U ERTERRE N 


den Seiten zwei Wappen mit drei Lilien im einen, mit einem Adler auf Balken in dem anderen. 
Mit der Inschrift: Fer schmid und Elsbefh stockgym sin Eegmahcl 1553. Mit einer kleinen runden 
Scheibe mit Mariä Heimsuchung. < Höhe 136 cm, Breite 52 cm. 


78 Glasfenster mit bunt bemalten Scheiben. Die 
Wappen mit 7 K im Felde und Helmzier. Oben 


ttlere zeigt ein von einem Bischofshut bekröntes 
. Sebastian, unten Engel mit Posaune. 
Höhe 137 cm, Breite 43 ch® 


Arbeiten in Zinn. 


b 79 Zunfthumpen der Tischler. Auf rundem Fuß und profiliertem Schaft ruht die in der Mitte ein- 
Y . | „. geschnürte Wandung, welche vier Inschriften enthaltende Kränze zieren. Am wulstartigen Rande 
Löwenköpfe. Auf dem Deckel eine fahnenha y9liebe Figur mit Schild, auf dem: ANNO 1717. 
Höhe 45 cm, Diam. 13 cm. 
6 80 yDesgleichen der Garnwebergesellen zu Sommerfeld, mit Inschriften und der Jahreszahl 1797. Auf 
B 6; dem Deckel ein fahnenhaltender Krieger. We wie vorige Nummer. 


Höhe 35 cm, Diam, 12 cm. 
DE eEelkanne mit langem Ausgußrohr "o Bychgtaben X 7. Die Leibung kugelförmig, der 


Hals eingeschnürt. Höhe 30 cm, Diam. 13 cm. 


ER 3 82 ‚ Desgleichen mit blattförmiger en mit Bol Die konische Wandung ruht auf drei gedrehten 


Kugelfüßen und ist obemund uften mit juesey, grayiert. Der Deckel gerippt und mit Allegorie 


verziert. Höhe 28 cm, Diam. 14 cm. 
ee... 83 Desgleichen auf dr&%durch Maskarons gebildeten Füßen. Die verzierte Wandung zeigt in einem 
/ a V Blattkranz die Inschrift: LORENZ. BAUSEWEI/M 1764. Aufgdem Deckel ‚ein kartuschentragender 
Delphin, als Henkelgriff dient eine Palmette. /] öhe 33 cm, Diam, 13 cm. 
/ 84 u Zeichen, Die konische Wandung ist it en und Örnamentwerk graviert und zeigt in 
en 


einer Kartusche die De RITA NE eine Eichel. Mit Marke. 
Höhe 27 cm, Diam. 13 cm, 


& 4 5 85 esgleichen mit blattförmigem IR der Wandung ein springendes Einhorn mit den Buch- 


staben / / darüber. Mit Marke. Höhe 26 cm, Diam, 13 cm. 


86,7 Desgleichen mit herzförgfiger abelmündyıyg und glatter konischer Wandung. Auf dem Deckel: 
Ba. 38 GF. Mit Marke. Höhe 22 cm, Diam. ıı cm, 
4 
/4 87 wöesgleichen, ebenso. Auf der wu das Monogramm G AH. Mit Marke. 


Höhe 2ı cm, Diam. II cm, 
/b: Las 85, /Maßkrug. Die zylindrische Leibung zeigt in gravierter, Arbeit_zwei Bärentreiber. Auf dem Deckel: 
Ce. Rentssch 1.78, 


% RT »Höhe 24,5 cm, Diam, 14 cm. 
« /3 89 kleiner Seidelkrug mit blattförmigem Deckel, glatt. Hearts Höhe 13 cm, Diam, 8 cm, 
| Paz | 
5b PR Bet Seidelkrüge mit glatter, a nd Zunftzeichen, 


die Buchstaben MV WC S und 76160. Höhe ı2 cm, Diam. 8 cm. 
91 „Runde Zinnschüssel, mit tiefem Fond und breitem Rande. Ersteren ziert in gepunzter Arbeit 
„—— eine Heilige in Kranzumrahmung, letzteren Blattwerk mit_folgender Inschrift: /ch Wentzel Hasse. 
Vor Ehre Meiner Patin Anna Maria Roscherin Dieses enden Gedechtnus Anno 1658. 


Diam. 35 cm. 


7: Re > Beleichen. ebenso. Im Fond Heiliger mit Kranzu g, auf dem Rande Blumendessins mit 
H rain von Engeln flankierter Kartusche mit der Inschrift: Ignaif Francıscus Paitig Verehret Ignatius 
Francıscus Leinweber Ao 1768. Mit Marken, RR 


„ „Plam. 36 cm. 
5 /2 —_—_ 9 esgleichen, ebenso. Auf dem Rande Wappen mit den Buchstaben A Ale, cm. 


277 __- 94VEin Paar Kirchenstandleuchter aus Zinn, profiliert. N vn GecoSrecgen 67 cm. 


/ } DEREN in Bronze, Eisen etc. 
7. 95 y: Salzfaß. fistallschale, von silbernen Füßen getragen. Auf Holzsockel. Empire. 


Höhe 9 cm, Länge Iı2 cm. 


/ '_—-96 Schale, doppeltgehenkelt, in Silberfiligranarbeit Länge 18 cm, Breite 13 cm. 
4 97y Drei Petschafte aus Me B | 
98 Ya ischglocke aus/#ro 29 557/37 mit den Bildnissen Jesu, Mariä, Heiligen und Vögel. 
4- y Höhe 13 cm. 
99 Desgleichen, mit dem Namen Jesu und der Inschrift: FOR PON P. af ATA- DECR . DOC. 


J6- e Höhe 13 cm. 
100 ‚ Bronzerelief. Flucht nafyf} onze. In geschnitztem Holzrahpfn. 
NT . 
53 Höhe 32 cm, Breite 32 cm. 


b 3 101 y Desgleichen. Christi Geburt. 
37 cz jPesgleichen. | Allegorie. Daruyffer Schriftfries. Ebenso. Höhe ı8 cm, Breite ı8 cm. 


AH „Pessleichen. Männliche Büste m links. Ebenso. Höhe Breite 15 cm, 
ER: da. 


„104 Henkelvase aus Bronze, eiförmig, mit reicher ornamentaler Muster ief. Persisch. 
Höhe 35 cm, Diam. 20 cm. 


ie Verkündigung Mariä von 


Diam. 39 cm. 


Höhe 19 cm, Breite ı31/, cm, 


ond 


MH-. ıosGotische Messingschüssel, reich gepunzt und bossiert. 
einem Majuskelfries umzogen, auf dem Rande Blattwerk. 


39 106 yPBronzeampel mit Kettengehänge, durchbroghe 
107 Kleine Kassette aus Eisen mit gewölbtem Deckel, aut vier Füßen. Reich geätzt mit Jagdszenen, Es NH 
Büsten und Blattwerk. 16. Jahrhundert. Nö ‘5 cm, Länge 16,5 cm, Breite 10,5 cm, Ne 


108 / Desgleichen, aus BR mit Henkel. Die Seiten reich geätzt mit Vögeln und zwei grotesken 
Hd — Büsten. Höhe 8,5 cm, Länge 13,5 cm, Breite 8 cm. 


Sb 109 berlichtgitter mit Blatt, und Blymenwerk um eine Kartusche mit einem 2. Grün und Gold. 
Ir Oben abgerundet. N. 


Länge 146 cm, Breite 58 cm, 

30 e ı1oyf Desgleichen, mit Rocaillewerk. Ober one un za ic 15 cm, Breite 33 cm. 

4 ALT ySchmiedeeiserner Topf. 3 at Höhe 8 cm, Diam. ı1 cm. 
— 


vollrunden Karyatiden verziert. 
Diam, 25 cm. 


Diverses. 


N. — ıı2 Stockgriff in Form eines liegenden Löwen aus Elfenbein. . Länge 8 cm. f 
113 yzwei Paar Kastagnetten, Holz, mit Spanierinnen und Blumen in bunter Intarsia. 


ı14 yTamburin mit Perlmutter reich verziert. Diam. 22 cm. 


ı15 YWismutschachtel, rund, mit SIEH. und dem Namen Jesu. Dabei Schächtelchen mi : 


? — Stoffblumenverzierung. Höhe ı0 cm, Diam,. 18,5 cm. 


ı16/ Japanischer Fächer aus Bast, rot, grün und gelb, in Blattform. Höhe 28 cm, Breite 24 cm. ; 
117 vr ächer der Südseeinseln aus Bast, in Beilform, mit bunter Wolle verziert. : 
b Höhe 35 cm, Breite 20 cm. j j # i 7er 
Ar ı1ı8 Desgleichen mit Elfenbeingestell, das durchbrochen gearbeitet und mit Goldfolie belegt ist. Auf & w 
Sr, der buntbemalten Fahne rastende Jagdgesellschaft im Vordergru i dsshaft. Rokoko. Defekt. K 


öhe 26,5 cm. 


ıı9 Desgleichen mit braunem, glattem Holzgestell. Die Fahne zeigt in koloriertem Kupferstich eine 


Landschaft mit von Musikanten umgebenen Rokokopaar, auf das links ein gedeckter Tisch wartet. 
Höhe socm, 


| 


119 


120° Fächer mit braunem Holzgestell, das außen bunt bemalt ist. Mit weißer Spitzenfahne. Defekt. 
Höhe 25 cm. 
ı21ı Desgleichen mit glattem Elfenbeingestell. Die Fahne zeigt in Buntmalerei Rokokopaar und herzu- 
eilende Schäferin in Landschaft auf der einen Seite, auf der anderen eine Landschaft. Mit Silber- 
folie am Gestell. Rokoko. Defekt. Ä Höhe 27 cm. 


ı22 Desgleichen mit Elfenbeingestell, das mit Vögel und Blumen in Kartuschen und Schäferfiguren 
durchbrochen ist. Auf der buntbemalten Fahne ein Schäferidyll. Rokoko. Defekt. 
Höhe 26 cm, 
u — ı23 Desgleichen mit Elfenbeingestell, das an den äußeren Längsseiten mit Schildpatt und Perlmutter 
verziert ist. Die Fahne zeigt auf der ar Buntmalerei einen musizierenden Galan bei 


einer Dame in Landschaft sitzend, auf der a Seite eine sitzende Dame. Defekt. Rokoko. 


H ocm 
f24 Desgleichen mit Elfenbeingestell, das reich durchbrochen gearbeitet und mit cc belegt ist. 
Die Fahne besteht aus einer schwarzen Spitze in Frivolitätarbeit auf weißem Seidenfutter. Mit 


anhängender (Juaste. Höhe 25 cm. 


in Silberfolie belegt ist. Die auf einer Seite 


25 Desgleichen mit Elfenbeingestell, das mit Blatt 
I a gesellschaft, die ein violinspielender Kavalier 


bemalte Fahne zeigt eine Parklandschaft mit Roko 
unterhält. Rokoko. Höhe 27 cm 


ı26 Desgleichen mit blauer Seidenfahne, die mit einer Silberspitze und Flitterwerk verziert ist. Das 
Gestell ist aus Elfenbein. Defekt. Höhe 19 cm. 


b n27 Be Bilsichen mit blauer Seidenfahne, die mit Silberflitter um ein Dale gestickt 
we ist. Das Elfenbeingestell durchbrochen und mit Silberfolie belegt. Empi ‚5 cm. 
28 Br mit Blumen und Früchten in Buntmalerei auf dem Elfenbeingestell. Auf der Fahne 


buntes, von Blumen umrahmtes Landschaftsbild, Kavalier und Dame zu den Seiten einer am Tische 
sitzenden Dame; auf der anderen Seite sitzende Dame. Rokoko. Höhe 25 cm. 


129 esgleichen mit braunem Holzgestell. Auf der Fahne in Buntmalerei eine Landschaft mit Herrn 
und Dame, welch letztere in einem Hundegespann sitzt. Rokoko. Höhe 24 cm. 


Werlmutterblumen belegt ist. Auf der Fahne in Buntmalerei eine an einem Brunnen rastende Jagd- 
gesellschaft, aus Herren und Damen bestehend. Rechts und links reiches Rocaillewerk mit Liebes- 
paaren. Rokoko. Defekt. 


9 ı30 Desgleichen mit schwarzem Holzgestell, das teils mit Blumen in Gold und Bunt bemalt, teils mit 


‚Höhe 27,5 cm. 


131 sgleichen, mit Elfenbeingestell, das durchbrogfe d mit Silberfolie belegt ist. Die Fahne, 
aus Stoff, ist bunt bemalt und zeigt in einem Landschaftsbild armes Landvolk Herrn und Dame 
‚anbettelnd.. Rokoko. Höhe 27,5 cm. 


NI- 132, /E ächerfahne aus weißem Leder, bunt bemalt u men beim Tennis. 
Höhe 29 cm. 
7 ı33 Fächerschachtel mit persischen Figuren in Lackmal ACH Länge 31,5 cm, Breite 8,5 cm. 
M 134 Desgleichen, mit kel auf vier Füßen, mit persischen Jagdszen®n in Goldlackmalerei auf weißem 
ze Grunde. r Länge 31,5 cm, Breite 8,5 cm. 


;A 135 armorrelief mit der hl. Familie im Brustbilde. Das Jesuskind steht vor seiner Mutter, darüber 
9 I ein Engelskopf. In Rahmen mit Giebelbekrönung, mit Ornament- und Fruchtwerk sehr reich ge- 


geschnitzt und von einem Engelskopf überragt. BE ance, 
Breite 37 cm. 


j A 136 adonna mit Kind, auf dem Halbmond (mit Gesicht) stehend. In Faltenkleid und Mant 


7 138 een mit Eisenbeschläge. Die geraden Fläch&n sifd mit schimärischen Tieren auf os 
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Arbeiten in Holz; Einrichtungsgegenstände. 


sie auf der linken Hand das Kind. Ü asAange, Lockenhaar fällt ein Schleier. Braun. Vv 
Höhe 68 cm. 
mit zwei Bere 


137 assette aus braunem Holz, profilie#. Im Deckel eine 
/ 2 zZ Büsten, Tieren und Blumen geätzt ist. 16. Jahrhundert. 


mentgrund reich geschnitzt. 16. Jahrhundert. ‚5 cm, Länge 23 cm, Breite 17 cm. 


139 Kabinettschränkchen aus schwarzem Holz. Auf vier ugelfüßen. Neun Schiebladen ziehen. 
sich um eine mittlere Türe, sind mit gefrästen Leisten umrahmt und mit Beineinlagen verziert. 
Diese zeigen auf den Schiebladen Landschaftsmotive mit figürlicher Staffage, in der Türe eine ı 
liche nackte Figur, darunter ein Mann und an den Seiten Blumen. 17. Jahrhundert. SO > 

Höhe 46 cm, Länge 54 cm, Breite 27 cm, 

Ang Truhe auf zwei seitlichen Leisten ruhend, die vorne in Löwenkrallen enden. Ä 

ebensolche Leisten mit Löwenköpfen setzen an den Seiten des Deckels unten an. Als Verzier 


Y£)) dienen in Eisen geschnittene Rosetten; fünf mit Griffen vef@ehehie sind unter dem mittleren = ß, 
TE zwei, die als Henkelträger dienen, an den Seiten. | 


a 
ı4ı Tisch auf vier Füßen, schwarz mit reicher Elfenbeininta@ia. Ir der Mitte der Plate die tanzenden Ei 
TR 

Musen, am Rande Rankenfries mit Kinderszenen und Trophäen. Die Füße die : von 
entsprechender Ausführung. 17. Jahrhundert. Höhe 75 cm, u © Tiefe er 


4 ı42 / Zwei Stühle auf vier Fü Die 


"7 F werk geschnitzt sind. 
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Höhe 108 cm, Breite 43 cın, "Tiefe 33 cm. 


143 Drei Stühle mit buntgemusterte ezug. Die Füße gedreht. 


Höhe 120 eM, Breite cm, Tiefe 45 cm. 


De - ? £ Br 


144 ,/Orientalischer Reiterwams. Ärmellos. R 


145 /Orientalische Fahne. Mit applizierten arabischen Inschriften, weiß . rotem Fond. Sehr & 


Tuch; für Kamelreiter bestimmte Fahne. Einfacher Ban. it Messingspitze 


146 /Ölgemälde. Zwei Dachse. Der eine in Seitenansicht, der andere von vorn. Bez, Kro ec 


AR 28. Aug. 1870. Leinwand. Goldrand. 5,5 cm, Breite 50,5 em. 
J- 2 Man 


47 Diverse kleine Gegenstände und Fragmentez Dabei ejne Schale für Schreibutensilien, Gipsnac n, 
Eren De des Löwen von Luzern etc. etc. Krb ” Aa 
o— " AM 1 Nnmmv Mund 
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